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Anlagen zu den Sitzungsprotulollen. Nr, I.* 3*

Worlagen
für den 57. Rheinischen Provinziallandtag.

Zula ge 1.*
(Drucksachen.Nr. 15.)

Berichterstatter ssach
des lom

Provinzml- Mis¬
llusschnsses. sion

^. Hlorlagen der Königlichen Ataatsregierung.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 1.

Nr. Drucksachen
Nr, Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzml-
cmsschusses.

Fach-
kom-
mis.
siou.

Zu 1,
Seite 1 bis 2L

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu 1,
Seite 27 bis 4L

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu 1,
Seite 4? bis W

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu t.
Seite l!7 bis 7L

des Heftes
Haushaltspläne.

ZU 1,
Seite 7? bis W

des Heftes
Haushaltspläne

n. Vorlagen des Brovinzialausschusses.

Abteilung I dev Ientralverwaltung.

Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Pru-
vinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1915.

Vorbericht zu dem Haupt-Hcmshnltsplau der Proviuzialvcr-
waltnng der Rheiupruvinz sowie zu deu zu deinselben ge¬
hörenden Haushaltsplänen der einzelnenNerwnltnngszweigc
uud Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1917
bis 31. März 1918.

Haupt-Haushaltsplan für die Provinzialverwaltnng für das
Rechnungsjahr vom 1. April 191? bis 31. März 1918.

Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Provinzialans-
schuß und die Zentralverwaltnngsbehördefür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan
ll) zur Zahlung von Ruhegehältern :c. an Provinzialbcnmte

uud vou Witwen-und Wnisengcldern sowie Uutersttttzuugcu
an deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)nnd
Witwen- uud Waisengelderua,l nicht rnhegchaltsbcrcchtigte
Beamte, Angestellte und Arbeiterbezw.dereuHiutcrbliebenc,

o) über die vr. Kleinstiftung für das Rechnungsjahr vom
1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan iiber die Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der LandcsversicherungsanstaltRhein-
Provinz beschäftigten Proviuzialbcamten für das Kalenderjahr
vom 1. Januar 1917 bis 31. Dezember 1917.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Gcnosscnschafts-
uurstaudesder Rheinischen
schuft für das Kalenderjahr vom 1. Januar l9l7 bis
31. Dezember 1917.

Königlicher
Kammcrherr nnd

Laudrat Freiherr
von Dalwigk.

Landeshauptmann.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe,

Derselbe.

Königlicher
Kmumerherr uud

Laudrat Freiherr
von Dalwigk.



Anlage!, zu den Sitzuugsprotukolleu. Nr. 1." 5*

Nr.

l0

11

12

13

14

15

16

17

1«

Drucksachen
Nr.

Zu 1.
Seite 87 lnsl0l>

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu i,
Seite IN? bisN6

des Heftes
Haushaltspläne

Gegenstand.

Zu 1,
Seite 753 bis 758

des Heftes
Haushaltspläne

Zu 1,
Eeite759bis772

des Heftes
Haushaltspläne

Zu i,
Seite 778 lns 77«!

des Heftes
iHanshaltsplänc.

Haushaltsplan über die Verwaltuugskusteuder Proviuzial-Fcucr-
versicheruugsaustaltder Rheiuprovinz für das Kalenderjahr
vom 1. Innnar 191? bis 31. Dezember 1917.

Haushaltsplan über die Verwaltnugskustender Laudcöbank der
Rheiuprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Iauuar 1917
bis 31. Dezember 1917.

Bericht des Provinzialausschussesbetreffend den Vcrmögens-
stand des RheinischenProvinzinlvcrbandes.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,bctreffeud die
Vornahine eiuer Ersatzloahlfür deu Proviuzialausschuß.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl der znr Mitwirkung bei deu Geschäftender Rentcn-
bank für die Provinz Westfalen, für die Rheinprovinz und
die Provinz Hesseu-Nassau in Münster berufenenKommissare
der Provinzialvertretuug uud deren Stellvertreter.

Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend den
Ablanf der Dienstzeit des Direktors der Proviuzial-Fencr-
versicheruugsanstalt,Geheimen Regierungsrat Vurster.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendGc-
nehmiguug des Ankaufs des zur Zeit vou der Vczirksver-
vertretuug Gsscu inietwcisebcuutzteuGrundstücksKroupriu-
zenstraße 9 zu Esseu durch die Proviuzial-Fcuervcrsicherungs-
austalt der Rheiuprovinz.

Haushaltsplan für die Verwaltuug der Angelegenheiten,welche
die Förderung voll Kunst uud Wissenschaftbetreffen, für
das Rechnungsjahrvom 1. April 191? bis 31. März 1918.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzialmuseen zu
Bnuu und Trier für das Rechuuugsjahrvom 1. April 1917
bis 31. März 1918.

Bericht uud Autrag des Provinzialausschusses, betreffend die
Bewilligungen ans dem Dispositionsfonds des Prouinzial-
lcmdtags (Stäudcfuuds).

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr
vom 1. April 191? bis 31. März 1918.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regicrnugsrat
Eich.

Vergrat Krcuser.

Landeshauptmann.

Rentner nnd
Stadtverordneter

Molenaar.
Königlicher

Kammcrherr und
Landrat Freiherr

von Dalwigk.

Lande hauptmann.

Köuiglichcr
Laudrat, Geheimer

Negicruugsrat
Eich.

Bcrgrat Kreuser.

Derselbe.

Derselbe.

Köuiglichcr
Laudrat

von Pastor.

Fach«
kom-
mis-
sion.



Anlagen zn den Sitznngsprotokollcn. Nr, 1.°>

Nr. Drucksachen
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter Fach-
des lum-

Proviuzial- nüf'
ausschusses. fiou.

!^.j

20

2t
Seite !<7 bis 198

des .Heftes
Haushallsplane

22

23

24

Zu 1,
Seite lull bis2,'!(,

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
eite23lbis254
des Heftes

Haushaltspläne

Zu 1,
Seite 255 bis 336

des Heftes
Haushaltspläne.

Entlastung der in der Anlage miter Nr. 1 bis 19 aufgeführten
Nechnungeu.

Bericht und Autrng des Piovinzialausschnsscs.betreffendeinen
Zusatz zu den Satzungen der
a) Nuhegehaltsknsseder Landbürgermcistcreicnnnd Landge¬

meinden der Nheinprovinz,
l^) Ruhegehaltsknsseder Kreistoulmnnnlverbändeund Stadt¬

gemeindender Nheiuproviuz.
c) Witwen- und Waisenversorguugsaustaltfür die Kommu-

nalbeamtcn der Rheinprovinz
zwecks Gewährung von Kriegsteucruugszulagcu uach den
für die im Nuhcstaud befindlichen unmittelbaren Staats¬
beamten festgelegten Grundsätzenan die in Nuhcstaud ver¬
setzten Beamten und Angestellten nnd die Hinterbliebenen
von Beamten nnd Angestellten, die aus deu gcuauuteu
Kasseu Ruhegehalt und Hiuterblicbeneubezügeerhalten.

Hanshaltspläne der Pruviuzinl-Taubstnmmenanstaltenzn Aachen,
Vrühl, Culn. Elberfeld, Euskirchcn,Kempen. Neuwicd und
Trier, sowie über die Verwendung der Wilhclm-Augusta-
Stiftuug, des Unterstützungsfunds der früheren Vereins-
Taubstnmlnennnstalt zu Cöln, uud des Uuterstützuugsfouds
für entlassene Tanbstumnic für das Rechnungsjahr vom
1. April 1817 bis 31. März 191«.

Haushaltspläne der Prouinzinl-Blindenaustaltcu zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) uud Neuwied (AugusteViktorin-Hnus),
sowie deu Uuterstützungsfundsfür Blinde für das Rechuuugs'
jllhr vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan über das Hebammenweseneinschließlichder
Hcbammculehraustalten zu Culn und Elberfeld für das
Rechnungsjahr vvm 1. April 191? bis 31. März 1918.

Haushaltsplan üdcr die Kosten der FürsorgccrzichuugMinder'
jähriger gemäß Gesetzesvom 2. Juli 1900. sowie Voran¬
schläge für die Fürsurgcerzichuugsanstlllten Fichtenhain
Rheiudahlen uud Soliugeu für das Ncchuuugsjahr vom
1. April 1917 bis 31. März 1918.

Königlicher
Laudrat, Geheimer

Regicruugsmt
Eich.

Geheimer
Komnicrzicnral

Erbslüh.

II».

Königlicher
Landrat. Geheimer

Regiernngsrat
Heising.

Gcheiiner
Kommcrzienrat

Erbslüh.

Königlicher
Landrat. Geheimer

Regiernngsrat
Eich.

II».

ll-l.

Nll,

tlll.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollcu, Nr. 1.^ 7^

Drucksachen
Nr. Gegenstand.

Bericht und Autrag des Pruviuzialausschusfes, betreffend den
Fortgang in der Errichtung einer weiteren Pruviuzial-Für-
surgeerzichnugsmistalt für fchnlentlaffcnc männliche Zöglinge
tatholifchcn Bekenntnisses, verbunden mit ciuer Zwifcheuanstnlt.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 20 bis 42 aufge¬
führten Rcchuuugen.

Berichterstatter
des

Proviuzial-
ausfchusfcs.

Königlicher
Laudrat, Geheimer

Rcgicrungsrat
Eich.

Fach-
k0!»l

inif-
siun.

Illl.

Ha.

Zu i,
Seite!W, bis 5,22

dos Heftes
Haiishnitsp!ä>uv

10

Zu 1,
Snte55:!bis556
. des Heftes
Vllushaitspläue.

Zu !,
Seite «x!3 bis W8

des Heftes
'VnuöhnitsplNue,

^ Zll 1,
Seit,-Wibis 580

des Heftes
Hnnshnllspläile.

Abteilung II der IentvalveNvaltung.
Hanshaltöpläuc der Pruviuzial- Heil- und Pflcgcanstaltcn zn

Audernach, Bedbnrg-Hau, Bonn, Düren, Galkhauscu,Grafen-
bcrg, Iuhnunistal und Merzig für das Rechnungsjahr vom
1. April 1917 bis 31. März 1918.

Bericht und Autrag des Pruvinzialansschusscs,betreffend Ab¬
änderung des H 25 des Reglements über die Aufnahme
und Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provin¬
ziell- (und Lnudarmeu-)Bcrbaudcs anheimfallenden Geistes¬
kranken, Idioten, Epileptische»,Taubstumme« und Bliudeu
iu uud aus öffentlichenund privaten Anstalten, fowie über
die Einrichtung, Leitung uud Beaufsichtigungder Rhciuifchcn
<->-> , . ^ ^ ,. ^ ^ ., 7. Februar 1899
Provmzml-Heü- und Pflegeanstaltcn vom 4^^l^899

. ^,„ 13.März 1907 . 9. März ,„,„in der Fassung vom . „ „. ,", „„„ ilud ^. .. - " -1910.'^ ^ 17. April 190? 11. Dezember

Haushaltsplan für die erweiterte Armeupflegc auf Grund des
Gefetzcs vum 11 Juli 1891 für das Rcchnnngsjahr vom
1. April 191? bis 31. März 1918.

Haushaltsplan über die Kostender Leitung und Beaufsichtigung
der baulichen Unterhaltnngsarbciten, sowie über den Funds
zur Erneuerung maschinellerAnlagen i» den Pruviuzialau.
stalten für das Rcchuuugsjahr vom 1. April 1917 bis
31. März 19 l8.

Haushnltsplau für die Verwaltung des Lanoarmenwefens für
das Nechnuugsiahrvom 1. April 191? bis 31. März 1918.

Königlicher
Kammerhcrr uud

Laudrat, Freiherr
vou Dalwigk.

Dcrfelbe.

Ockuuomicrat
Caspcrs.

Geheimer
^unnuerzieurnt

Hu eck.

Oekouomiernt
Caspcrs.

Ild.

III).

lld.

Ild.

II!).



8* Anlagen zu den Sitzuugsprutokolleu. Nr. 1.°^

Nr, Drucksachen
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Proviuzial-
ausschusfes.

32

33

34

35

3tt

37

38

11

Zu 1,
Ecile53lbis552

des Heftcs
Haushaltspläne,

Zu 1.
Seite557bis6l4

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu 1,
Seite615bis632

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Scitc63!jc!is«4Ü

des Heftes
Haushaltspläne

Zu i,
Seite (!43bis6«9

des Heftcs
Haushaltspläne

Bericht des Pruviuzialausschussesüber die in, Jahre I9Iti er¬
folgten Bclvilliguugcnvon Beihilfen für Armenzwecke gemäß
8 5 Absatz 3 des Gesetzeswm 2. Juni 1902, betreffend
die Ueberweisuug weiterer Dotatiousrcutcu an die Proviuzial-
verbände.

Haushaltspläne der Pulizeistrafgclderfundsund des Ehrenbreit-
steiner allgemeinenArmcufuudö fiir das NechnilugsjahrUum
1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan der Provinzinl-Arbeitsaustalt zn Braittueiler
für das Nechuuugsjahr vom 1. April 1917 bis 31. März
1918.

Haushaltsplan des Lcmdarmeuhcmses zu Trier fiir das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen uud
Wuhltätigkcitsaustaltcn sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten
Blinden, Trinkern nnd Krüppeln ans der Nhcinprovinz,
welche bczw. deren Angehörige keinen Anspruch auf öffent¬
liche Armenpflege haben, für das Rechnnngsjahr vom
1. April 1917 bis 31. März 1918.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 43 bis 63 anfge-
führten Rechnungen.

Abteilung III der Ientralverwaltung.

Haushaltsplan der Provinzialstraßcn-Verwaltuug nebst
Anlage ^, Boranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Neubau von Pruvinzinlstraßcn,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eifcu-

bahnfonds,
Anlage <ü, Voranschlag über die Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- und Kreiswegcbaues
Anlage v, Voranschlag über die Einnahmen und Aus¬

gaben beim Betriebe der dem Pruvinzialverbandegchö-
hörigcn Steinbrüche,

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Rentner und
Stadtverordneter

Mulennar.

Derselbe,

Derselbe,

Königlicher
Landrat, Geheimer

Ncgicrnngsrat
Heising.
Geheimer

Kommerzicurat
Erbslöh.

Königlicher
Laudrat, Geheimer

Ncgiernngsrat
Eich.



Aulagen zu den Sitznngsprotokollcn. Nr, 1,^ 9*

Drucksachen
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
tom-
Mis¬
sion.

Bericht des Pruviuzinlnusschusses, betreffend die Uebersicht über
den Eisettbahufunos uud Förderung von Vahnunteruehmnngen.

Bericht des Pruvinzialausschusfes, betreffend die im Jahre 1910
erfolgte» Bewilligungen vuu Beihilfen zum Gemeinde- uud
Krciswcgeban aus Funds ^ uud 16, dem Fonds von
100 000 Mark sowie aus den weitercu Dotatiuusrcnten,

Bericht uud Antrag des Pruvinzinlansschnsses, betreffend die
Gutwicklung der Vnsalt-Stcinbrnchunteruehmuugen der Pro-
viuzialvenualtung.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 64 bis 71 anfgc-
führten Ncchuuugeu.

Königlicher
Laudrat, Geheimer

Regierungsrat
Eich.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Rcgieruugsrat
Freiherr vou

Truschke.
Bcrgrat Krcuscr.

III.

III.

III.

III.

_ Zu i,
Seite «',»>.)bis 74<>
^ des Heftes
HnnshüNsplnne.

^ Zu 1,
Sntc747bis?52
^ des Heftes
Haushaltspläne.

Abteilung IV der ZentValverwaltung.

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten nebst

Anlage ^., Voranschlag für die Pruuiuzial-Weiu- und
Obstbauschule zu Trier,

Anlage 16, Voranschlag für die Pruvinzial-Weiu- uud
Obstbanschule zu Kreuzuach,

Anlage 0, Voranschlag für die Proviuzial-Weiu- und
Obstbauschulc zu Ahrwciler

für das Rcchnnngsjahr vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Haushaltsplan über die Verwaltung der Fuuds zur Gewährung
von Vieheutschädiguugen für das Rechnungsjahr vom 1, April
1917 bis 31. März 1918.

Eutlastnng der in der Anlage unter Nr. 72 bis 78 aufge¬
führten Rechnungen,

Oetunuulicrat
Easpcrs.

Derselbe.

IV.

IV.

IV.



10" Anlagen zu den Sitzuugsprotokulleu, Nr. I,*

Wcrzeichnis
der au den 57. Pruviuziallandtag zur Eutlastuug lllicnmescucuNcchuuugcu.

Lfde.
Nr, Vezeichimng der Rechnungen, Vemertuugeu,

10

11

12

13

Abteilung I.

I. Fachkommission.

Eutlastuug der Nechuuug über den Haupt-Haushaltsplan fiir 1015.

Entlastung der Rechnung Über dcu Ausgleichsfondsfiir 1015,

Entlastung der Rechnung über den Vcmfonds für 1915,

Entlastung der Rechnung über den Hanshaltsplan des Prouinziallmio-
tags, des Pruvinzialausschusscsund der ZentraluerlualtnugSbehördc
für 1915.

Entlastnng der Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung uun
Ruhegehältern :c. nn Proviuzialbeamte uud von Witwcu- u,id Waisen-
geldcrn sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebeneusw. für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzicil-
landtags (Ständefunds) für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfunds des Prouinzinl-
misschusses für 1015.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Lnndeshanpt-
manns für 1915.

Entlastung der Rechnung über die Verwendung der Neberschüsse der
Prulliiizial-Fcuervcrsichcrungsanstaltfür 1915.

Entlastung der Rechnung der Landesbankfür 1914.

Entlastung der Rechnung der Lnndcsbauk für 1915,

Entlastnngder Rechnung der fu» i <) 15,

Eutlastuugder Rechuuug über den Rheinische» Meliuratiunsfonos für 1915,



Anlagen zu den Sitznngspruwtullen. Nr, 1.^ 11"

Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

14

15

16

17

1«

10

20

21

22

23

24

25

26

27

28

Entlastung der ^techuuug über deu Haushaltsplau für die Verwaltung
der Angelegenheiten,»uelche die Förderung vun Kunst und Wissenschaft
betreffen, für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Funds für die Herausgabe der
Denkmälcrstatistikfür 1915.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der Pruvinzinlmnfcen zu
Vuuu uud Trier für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke
für 1915.

Entlastung der Rechnung über das Kunw: „Beseitigungder Hochwasser¬
schäden im Ahrgcbiet" für 1915.

Entlastung der Rechnung über das Kmitu: „Jubiläumsfeier im Jahre
1915" für 1915.

II»,. Fachkommission.
Entlastung der Rechnung der Rnhegehaltskassefür die Landbürgermeister

nud die übrigen besoldetenBeamten der Landgemeindenfür 1914,

Entlastnug der Rechnungder Nnhegehaltstnffe für die Landbürgermeister
uud die übrigen besuldeteuBeamten der Landgemeindenfür 1915.

Entlastung der Rechnung über die Pruuinzial-Tanbstnnnncnanstalten
für 1914.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Taubstummeuaustalteii
für 1915.

Entlastung der Schlußrechnung über dcu Erweiterungsbau bei der Pru-
m'nzial-TaubstummenanstaltEssen.

Entlastung der II. Stückrechnnng über das Kuntu: „Erweiterungsbau
bei der Taubstummenanstalt Trier."

Entlastung der VI. Stückrechnung über das Kunw: „Nenbau einer
Pruvinzial-Tanbstummeuaustalt zu Eustircheu."

Eutlastuug der Rechuuugüber deu Haushaltsplan der Pruvinzinl-Blinden-
uuierrichtsaustalt iu Dürcu für 1915,

Entlastung der 11. Stückrechnilugüber die Umbantcn bei der Pruvin
zial-Vlindcnlliitcrrichtsanstllltin Düren.



12"° Anlagen zu deu Sitznngsprutukullcn. Nr. 1.^

Lfde. l
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

29

,:,

.;^

.^?

!!9

,0

41

1^

43

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruvinzial-Blinde'n»
unterrichtscmstaltzu Neuwicd für 1915.

Eullastuug der Rechnung über den Uutcrstntzuugsfuuds für Blinde für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruviuziab-
Hcbnmmenlchranstaltin Eüln für 1914.

Entlastung der Nechuuug über deu Haushaltsplan der Pruvinzial-
Hcbamulcnlchraustaltin Cüln für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruviuzial-
Hebammculehranstaltzu Elbcrfeld für 1914.

Entlastung der Nechuuug über den Hanshaltsplan der Protnnzinl
Hebamineulehranstaltzu Elbcrfeld für 1915.

Entlastung der Rechnung über das Hebammcuwcscufür 1915.

Eutlastuug der Rechnung über den Haushaltsplan über die Küste,! der
FürsorgeerziehungMinderjähriger für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruvinzial-Für»
surgccrziehnugsanstaltFichtenhain für 1914.

Entlastung der Rechnung über deu Haushaltsplan der Pruvinzinl-FU»
furgccrziehungsllnstaltRheiudahlcu für 1914.

Eutlastuug der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruvinzial-Fttr
furgcerziehnngsanstaltin Sulingen für 1914.

Entlastung der IX, Stückrechnuugüber den Bau der Pwvinzinl Für-
fnrgeerziehnngsllustaltzu Sulingen.

Entlastung der III, Stttckrechuungüber den Neubau einer Pruuinzial^
Fürsurgeerzichnngsanstllltzu Euskircheu.

Eutlastuug der Rechnungüber das Kuuto: Laudcrwcrbfür die Pruuinzial
Fürsurgeerziehuugsanstaltenzu Nheiudahlen uud Sulingen für 1915.

Abteilung II.

IIV. Fllchtommission.

Eutlastuug der Nechuuug über den Haushaltsplan der Prum'nzial-Hcil^
nnd Pflegeanstalt Bedburg-Hau für 1913.

Eutlastuug der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruuiuzial°Heil
uud Pflegeaustalt Buuu für 1913.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Vemcrknngen.

",5

16

47

48

56

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial Heil-
und Pflegeanstalt Düren flir 1913.

Entlastung der Rechnung über deu Haushaltsplan der Provinzinl-Heil-
nnd Pflegeanstalt Gnlkhansenfür 1913.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Prouinzial-Hcil-
und Pflegeanstalt Grafenberg für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Hanshaltsplan der Prouinzial-Hcil-
uud Pflegeanstalt Iohannistal für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pruvinzial-Heil-
nnd Pflegeanstalt Vierzig für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Hanshaltsplan der Prum'nzial-Heil-
und Pflegeanstalt zn Andernach für 1914.

Entlastung der Schlußrechnung über das Konto: Drchstromanlage in
der Prouinzial-Hcil- uud Pflcgcaustalt Vcdburg-Han.

Entlastung der' Ncchuung über die Verwaltung des Landarmenwesens
für 1915.

Entlastung der Rechnung über die Pulizcistrafgelderfondsund den Ehren-
brcitsteiner allgemeinen Arnieufouds für 1915.

Entlastung der Rechnung über die erweiterte Armenpflegefür 1915.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zn Bmnwciler
für 1914.

Entlastung der Rechnung über deu Hanshaltsplan über das Laudarmen-
haus zu Trier für 1913.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan über das Landarmcn-
haus zn Trier für 1914,

Entlastung der Rechnung über die Kostcu der Leitung nnd Beaufsichtigung
der baulichen Uuterhaltuugsarbciteu sowie über deu Fouds zur Er¬
neuerung maschiuellcrAnlagen in den Pruvinzialanstaltcn für 1915.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützung
milder Stiftungen nnd Wuhltiitigteitsaustalteu :c. für 1915.

Entlastung der Rechnung über das Konto: „Änlanf uon Ocdlnndcreicn
in der Eifel" für 1915.
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Lfde,
Nr. Bezeichnung der Rechnungen. Vemerknugeu.

61 Entlastung der Rechnung über den allgemeinen Nnnfuuds für 1915,

Entlastung der Rechnung über den Wohnungsfürforgefundsflir 1915.

Entlastung der V. Stückrechuungüber den Neuban eines Zelleugebäudes
in Vrauweiler für 1915.

Abteilung III.

III. Fachkommission.

64 Entlastung der Rechnung über die Verwaltung uud Unterhaltung der
Proviuzialstraßen für 1913.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der
Pruuinzialstraßcn für 1914.

Entlastung der Rechnungüber den Fonds für den Neubau nun Prouinzial-
straßen für 1915.

Entlastung der Nechmmg über den Reservefondsder Prouinzialstraßcn-
Verwaltung für 1915.

Entlastuug der Rechnung über den Sammelfunds der Prouinzialstraßeu-
Verwaltung flir 1915.

69 Entlastuug der Rechnung über den Cisenbahnfonds für 1915.

Entlastung der Rechuuugüber den Fonds zur Unterstützung des Gcmeiudc-
und Krciswegcbauesfür 1915.

Entlastung der Rechnung über die Eiunahmcu uud Ausgabe,, bei dem
Betriebe der dem Prouinzinlverbandc gehörigen Steinbrüche für 1915.

72

73

Abteilung IV.

IV. Fachkommission.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheitender Provinzialverwaltung für 1915,

Entlastung der Rechnung über die Prouinzial-Wein- uud Obstbcmfchule
zu Ahrweiler für 1915.



Anlagen zu den Sitznngsprotokollen. Nr, 1,^ 155.5

Entlastung der Rechnung über die Provinzinl-Wein-- und Obstbanschule
zu Krenznach fiir 1915,

Entlastung der Rechunng über die Provinzinl-Wein' nnd Obstbanschule
zu Trier für 1915.

76 Entlastung der Rechnung über die landwirtschaftlicheWintcrschnle zu
Kreuzuachfiir 1915.

Entlastung der Rechnungüber die Errichtung einer Obstvcrwcrtungsstation
nud ciucs Nurtragssaales bei der Prouiuzial-Weiu^ und Obstbnuschule
iu Ahrwciler.

78 Entlastung der Rechnung über den Niehcutschädigungssundsfiir 1915.
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Anla ge 2.*
(Drucksachen.Nr. 17.)

Verzeichnis
der an den 57. Rheinischen Proliinziallandtaggerichteten Anträge.

Lfd.
Nr. Antragsteller Gegenstand der Petition Bemerkungen

F«ch-'
lom»
mis<
sio»

12 Pruvinziallandtags-
Abgeordnetc

beantragen eine Abänderung der Ver¬
träge, betreffend die Uebernahme
von Provinzilllstraßeu durch Städte
pp., dahin, daß die von der Pro¬
vinz zu zahlenden Renten den tatsäch¬
lich notwendigen Ausgaben für die
Unterhaltung der Provinzilllstraßeu
gleichkommen.

Der Provinzialnusfchuß hat in
der Sitzung vom 20. Februar
191? einstimmig befchlofsen,
diefen Antrag dem Provinzial-
laudtag mit ablehueudem Votum
vorzulegen,

III.
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Zn Anlage 2*,

Solingen, den 26. Januar 1917.

An den Provinziallandtass der Nhemprouinz.
Die unterzeichnetenMitglieder des RheinischenProvinziallandtages beantragen:

Pruvinziallnndtag wolle beschließen:
Die Verträge betr, Uebernahme der Provinzialstraßen werden dahin geändert, daß die

von der Provinz zu zahlenden Renten den notwendigenAusgaben für die Unterhaltung der Pro¬
vinzialstraßen gleichkommen.

Zur Begründung des Antrages führen wir Folgendes an:
Die den Stadt- und Landkreisenbezw, Gemeinden gewährten Renten flir die Verwaltung

uud Unterhaltung der übernommenen Provinzialstraßen sind in uieleu Fällen zur Deckung der
hierfür aufzuweudeudenKosten völlig unzureichend uud es cutspricht deshalb der Billigkeit, die
Uebcrnahmevcrträgc, welche zum Teil 30 Jahre und mehr zurückreichen,dahin abzuändern, daß
die von der Provinz zn zahlenden Renten den notwendigen Aufwendungen der Kreise bezw.
Gemeinden für die übernommenenProvinzialstraßen gleichkommen.

Das Mißverhältnis zwischenden jetzt gezahltenRenten und den tatsächliche» Nufweuduugeu
"scheint naturgemäß in den Städten infolge des größeren Verkehrs ganz besonders start. Es ist
festgestellt, daß in einzelnen Stadtkreisen bis zum Ausbrnch des Krieges die notwendig anfznwen-
dendcn Kosten jährlich das Doppelte und Dreifache der von der Provinz gezahltenRente betragen
haben.

Der Grund für diese Erhöhung der Unkosten liegt in der allgemeinen Steigerung der
Materialprcisc, der Arbeitslöhne nnd Fuhrwcrtskosteu, wie iu der stärkeren Inanspruchnahme der
Straßen dnrch das Wachsendes Verkehrs, besonders auch durch den Antumobilvertchr und der stch
darans ergebendenschnelleren Straßenabnutzung.

Bei Berechnung dieser Kosten find felbstverständlich nur beigenommendiejenigenAuslagen,
welche auch der Provinz entstanden wären, wenn sie die betreffenden Straßenstrecken selbst zn
unterhalten hätte. ^ ^ ^

Eine weitreichendeFürsorge des Wegebaues liegt durchaus nn Interesse der Provmz.
Für die Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebancs erhält die Provinz einen Znschnß von
440000 Mark nach dem Dotationsgesetzvom 8. Juli 1875 und einen Zuschuß vou 302 318,33 Mark
flir leistungsschwächereGemeinden nach dem Dotationsgesetz vom 2. Juni 1902 (Serie 638 des
Haushaltsplaues pro 1915/16, Titel II, 1» uud d). Als Zuschuß sieht der Haushaltsplan pro
1915/16 vor 450000 Mark und 302 318,33 Mark. Ferner ist den Kreisen Merzlg und Saar¬
burg znr Herstellung einer Fahrstraße im Saartal vom 53. RheinischenPr°«uz'all°ndtage eme
Gesamtbeihilfevon 250 000 Mark gewährt worden. Weiter find im Hanshal^plan Pro 1916/17
(Norbcricht zum Haupt-Haushaltsplan Seite 20, Haushaltsplan Seite 24, Tttel VI ^, ^) zur
außerordentlichenVerstärkung des Fonds znr Unterhaltung des Gemeinde- und Krerswegebaues
weitere 100 000 Mark bewilligt worden. . ^ - ^ .

Diese Uuterstützung auch über die der Proviuz gewährte., Dotatwnsrenten hnmns haben nut
Recht die Villignng des Landtages gefnnden. Indes muffen bei Gewährnng von Müteln fnr d.ese
Zwecke die Wege und Straßen jedenfalls ihrer wirtschaftlichenBedeutung nach bewertet werden.
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Zweifellos sind für die Provinz die Proviuzialstraßcu als die wichtigsten Verkehrsstraßennnznfehen
und es würde nur wirtschaftlichenGrundsätze,! entsprechen, wenn die Provinz den Ueberuehmern
dieser Straßen diejenigen Mittel zur Uuterhaltuug gewährte, welche sie selbst zu leisten hätte,
wenn sie die Unterhaltung beibehalten haben würde.

Gegen den vorliegenden Antrag kann uicht eingewandt werden, daß den Uebernahme-
Gemeindeneine größere Bewegungsfreiheit iu der Benutzuug der Pruvinzialstraßcn für Kanalisation,
Gas-, Wasser-, Eleltrizitäts- und ähnliche Anlagen zustehe. Niemals ist eine Klage gehört worden,
daß die Gemeinden in der Ausgestaltung derartiger Aulagen, welche der wirtschaftlichenEntwicke¬
lung und dem Gemeinwohl dienen, ernstlichgehindert seien. Unschwer würde sich hierfür eine die
beiderseitigenInteressen berücksichtigende Verständigung finden lasse».

Ebensowenigist es berechtigt, darauf hiuzuweiscn.daß die Reuteu auf Gruud von Ver¬
trägen gezahlt werden, die für die Provinz wie für die Uebernahme-Gemeindenrechtliche Ver¬
pflichtungenfestsetzen. Wenn ein Zustand wie der gegenwärtigeso große Härten und Ungleichheiten
zeitigt, so ist es nur eine Sache der Billigkeit, einen gerechtenAnsgleich herbeizuführen. Die
Verhältnisse, welche bei der Uebernahme der Pruviuzialstmßeu vorlagen, haben eine gewaltige
Aeudcruug erfahren uud führe» zu einer unverhältnismäßig starken und daher uugerechtfcrtigtcn
Mehrbelastnng der Kreise, welche der Provinz die Wegelast abgenommen habe».

gez. Dicke, Gicle», Schrecker, Havenstein. Mangold, Hart»,»»»,
vo» Br»chhausen, Piecq, Lembte, Clustermaun, Lchwald, Klotz.
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Anlage 1.
(Drucksachen. Nr. 1.)

Borbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Proviuzialvcrwaltungder Nheinproumz
sowie

zu den z» il,m aMleudeu Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltunssszweige
uud Anstalten

für das Mechmmllsjayrvom 1 Zvril 1917 »is 31 März 1918.

»

I.

Der Voranschlag zu dem Haupt-Haushaltsplan Über die Einnahmen
und Ausgaben der Pruviuzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April
1N17 bis AI. März 1918, welcher hiermit vorgelegt wird, schließt nl> mit
°>ncr Gesamtsumme vuu .................41156143,48 Ml.
^ ergibt also gegen den Haupt-Haushaltsplan für das jetzt laufende Rech-
"ungsjahr 1916 welcher iu Einnahme und Ausgabe mit einer Gesamtsumme
von . . ..................41273 09 3,33 „

°usgcglichc„ war, eine Verminderung der Ausgaben um..... 116 949,85 Ml'.
Nuch der am Schlüsse dieses Berichts beigefügten Nachweisung der eigenen
^'unnhmen der einzelnen Verwaltnngszweige und Anstalten, welche znr
Deckung der Ansgaben herangezogen werden müssen, sind diese gegen das ,
^chnnugsjahr 1916 um deu Betrag vou........... 184 749,85__„^

zurückgegangen, es muß demnach ein Mehrbetrag von....... 67800, Mk.
aus anderen Mitteln gedeckt werden. Die Vorschläge wegen Deckung dieses
Mehrbetrags fiude» sich am Schlüsse des Abschnitts I dieses Berichts.

Es mußte» bei den Ausgaben hoher eingestellt werden:
1. Bei Titel 1^ Nr. 2 ist eine Mehrausgabe au Reute für katholische

Armen in Werden an Geld und Naturalien von....... 2 000,— Mk.

vorgesehen. --------_____________
Zu übertragen 2 000— Mk.

1
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Uebertrag 2 000,— Mk.
Die zn zahlende Rente ist nach den Martiui'Dnrchschnitts-

Marktpreisen zu berechnen nnd ist infolge des Steigcns dieser Preise
in letzten Jahren immer höher geworden.

Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan des
Prouinziallandtags, des Pruvinzialansschnsses und der Zeu-
tralverwaltungsbehörde um ............ 4100,— „

Bei Titel II Nr. 1 konnte für Tagegelder
und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialaus-
schnsses mit Rücksicht auf die Ausgaben der letzten
Jahre insbesonderebei den jetzigen außerordentlichen
Verhältnissender Kredit für das Rechnungsjahr191?
um ................—4000—Mk.
weniger eingestelltwerden.

Bei Titel III „Bcsulduugen" ist die Ausgabe
um deu Betrag von.......... 429,16 „
gestiegen und zwar L Nr. 2, üandesräte bezw. Lau-
dcsbauräte, nm .......3 600,—Mk.
und bei 0 Nr. 3, höhere technische
Beamte, um ........ 600,—
lediglich durch die besolduugsplau-
mäßigen Gehaltsverbesserungen, bei
N Nr. 9, Landessckretäre,um . . 5 450.—
und zwar um 3175 Mk. iufolge der
fälligen besoldungsplanmäßigen Gc-
haltsuerbesseruugeu, um 1875 Mk.
für 2 Stellen, für welche im Jahre
1916 nur Teilgehälter eingesetzt
waren, und 400 Mk. für eine neue
Stelle, die für 1917 nur ein Teil¬
gehalt erfordert, bei N Nr. 12 l
„Ncgistratoreu" um ...... 1 W? f>o
wegen besuldungsplaumäßiger Besul-
dungscrhöhungen um 1487,50 Mk.
uud um 150 Mi., weil einem Re¬
gistratur nachträglicheine im Pruvin-
zialdienstc zugebrachte Dienstzeit auf
das Besoldungsdicustalter angerechnet
wurde. Bei Titel ^ Nr. 16 ..Kasscn-
llssistentcu"um ....... 300,— „
Für einen zum Buchhalter zu befur-
deruden Assistenten sind 1200 M.
weniger vorgesehen, für einen zum

Zu übertragen ^0^. Ml^
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Uebcrtrng 11 58?,50Mk.—35?0,84Mt. 6100,— Mk,
Assistenten zu beförderndenAnwärter
1350 Mk. mehr und an besoldungs-
vlnnmäßiger Gehaltsucrbcsscrnng150
Mark mehr. Unter l^ 17 ist eine ,
neue Rcgistraturstellemit einem Teil¬
gehalt von........ 625,— „
vorgesehen.
Ein Anwärter steht nach seinem Dienst
alter zur Anstellung während des
Jahres an der Reihe. Infolge der
Stellcnänderuugen bei ? Nr. 16
und 17 mußte bei 5' Nr, 19 für
Wohnungsgcldznschuß ..... 133,33 „
mehr eingestellt werden,Bei 6 Nr. 21,
Kanzleisctretnre und Kanzlistcn, sind
an bcsoldnngsplamnäßigcn Gehalts-
Verbesserungen........ 712,50 „
und bei II Nr. 24, Buten, aus dem¬
selben Grnnde ....... 125,— „
mehr eingestellt worden. Es ergibt
dies bei Titel llll eine Mehrausgabe____________
von ...........13l83,33Mt.
Dieser stehen aber Miuderausgaben
gegenüberbei 15 Nr. 8, Landesober-
setretäre, von . . . 3 575,—Mk.,
au besuldnngsvlan-
maßigeu Gehaltser¬
höhungen waren 1675
Mark vorzusehen,da¬
gegen ist das Gehalt
eines znm Kassierer
beförderten Obcrsckre-
tärsmit5250Mt.ans-
gefallen,beiNr.10,tech»
nische Vureaubcamten, 1100,— „
Ein Straßenbaninge-
nieur mit 6000 Mk.
ist in den Ruhestand
getreten,für den Nach¬
folger ist eiu Anfangs-
gehnlt von 4200 Mk.
eingestellt, au ______ __________^^_________

Zu übertragen 4675, Mt? 13 183,33Mk. — 3570,84Mk. 6 100— Mk.
1*
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Ucbertrag 4 «75,—Mt. 13 183,33Mk. —3 5?0,84Mk. 6 100 — Mk,
dungsplanmäßigenGe-
haltsverbessernngcn
sind 700 Ml. erfor¬
derlich. Bei Nr. 11,
Nureauassistenten,sind 4 537,50 „
weniger vorgesehen.
Durch den Tod von
2 Assistenten fallen
3712,50 Mt. fort nnd
infolgeBefurdcruugvun
3 Afsistenten zum Lan¬
dessekretär 2600 M.,
dagegensind für 2 an¬
zustellende Anwärter
1400 Mk. und an
Gehaltsverbessernngen
375 Mk. mehr erfor¬
derlich. Infolge der
erfolgten Verschiebun¬
gen sind bei- Nr. 13
an Wohnungsgeldzu¬
schuß ..... 1860.6? ,.
weniger erforderlich
und bei I' Nr. 15,
Buchhalter, . . . 1675— „
weniger eingestellt.Hier
ist ein Buchhalter mit
einem Gehalt von
3825 Mk. gestorben,
für deu neuanzustellen-
den Buchhalter sind
1350 Mk. und an be¬
soldungsplanmäßigen
Gehaltsaufbesserungen
800 Mk. vorgesehen.
Die Minderausgaben
betragen insgesamt . 12 754 1?
und es verbleibt demnach bei Titel III
die oben nngegebeue Mehrausgabe von 429,16Mk.

Bei Titel IV „andere persönlicheAusgaben" ,
findet sich ein Mehrbedarf von ....... ^ ßoo __
und zwar find für einen wissenschaftliche»Hilfsarbeiter

Zu übertragen —I 970,84Mk. 6 100 — M.
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Uebertrag —19?0,84Mk, 6100.— Mi.
600 Mk. mehr und für Hilfsarbeiter im Burcau-
und Registratnrdienst 1000 Mk. mehr erforderlich.

Bei Titel V „sächliche Ausgaben" sind . . 1900,- „
mehr eingestellt wurde». Für Port,,', Fracht, Tcle-
graphengebühreu usw. sind wegen der Erhöhung des
Purtos nnd der Telegraphengebührcn gegen den bis¬
herigen Haushaltsplan mindestens 6000 Mk. mehr
erforderlich, bei deu gestiegene» Kuhlenpreisen werden
für die Heizung der Bureaus im Laudcshausc. der
Dienstwohnung des Laudcshauptmauus und desStinide-
Hauses 2000 Mk. mehr vorgesehen, auch die Neiui-
guug der Bureaus im Laudeshause und der Nänme
im Ständehause beansprucht 400 Mt. mehr, flir
Kranken-, Invaliden- und Augestelltcii-Vcrsichernng
mußten der während des Krieges augenommenen Hilfs¬
kräfte wegen 300 Mk. mehr eingestellt werden, endlich
sind für Hilfeleistung im Boteudieuste und insbeson¬
dere für die Unterhaltung des Kraftwagens für Nkteu-
trnuspurt 700 Mk. mehr angefordert. Es macht
dies zusammen eine Mehrausgabe uon 9400 Mk.
Demgegenüber ist für Tagegelder nnd Reifetosten der
Beamten mit Rücksicht auf die jetzigen Verhältnisse
für das Rechnungsjahr 191? eiu Minderbetrag von
l,000 Mt. nnd nach dem Verkauf der 3 Häufcr in
der Elisabcthstrnßc für Feuerversicherung der Gcbände,
Steuern, Kannlbetriebsgebühreu :c. 1000 Mk. weniger
vorgesehen worden. Für Neschaffuug und Unterhal¬
tung des Inventars werden «00 Mt. weniger, für
Beleuchtung der Dieustränme im Lnudeshaufr, der
Dieustwuhnuug des Landeshauptmanns nnd der Räume
im Stäudehausc 900 Mk. weniger angefordert, so das;
sich der Mindcrbedarf auf 7500 Mk. stellt und der
ganze Titel nur mit ciuer Mehrfordernug von 1900 Mk.
abschließt.

Da bei Titel VI an sonstige,, Ausgaben nnd
zur Abruudung ejue Mehrausgabe uuu . . . ._____^^ü,

nachgewiesen ist, so schließt der Hanshaltsplan im ganzen mit der¬
selbe» Ausgabesnnunc nur im Jahre 1916 ab. Wie die dem Be¬
licht beigegebenc Nachweisnng der eigenen Einnahmen ergibt, sind
die letzteren bei dem in Rede stehenden Haushaltsplan »m 4100 Mk.
zurückgegaugeu, zur Deckung der erforderlichen Ausgnbesnmme muß
demnach ans Provinzialmitteln ein Mehrznschuß von 4100 Mk. an-------------------------------
gefordert werden. Zu übertragen 6100 - M.
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Ucbertrag 6 100 — M.
Bei Titel II Nr. 2 ist der Zuschnst an den Haushaltsplan
»,) zur Zahlung von Ruhegehältern an Pruvinzialbenmtc nnd

von Witwen- nnd Waisengeldern sowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene;

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)sowie
von Witwen- und Waisengelder» an nicht rnhegchaltsbe-
rechtigte Beamte, Angestellte und Arbeiter bezw. deren
Hinterbliebene nach Maßgabe der von dem 42. und dem 48.
RheinischenPruvinziallaudtage geuchnügteuGrundsätze;

c:) über die Dr. Klein-Stiftung um.......... 4 427,40 „
erhöht wurden.

Der Zuschuß, welcher Zur Zahlung der Ruhegehälter der Be¬
amten und von Witwen- und Waisengclocr»sowie Unterstützungen
für deren Hinterbliebene an diesen Etat zn leisten ist, ist. wie seit
Jahren mit 15"/« der Durchschuittseintummeuder in den Einzel-
Haushaltsplänen unter dem Abschnitt „Bcsulduugeu" vorgescheueu
etatsmäßigeu Veamtcnstellen berechnet wurden. Er ist gegen das
Rechnungsjahr 1916 infolge Verschiebungeniu deu in Betracht
kommenden Stellen nm ......... 72 60Mk.
geringer geworden. Dahingegen hat aber der Zuschuß
zur Bestreitung von Invalidengeldern an nicht ruhe-
gchaltsbercchtigteBeamte, Angestellte uud Arbeiter
und von Witwen- und Waisengeldernpp. an deren
Hinterbliebeneum den Betrag von. . . ^ . . 4 500 —
erhöht werden müssen. Diese Bezüge, welche nach
den vom Provinziallandtag genehmigtenGrundsätzen
bewilligt werden, sind im Steigen begriffen,nament¬
lich bei dem Personal der Provinzialanstalten. Es
ergibt sich daher der vorstehend angegebeneMchr-
znschnß von .............4 427MM.

-. Bei Titel II Nr. 7 ist für die Haushaltspläne der Proviuzial-
Tllubstnmmeuanstlllten ein Mehrzuschußvon....... 4 505 __
veranschlagt.

Die Ausgabe bei Titel I, „Besoldungen", ist
gegen das Vorjahr nm ........ 8 060,— Mk.
gestiegen. Die im Rechnungsjahre 1917 fällig
werdenden besulduugsplanmäßigcn
Gehaltsverbesscrungenbeanspruchen 8 400 Mk.

Für die Anstalt Cöln ist eine
neue Lehrerstelle mit dem Anfangs-
diensteinkummcn von .... 3200 ,,
vorgesehen, 3 Lehrerinnensind von __________ ^_^___ _________________________

Zu übertragen 11600 M. 8 060,— Ml. 15 032,40 Mt.
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Uebertrag 11600 Mk. 8 060,-^ Mk, 15 032,40 Mk.
der Anstalt in Euskirchcunach der
in Trier versetzt, der Wuhnungs-
geldznschuß beträgt für sie . . 210 „
mehr, insgesamt Mehrausgabe . !! 810 M,

Durch dcu Tod des Direk¬
tors, Schulrat Fieth nud die An¬
stellung eines Direktors mit dem
Anfangsgehalterwächst
eine Miuderausgabe
voll ...... 2000 Mk.,
anstelle der im Felde
gefalleneu Taubstum-
,neulehrer Vuuueguth,
Wcyers und Schauen
sind Anfangsgehaltcr
vorgesehenuud dadurch
eine Minderansgabe
von ...... 1750 „
zusammeneine Miuderausgabe von 3 750 „
entstanden. Es bleibt die vorer¬
wähnte Mchmnsgabe vou ... 8060 Mk.

Vei Titel II, „andere persönliche Aus¬
gaben", ist eine Minderansgnbc von .... —2010,33 „
eutstaudcu. Für einige Schnldiencr sind Lohu-
crhühnngcn zum Betrage von 116,67 Mk. vor¬
gesehen.

Bei der Anstalt Cülu kouutc für den katho¬
lische,! Religionsunterricht ein Betrag vou 100
Mk. abgesetzt werden. Der Lehrgang für die
Ausbildung von Tanbstummenlehrpersoualist von
der Anstalt in Brühl au die Cölncr Anstalt ver¬
legt wurden. Für diesen Lehrgang uud den au
der Anstalt Ncnwicd bestehendenkonnten 205?
Mt, weniger ansgcworfen werden.

Die Ausgabe bei Titel III, „sächlicheuud
sonstige Ausgaben", stndet sich eine Mehrausgabc
von .............. 10835,33 „
Es ist insbesondere die Beküstignng(Nr. 1), welche
eine Mehransgabe von 27 705 Mt, infolge der
wegcu der Teuerung aller Lebensbedürfnisseer¬
höhten Pflegekusteusntze erheischt, Vei der An¬
stalt in Cöln mußte zur Erneuerung uud Ergäu-

Zu übertrage« 16 855— Mk. 15 032,40 Mk.
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Uebcrtmg 16 855,- Mk. 15 032,40 Mk.
znng der veralteten Schlllgeräte einmalig ein
Betrag von 1000 Mk, beansprucht werden, für
Heizung nnd Beleuchtung der Anstalten sind der
gestiegene» Kuhlenpreisc wegen 2600 Mk. mehr
vorgesehen,an sonstigen Ausgaben sind, trotzdem
für den au der Aachener Anstalt für den über-
uummencn Furtbildungsunterricht 1500 Mk, neu
eingestellt sind, nur 980,33 Mt, Mehrausgabe
vorgesehen. Die Mehrausgabe
beträgt insgesamt .... 32285,33 Mk.

Für Begleitung, Ferien-
reisen und Schulbücher siud
19 500 Mk. weuiger, für Kran¬
ken- und Arztkosten 1050 Mk.
uud für Reisen der
Lehrer . . . .900 „
im ganzen also .....21450, -
weniger ausgeworfen, daher . 10 835,33 Mk.
Mehrausgabe wie vor.

Die Gesamtmehrcmsgabebei den Pruvin-
zial-Taubstummenanstalteustellt sich demgemäß auf 16 855 —
Von dieser weiden aber durch die in beiliegender
Nllchweisung der eigenen Einnahmen aufgeführten
Mehreinnahmen ........... 12 350 __

gedeckt, so daß es eines Mehrzuschussesvon . . 4 505,— Mk.
aus Pruvinzilllmitteln bedarf.

5. Bei Titel II Nr. 9 sind für die Hanshaltsplänc der Provinzial-
Hebammenlehraustalten in Cöln und Llberfeld ..... 22170
mehr an Pruvinzinlzuschußangefordert, für die Anstalt in

Cöln mehr ......23500 Mk.,
Elbcrfcld weniger .... 1330 „

Im Haushaltsplan der Hebammenlehranstalt
in Cöln ist unter Titel I, Besoldungen,eine Mehr¬
ausgabe von ............ 481,25 Mk.
veranschlagt. Die besuldungsplnnmäßigenGehalts¬
aufbesserungenbeanspruchen500 Mk,, durch das
Ausscheideneiner 2, Hebamme ist eine Miuder-
llusgabe von 18,75 Mk. Hervorgerufe».

Bei Titel II, andere persönliche Ausgaben,
haben für den Oberarzt die Vergütung um 200 M'.,
die Vergütungenfür 4 Assistenzärzte um 649,93 Mt,

Zu übertragen 481,25 Mk." 37 202,40 Mk.
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Uebertrag 481,25 Mk. 37 202,40 Ml.
erhöht werden müssen. Die Löhne für das Dienst¬
personal erheischen, da die Zahl der Wärterinnen
und der Dienstmädchen zn vermehren war, eine
Mehrausgabe von 4114,55 Mk., so daß insge¬
samt eine Mehrausgabc vun ....... 4 964,48 „
vorgesehen werden mußte.

Bei Titel III, sächliche uud sonstige Aus¬
gaben, sind ............ 17 954,27 „
mehr erforderlich, nämlich für die Beköstigung
12800Mk,, fllrHcizunguudVeleuchtnug3500Mk.,
für Arzneien, Desinfektionsmittel,ärztliche Instru¬
mente :c. 3000 Mk., znscnnmen mehr 19300 Mk.,
während für bauliche Instandsetzungen1000 Mk.
weniger und au sonstigen Ausgaben 345,73 Mk.
weniger eingestelltwerden kouuteu.

Der Etat sieht demnach eine Gesamtmchr-
ausgnbe vor von .......... 23400— Mk.

Die eigenen Einnahmen der Anstalt sind um ______1 00,— „
zurückgegangen, so daß ........ 2 3500,— Mk.
mehr an Pruviuzinlzuschußaufzubringen sind.

' Im Haushaltsplan der Provinzial-Heb-
ammenlehranstalt Elberfeld ist die Ansgabe bei
Titel I, Besoldungen, um ....... 418,75 ,.
gestiegen, welcher Mehrbetrag zur Bestreituug der
bcsoldungsplaumäßigeuGehaltsucrbcssernngener¬
forderlichist.

Bei Titel 1!, andere persönliche Ausgaben,
siud zur Verbessernugder Vergütung des Ober¬
arztes 183,33 Mk. vorzusehen gewesen, ein gleicher
Netrag tonnte bei dcu Vcrgütuugen der Assistenz¬
ärzte abgesetzt werden.

Bei Titel III, sächliche nnd sonstige Aus¬
gaben, sind ............ — 1 748,75 „
weniger eingestellt, nämlich für die' Beleuchtung
mit Rücksicht auf die Einschränkungdes Anstalts-
betriebes 1500 Mk. weniger, für Steuern uud
sonstige Abgabe» 500 Mk. weniger, für sonstige
Ansgabe» 251,25 Mk. mehr.

Der Etat schließt demnach mit einer Minder- _______________.
ausgäbe uou ............ 1330, - Mk.
ab. Die eigenen Eümahmcu der Anstalt sind nu- __________________

Zu übertrage» 37 202,40 Mk.
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Uebertrag 37 202,40 Mt.
verändert geblieben,so daß ein Minderznschußans Pruuiuzialinitteln
vun 1330 Mk, vorgesehen werden konnte.

6. Bei Titel II Nr. 10 bedarf der Haushaltsplan über die Kosten
der Fürsorgeerziehung Minderjähriger aus Pruvinzialmitteln
eines Mehrzuschussesvon .............. 49 000,^ „

Die Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts
und der Ausbildung sowie der Vcaufsichtiguugder Zöglinge haben
bei Titel I nm . . . . ....... 135 200,- Mk.
höher veranschlagtwerden müssen. Nach den vor¬
liegenden Ueberwcisuugenvon Fürsorgezöglingen
ist am 1. April 1917 mit einem Bestände vun
10 000 Zöglingenzn rechnen und anzunehmen,daß
imLanfe des Nechnnngsjahresnoch weitere 300Züg
linge hinzutreten. Bei der herrschenden Teuerung
aller Bedürfnisse haben die Pflegesätzefortgesetzt
erhöht werden müsse», so daß uuch genauer Ne-
rechnung dem Etatsvuranschlage ein Pflegesatz
von 368 Mt. zugrunde gelegt werden mußte.
Es waren demnach für 1917 zu berechne,,

10 000 ^ ^ X 36« - 3 735 200 Mk.
Die Berechnung für den Haus¬
haltsplan für 1916 war bei
einem Zöglingsstande von 10000
Zöglingen und einem Pflcgc-
satze von 360 Mk. mit einem
Kustcubetragevun .... 3600000 „
erfolgt. Es ergibt sich demnach
die obige Mehrausgabe vou . 135 200 Mk.

Bei Titel II ^ „Bcsulduugen" findet sich
eine Mehrausgabe von ........ 2245832
in welcher für besuldungsplnmnäßigeGehnltsver-
besseruugeu 6825 Mk. enthalten sind. Für die
jenigen Landessekrctärstellen,für welche im-Haus¬
haltsplan 1916 nur Teilgehälter eingestellt waren,
mnßten jetzt 337,50 Mk. an Gehältern mehr vor¬
gesehen werden. Für 2 in Sekrctärstcllcn nach
den Anstellungsgrundsätzenzn befördernde Burcau-
assisteutcu sind 312,50 Mk. erforderlich. Für
2 Bureauassistentenstellcu,für welche in: Jahre
I9l6 Teilgehälter im Haushaltsplan standen,

Zn übertragen 157 658,32 Mt. 86 202,40 Mt.
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Mcrtrag 157 658,32 M. 86 202,40 Mk.
sind in 1917 1691,67 Mk. mehr erforderlich.
Nach den Anstellungsgruudsätzensind für 6 An¬
wärter Burcauaffistcnteustcllenmit einem Betrage
vun 12 333,32 Mk. und für einen Bureauhilfs-
nrbciter eine Registraturstellc mit einem Teil-
gchalte von 958,33 Mk. ncn vorznfehengewesen.
Es ergibt sich danach der angegebeneMehrbetrag
von 22 458,32 Mt.

Bei Titel II N „Andere persönlicheAus¬
gaben" sind ............__3 880— „
weniger angefordert nnd zwar für Hilfsarbeiter
im Bureau- nnd Negistmtnrdienst 7800 Mt.
weniger, dagegen für wissenschaftlicheHilfsarbeiter
200 Mt. und an Zuschuß für deu Pensions-
Haushaltsplau infolge Vermehrung der etats-
mäßigen Stellen 3720 Mk. mehr.

An sächlichen und sonstigen Ausgaben sind
unter Titel III mehr veranschlagt..... 5 22l,68 „
nämlich für Schreibmaterialien, Vureanbedürf-
nisse :c. mehr 121,68 Mk., für Porto, Fracht-
und Telegraphengebühren infolge Erhöhung des
Tarifs 5000 Mk. mehr und für Kranken- und
Invalidenversicherungsbeiträgc100 Mk. mehr.

Die Gesamtansgabcbei dem Haushaltspläne______________
ist souach um ...........159 000— Mk.
gestiegen.Nach der diesem Berichte angeschlossenen
Nachweisung sind die eigenen Einnahmen ein
schließlich des vom Staate zu leistenden Zuschusses
um ...............110000 — „
gewachsen, so daß aus Provinzialmitteln mehr zu
decken sind ............49 000— Mk.

In den Haushaltsplänen für die Provinzial-Für-
sorgeerziehuugsanstalten siud Zuschüsseaus dem Hanpt-Haus-
haltsplcmc uicht enthalten.

Der Voranschlag für die Anstalt Fichtenhain schließt in
seinen: Endergebnis um 13 500 Mk. höher ab als im vorhergehenden
Jahre 1916. Die Ausgabe ist im Titel I „Besoldungen" um
1581.25 Mk, größer allem infolge der fällig werdenden bcsulduugs-
plaumäßigcu Gehaltsverbcsserungeu. Unter Titel II „andere per¬
sönliche Ausgaben" findet sich eine Mehrausgabe vou 2994,16 Mk.
Für einen Werkmeister,der nicht etatsmäßig als Beamter angestellt
ist, ist eine bcsolduugsplanmäßigcGchaltsvcrbcsscrungvon 75 Mk. ______________^

Zu übertragen 86 202,40 Mk.
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Uebcrtmg 86202,40 Mk.
vorgesehen,für dcu Burenugehilfeu ist die bestimmuugsgemäßeVcr-
besseruugder Vergütung von 280,41 M, eingestellt. Die Werk¬
meister- und Erziehergehilfcu erhalten Lohuvcrbesseruugeuunch be¬
stimmten Sätzen von 1548,75 Mk., für das sonstige Personal sind
240 Mt mehr fllr Lohnverbesserungen uurgeseheu und für die Schwe¬
stern der Augnstinerinncnmußten für Ausübung der Hauswirtschaft
iu Koch- und Waschküchennd Ausübung der Krankenpflege 1000 Mk.
mehr gefordertwerden, zusammenmehr 3144,16 Mk,, während für
einen uuverheiratetenErzichergchilfenan Mictseutschädigung150 Mt.
weniger erforderlich sind. Unter Titel II! „Sächliche und sonstige
Ausgabe,," sind 8924,59 Mk. mehr ausgeworfen, nämlich für Rei¬
nigung 200 Mk. mehr, für Heizung, Beleuchtung :c. 835 Mk.
mehr, für die laufende Unterhaltnng der Gebäude 1000 Mk. mehr,
für Herrichtuug einer Dieustwuhuung ans dem Gutshuf au außer¬
gewöhnlichen Aufwendungen0300 Mk. mehr und au sonstige,, Aus¬
gaben 589,59 Mk. mehr. Die Gesamlmehrausgnbestellt sich dem
„ach auf 1581,25-^-2994,16^8924,59 ^ 13 500 Mt.

Vei der Anstalt iu Rheindahleu ist das Eudergebnis des
Voranschlagsum 17 600 Mk. gestiegen. Bei Titel I „Besulduugcu"
ist eine Mehrausgabe uou 3331,25 Mk. entstanden, und zwar
1331,25 Mt. durch besoldnngsplanmäßigeGehnltsverbesseriingcnnnd
2000 Mk. dnrch die Schaffnng einer weiteren Werkmeistcrstelle, welche
durch die wesentlich vergrößerte Land- nnd Viehwirtschaftnotwendig
gewordenist. Der Titel II „andere persönliche Ausgaben weist eine
Mehransgabe von 2584 Mt. ans. Für Werkmeister und Erzieher-
gehilfeu siud 1435 Mk. mehr vorgesehenau Vcrgütnngsnnfbesse^
rnngcn und eine durch die Zunahme der Geschäfte mehr erforderlich
gewordene Stelle, für das sonstige Personal sind 705 Mk. mehr
eingestellt. Für die Schwestern der Angustiuerinuensiud für die Haus^
wirtschaft und Krankenpflege 1200 Mk. mehr angefordert nnd der Zu¬
schuß an den Peusioushnushaltsplan erhöht sich infolge Einstellungeiner
weiteren Werkmeisterstelle nm 324 Mk., es ergibt das eine Mehr
ausgäbe von 3664 Mt.; da der Betrag von 1080 Mk. für eine
dritte Nureautrnft gestrichen ist, so ergibt sich die Mehrausgabe von
2584 Mk. Unter Titel III „Sächliche und suustige Ausgaben"
mußte ein Mehraufwaud von 11684,75 Mk. veranschlagtwerden.
Die Betöstiguugerfordert eine Mehrausgabe vuu 15 750 Mk., für Rei¬
nigung find 400 Mk. mehr, für Hciznug und Bclenchtnngder Dienst-
wuhnuugeu 200 Mk. mehr und für sonstige Ausgaben 234,75 Mk.
mehr, im ganzen 16 584,75 Mk. mehr nötig, während für Lage¬
rung, Nettzeng und Tischwäsche 2000 M. weniger, für Hciznng
Beleuchtung:c. der Anstnltsgebaude1300 Mk. weniger, für Kirchen' -

Zu übertragen 86 202,-10 Mt.
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Uebcrtmg 86 202,40 Mt,
lind Schulbedürfnisse300 Mk. weniger und für die Unterhaltung
der Gebäude 1300 Mk, weniger, im ganzen also 4900 M. weniger
vorgesehen werden tonnten. Die Gcsamtmehrausgabcfür die Anstalt
belauft sich sonach auf 3331,25^-2584-^11684,75 ^- 17 600 M,

Die Anstalt in Solingen schließt den Voranschlagfür 191?
mit einem Mehrbedarf von 7500 Mk. ab. Bei Titel I „Besol¬
dungen" sind durch besuldungsplaumäßige Gchaltsverbcsscruugcu
1337,50 Mk, uud durch andere Besetzung der Stelle der Ober-
Wirtschafterin100 Mk., im ganzen 1437,50 Mk. mehr erforderlich.
Bei Titel II „Andere persönliche Ausgaben" ist das Mehrbcdürfnis
auf 2013,75 Mk. veranschlagt. Für die Bnreaugehilfeu find an
Vergütuugsanfbessernugcn125 Mk., für Erziehergehilfendesgleichen
1738,75 Mk. und für das sonstige Personal 150 Mk. mehr ver-
langt. Unter Titel III „Sächliche uud sonstige Ausgaben" siud
4048.75 Mk. mehr angefordert, nämlich für die Herrichtung einer
Dienstwohnungim Lnzarettgcbäudc3500 Mk. uud für fuustige Aus¬
gaben ein Mehrbetrag von 848,75 Mk., währeud für Heizung, Be¬
leuchtung :c. der Anstaltsgcbäudc300 Mk. weniger erforderlichfind.
Die Gesllmtmchrausgabestellt sich somit ans 1437,50-^2013,75^
4048,75 -- 7500 Mk.

7. Bei Titel II Nr. 11 erfordern die Haushaltspläne der Provin-
zial-Hcil- und Pflege nnstnlten aus Pruvinzialmitteln einen Mehr-
znschuß vou ................... 242 000— „

Die Ausgabe» bei diese» Haushaltspläucu siud unter Titel I
„Befoldungen" um ..........19 802,50 Mk.
in die Höhe gegangen uud dnvou find allein
l7 231,25 Mk. für bcsoldungsplanmäßigcGehalts-
uerbesserungcn notwendig. Für eine Obcrarztstelle
in Iohauuistlll, für eine Anstaltsarztstellc in
Grafenberg, für welche im Jahre 1916 nnr ein
Teilgchalt vorgesehenwar, »nd fiir eine bei der
Aiistalt Galkhansen etatsmäßig zu besetzendeHof
mcisterstclic sind 7272,50 Mk. mehr erforderlich.
Dieser Mehrausgabe von 24 503,75 Mk. steheu
indessenMinderansgaben von 4?0l,25 Mk. ent
gegen, welche dadurch entsteheu, daß eine Anzahl
von Beamten durch Tod?e. aus dein Pruvinzial-
dienstc ausgeschiedensind, für welche Neuanstel
lungen mit Aufangsgehiilteru erfolgt find.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben"
findet sich eine Mehrausgabe von ..... 30 226,76 „
sie ist entstanden bei den Apothekern durch die ^^^^ _____________________

Zu übertragen'^50 029,26 Mk. 328 202,40 M.
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Uebertrag 50 029,26 Mk, 328 202,40 Mk.
nach bestehenden GrundsätzenerforderlichenMehr-
vcrgütungen und die Ablösung der Enwlmneute
bei einem Apotheker durch Barentschädigungmit
1766,66 Ml., für die Vureaugehilfen an allen
Anstalten (48 Stellen, darunter eine neue) sind
5083,33 Mk. mehr erforderlich, fiir das Pflege¬
personal sind an Mehrlühnen und an zu zahlen¬
den Prämien nach den vom Pruviuziallandtag
festgelegten Grundsätzen20 00l,60 Mk. mehr vor¬
zusehen gewesen, für das Dienstpersonalhat eine
Erhöhung der Löhne :c. um 6246 Mk. eintreten
müssen,die Gesamtmchrausgabebeziffert sich dem¬
nach auf 34 097,59 Mk. Für die Stellen der
Assistenzärzte konnten aber 3870,83 M. weniger
ausgeworfen werden, so daß die vorerwähnte
Mehrausgabe von 30 226,76 Mk. bleibt.

Unter Titel III „Sächliche und sonstige
Ausgaben" ist die Einstellung eines Mehrbetrages
von .............. 262 070,74 „
notwendig gewesen.

Die größte Mehrausgabe ist, wie nicht
anders bei der außerordentlichenSteigeruug der
Preise aller Lebensbedürfnisse zu erwarten ist, bei
der Etatsposition „Beköstigung" zu erwarten, es
sind hier nämlich 225 200 Mk. mehr vorgesehen.
Dabei ist der Veköstigungssatzder 4. Klaffe von
60 Pf. auf 65 Pf. erhöht, obwohl die heutigen
Kosten bedeutendhöher sind als 65 Pf. und sich
zwischen 80 und 90 Pf. bewegen.Von dem Ein¬
setzen eines höheren Vetostiguugssatzes iu die
Haushaltspläne ist aber deshalb abgesehen wor¬
den, weil jede weitere Erhöhung den Provinzial-
zuschuß ganz außerordentlichin die Höhe geschnellt
hätte, und weil zu hoffen ist, daß die starke
Etatsllberschreitung,die bei dem Beköstignngstitel
gegen den Voranschlag entstehen wird, in Mehr¬
einnahmen durch anderweite Belegung der An¬
stalten Deckung finden wird.

Bei der Bekleidung sind 2500 Mk. mehr,
bei Lagerung, Bettzeug und Tischwäschesind
2500 Mk. mehr, bei Reinigung 3300 Mk. mehr, für
Mobilien, Utensilien 25 200 Mk. mehr, für Arz-

Zn iibeitmgen 312^100,— Vi5 3^8202^40^M.
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Uebcrtrag 312 100 — Mk. 328 202,40 Mt.
nei- und Verbaudmittel, ärztliche Instrumente
1000 M, mehr nnd für sonstige Ausgaben :c,
4770,74 Mk., znsamnien also inchr erforderlich
264 470,74 Mk., währeud für Beleuchtung 1000
Mk. weniger, für Wasserversorgung500 Mk. weni¬
ger, für Kirchen und Schulbcdürfnisse900 Mk.
weniger, zusammen2400 Mt. weniger vorgesehen
werden konnte.

Wie die diesem Berichte angeschlosseneNach¬
weisung der eigenen Einnahmen ergibt, ist diese
bei den Provinzial-Heil- nnd Pflegeanstalten u m 70 10 0,— „
gestiegen, so daß noch ......... 242000— „
durch Mehrzuschuß aus Proviuzialmittclu zn decken sind.

8. Bei Titel II Nr. 15 mußte für den Haushaltsplan der Provinzial-
Arbeitsanstalt in Vrauweiler ein Mehrznschußvon ..... 41500,— „
eingestelltwerden.

Der Grnnd für das Steigen des Provinzialzuschussesist in
den heutigen Verhältnissen zn finden. Die Zahl der Anstalts-
insassen, und vor allem der arbeitsfähigen, geht ständig zurück, Folge
ist, daß die Einnahmen aus dem Arbeitsbetricbe sich verringeren,
andererseits die Kosten der Verpflegung bei den außerordentlichhoheu
Preisen aller Verpflegungsbedürfnissewachsen und die Generalkostcn,
insbesondere die Kosten des Beamtenapparats, die gleichen bleiben.

Bei Titel 1 „Besoldungen" ist eine Minder¬
ausgabe von ............ -1 268,75 Mk.
veranschlagt.

Für besoldungsplanmäßige Gehaltsverbesse¬
rungen sind 4381,25 Mk. erforderlich. Die Stelle
des Oberinspektors ist, nachdem ihr Inhaber ge¬
storben ist, mit Rücksicht auf die jetzige geringe
Belegung der Anstalt einstweilennicht mehr vor¬
gesehen. Dadurch werden 4800 Mk. und durch
den Tod bezw. die Anstellungeiucs Obcmufsehers
mit geringerem Gehalte 850 Mt. erspart.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben,
müssen .............. 3 176.25 „
mehr ausgeworfen werden. Für 8 (statt seither
6) Bureaugehilfen find nach den feststehenden
Vcrgtttnngsgruudsätzeu212,50 Mk. und für die
Anstcllnng von 2 Schreibern, welche 10 Jahre im
Anstaltsdicnstcstehen, als Burcaugchilfeu3000 Ml.
mehr vorgesehen, für 16 Hilfsaufsehrr und I Hilfs-
cmfseherin nach feststehenden Sätzen sind an Ver- ________ '_______________

Zu Überträgen^ 1 907,50 Mk. 369 702,40 Mk.
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Uebertrag 1 907,50 Ml. 369 702.40 Ml.
gütuugeu 2377,50 Mk. mehr berechnet, desgl.
für Fnhrknechte, Viehwärter und Gasheizer 375
Ml. mehr, dahingegen konnten für Schrcibhilfe
wegen des Aufrückens von 2 Schreibern iu Bureau-
gchilfenstcllen 2788,75 Mk. weniger eingesetzt
werden.

Unter Titel III „Sächliche und sonstige
Ausgaben habeu fich die Kosten um .... __3? 407,50 „
vermindert.

Es sind nämlich für die
Nekostiguug ......30000— Mk.
weniger angesetzt. Der Ve-
köstigungssatz von 85 Pf. pro
Kopf und Tag ist noch beibe¬
halten, obschon heute für einen
gesunden Anstaltsinsassen der
Betrag von 1,43 Mk. für den
Tag erforderlich wird. Für
Bekleidung erscheinen weniger , 10 000 __

Ferner sind weniger ein¬
gestellt für Lagerung, Bettzeug
und Tischwäsche..... 2 000,—
für Mubilicn und Utensilien . 1500__

zusammen 43 500.— Mk.
wohiugegeufür Heizung 5000
Mk., für Arznei, Vcrband-
mittel :c. 600 Mk., an Zu¬
schuß für deu Unteretat des
Bewahrungshauses25 Mk. und
an sonstigen Ausgaben 467,50
Mt.. im ganzen also . . . 0 092,50
mehr erforderlich sind, so daß
also bei Titel I!I eine Minder-______________
ausgäbe von ......37 407,50 Mt
bleibt.

Die dem Bericht beigefügte Nachweisung
ergibt, daß die Anstalt eine um ..... 77 000 —
geringere eigene Einnahme hat, es ist also zur
Bestreitung der Ausgaben als Mehrzujchuß ein^
Betrag von ............4l500,-Mk.
notwendig.

Zu übertragen 369 702,40 Ml.
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Uebertrag 369 702,40 Mk.
Wie vor angegeben bedarf der Unteretat 1? für das Be°

wahrungshaus eines Mehrzuschnffes aus dem Haushaltsplan der
Anstalt von 25 Mk, Es sind für die Beamten des Bewahrungs-
haufes an befolduugsplanmäßigeu Gehaltsverbesferungen 400 Mk.
erforderlich. An anderen perfönlichcn Ausgaben find für eine Er¬
höhung der Vergütung des Bureaugchilfeu 150 Mk. eingestellt, für
Vergütung der Hilfsauffeher find 4,17 Mt. weniger vorgefehen,
daher Mehrausgabe 145,83 Mk. Bei den sächlichen uud foustigeu
Ausgaben find für Heizung 500 Mk. weniger, für Beleuchtung
300 Mk. weniger, für Unterhaltung der Gebäude 200 Mk. weniger,
zusammen 1000 Mk. weniger veranschlagt, dagegen beansprucht der
Voranschlag für Lagerung, Bettzeug :c. 75 Mk. mehr an sonstigen
Ausgaben 179,17 Mk., insgesamt...... 254,17 M k.

mehr, es ergibt sich also eine Miuderausgabc von . 745,83 Mk.
und bei dem Voranschläge überhaupt eine Mindewus-
gäbe von (400 -4- 145,83 — 745,83) . . .—200,— „

Die eigenen Einnahmen aus Arbeitslöhnen haben
nm ................ 225— „
geringer angenommen werden müssen, demnach sind
durch Zuschuß zu decken ......... 25— Mk.

9. Bei Titel II Nr. 16 ist für den Haushaltsplan des Landarmen-
hauses in Trier ein Mehrzuschuß uou.......... 28 000,— „
vorgcscheu.

Die Ausgabe bei Titel I „Bcsulduugeu" ist um 200 Mk.
gestiegeu. Es sind an besoldungsplanmäßigcn Gehalts-
Verbesserungen 600 Mk. erforderlich. Durch das
Ausscheiden der Oberaufseheriu und Anstellung der
Nachfolgerin mit dem Anfangsgchalt werden 400 Mk.
erfpart. Unter Titel II „andere persönliche Aus¬
gaben" sind für die beiden Vureaugehilfeu an Auf¬
besserungen der Vergütungen uach feststehenden Grund¬
sätzen 229 Mk. mehr und an Löhnen für das
Warte-Dienstpersonal 400 Mk. mehr, zusammen . 629 „
mehr erforderlich. Bei Titel III „fächliche und
sonstige Ausgaben beansprucht die Beköstigung allein
eine Mehransgabe von 23 500 Mk., da der Bekösti-
gungssatz unter den herrschenden Teuerungsverhält¬
nissen weiterhin von 60 Pf. auf 73,32 Pf. hat er¬
höht werden müssen. Außerdem sind für Reinigung
300 M. mehr, für Heizung 1500 Mk. mehr, für
Beleuchtung 100 Mk. mehr, an fonstigen Ausgaben
821 W. mehr, zusammen mehr . 26 221 Mk. ^^^_________

Zu übertragen 26 221 M. 829 M. 397 702,40 M.
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Uebertrag 26 221 Mk. 829 Mk, 397 702,40 Mk.
erforderlich, wohingegen für Beklei¬
dung 500 Mk. weniger, für Lagerung,
Bettzeug und Tischwäsche400 Mk.
weniger, für Mobilien, Utcusilien :c,
600 Mt, weniger, für Arznei, Ver¬
bandmittel :c. 350 Mk. weniger nnd
für Unterhaltung der Gebäude :c.
800 Mk. weniger, zusammen. . . — 2 450 „
weniger ausgeworfen werden konnten, so daß bei
Titel III eine Mehrausgabe vuu....../- 23771 „

bleibt. Die Mehrausgabe bei dem Haushaltsplan
des Landarmenhausesstellt sich sonach auf . . . 24 600 „
Die eigene Einnahme ist nach der beigefügtenNach¬
weisung um ............. 3 400 „
zurückgegangen, mithin ist ein Mehrzuschußvon . . 28 000 „
erforderlich.

10. Bei Titel II Nr. 1.7 hat der Zuschußan den Haushaltsplan über
die Kosteu der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen
Unterhaltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung

. maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten um . . . 400,— „
erhöht werden müssen.

Der Beitrag bei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans au die
Zeutralverwaltung hat wegcu der den betreffenden technischen Be¬
amten im Rcchuuugsjahre 1917 zu gewährcuden besolduugsplau-
maßigcn Gehaltsaufbefserungenum 600 Mk. erhöht werden müssen,
der Titel II Nr. 2 „für sonstige Ausgaben" ist um 630 Mk. wegcu
der hier zu verrechuenden Nureauuukostcudes Vaubureaus iu Bonn
erhöht. Diesen Mehrausgaben von 1230 Mk. steht bei Titel I Nr. 3
für technische Hilfeleistungeneine Mindcmnsgabe von 530 Mk. und
bei Titel I Nr. 5 an Reisekosten der Beamten von 300 Mk gegen
über, so daß eine Mehrausgabe von 400 Mt. bleibt, welche durch
Provinzialzuschußzu decken ist.

11. Bei Titel II Nr. 19 erfordert der Haushaltsplan für die Pro-
vinzialstraßenverwllltung einen Mehrzuschußvon..... 23 800 —

Bei ^ Titel I des Haushaltsplans der Strahenverwaltuug
hat der Zuschuß au den VoranschlagL über die Verwendung des
Eisenbahnfonds um 21 570,35 Mk. höher eingestelltwerden müssen.
Die Notwendigkeitdazu wird nachfolgend bei der Besprechungdieses
Voranschlagsnoch erläutert werden. Der Zuschuß au deu Pensious-
haushaltspllln hat, weil eine Straßenmcisterstellc eingegangen ist,
um 453,15 Mk. vermindert, nnd der Zuschuß an denselben Haus-

Iu übertragen 421902,40 M.
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Uebertrag 421902,40 M.
haltsplan für die Zahlung von Invalidengeldern :c. für frühere
Straßenwärter und Arbeiter bczw, deren Hinterbliebene um 1600
Mark vermindert werden können. Es bleibt demnach bei diesem
Titel eine Mehrausgabe von ....... 19 517,20 Mt.

Bei Titel II für die örtliche Bauleitung
findet fich eine Mehrausgabe von ..... 4475,— „
Davon entfallen auf die bcsoldungsplanmäßigen
Gehaltsverbefferungender Landesbau-
inspekturen ......... 2250 Mk.

Es ist hier mit Rücksicht anf
die erforderlicheVertretung der zum
Heere eingezogenenVanamtsvorsteher
eine Blluinspektorstelle mehr vorgesehen,
für diese aber ein Diensteinkommen
nicht vorgesehen, weil es aus ersparten
Gehältern der einberufenen Bau-
inspektorengedecktwerden kann. Die
Stelle soll künftig auch wieder ein¬
gehen.

Für die Laudcsbausekretäre
waren an besuldungsplanmäßigenGe-
haltsverbessemngen . . 2725 Mk.
vorzusehen. Durch den
Tod eines Bausekrctiirs
und die Anstellung eines
jüngeren Beamten entsteht
eine Minderausgabe von 2300__ ^
so daß eine Mehrausgabe von . . 425 „
bleibt.

Zur Ausbildung von Anwärtern
für den Vausekretärdienst und zur Aus¬
hilfe für den Bnreaudienst bei den
Vlluämtern sind . . . -. . . . 1800 „
mehr vorgesehen. Die Erfahrungen
haben ergeben, daß mit Vergütungs-
sätzen bis znm Höchstbetrage von 100
Mark monatlich für diefe Hilfsschreiber
nicht mehr auszukommenist, es hat
deshalb der Mehrbetrag gefordert
weiden müssen. Es ergibt sich dar¬
nach der oben angegebene Mehrbetrag
bei Titel II von ...... 4475 Mk.^^_ _______________________̂ _

Zu übertrage» 23 992,20 M. 421902,40 Mk.
3»



20 Anlagen zu dcn Sitzungsprotokollcu. Nr. 1.

Übertrag 23 992,20 Mk. 421902,40 Mk,
Bei Titel III „für die Beaufsichtigungder

Provinzialstmßen find mehr erforderlich . . . 6 900,— „
Die Gehälter der Provinzialstraßeumcister und
Straßenaufseher find mn .... 5 500Mk.
gestiegen, die besuldungsplanmäßigen
Gehaltsverbesserungenverursachen eine
Mehrausgabe von 11512.50 M.
Durch dcu Abgang älterer Straßen¬
meister und durch das Eingehen einer
Stelle hat sich die Mehrausgabe auf
den angegebenen Betrag von 5500 Mk.
verringert.

Au Prämien zur Verteilung an
die Straßcuauffichtsbeamten für be¬
sonders gute Leistungen in der Baum-
zucht kouuteu hier ......1000 „
mehr eingestellt werden, weil nach dem
Beschlusse des 22. Pruviuziallandtags
10"/« des Brnttocrlöses aus den Obst¬
nutzungenzu verteilen sind und dieser
Erlös im Etat um 10000 Mk. höher
angenommenworden ist.

Für die diätarische Besoldung
von Anwärter!! im Straßenmeister-
dienste sind ........ 400 „
mehr berechnet wurden, macht zusam¬
men obige ........6 900Mk.

Unter Titel IV „für die materielle Unter¬
haltung der Provinzialstraßeu" sind . . . . __ 30 509 —
weniger ausgeworfen,nämlich bei Nr. 1 63 840 Mk.
weniger. Wie schon im Haushalts¬
plan für 1915 angegebenist, sind im
Jahre 1914 die Unterhaltungskosten
für die Jahre 1915 bis 1918 auf
jährlich .... 4185100.—Mk.
veranschlagt wor¬
den. Hierzu treten
die Zinsen und
Tilgungskosten der
Kleinpflnsteranleihe
^ für 1917 mit. 28 205,35 .,

Zu übertragen 4 213 305^35Mt. ^3 840 Mk7^ 323,20 Nil 4?s902^40^Mk!
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Ucbertrag 4 213 305.35 Mk, 63 840 M, 323,20 Mk. 421902,40 Mt,
Nach den seit¬

herigen Ersahrun¬
gen ist für unvor¬
hergesehene drin¬
gende Unterhal-
tungsarbeiten ein
Fonds zur Verfü¬
gung des Landes¬
hauptmanns nutig,
der wie iu deu Vor¬
jahren 2"/° obiger
Unterhaltungs-
suuunc erfordert mit
rund . . . , 83 700,— „
Vuu dem sich hier¬
nach ergebendenGe¬
samtbeträge von . 4 29?005,35M,
sind abzurechnen die
Renten, welche an
engere Kommuual-
verbäude für die
1915 und 1916 in
eigene Vcrwaltuug
und Unterhaltung
übernommenen
Pruviuzilllstraßeu-
streckeu zu zahleu
sind lind welche
7877.47^30771
Mark betragen ^ 38 648,47 .,
so daß noch bleibt
die Summe von . 4 258 356,88 Mk,
oder von ruud . 4 258 350, - „
Im verflosscneu
Rechnungsjahre
waren . . . .4 322190,— „
vorgesehen, also
mehr 63 840 Mk.

Unter Titel IV Nr. 3 sind au
Renten für diejenigen Städte uud Gc-
mciudeu, welche die in ihren Bezirken

Zu Übertragen^63 840 Mk. 323,20 Mk. 421 902M M.
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Uebertrag 63 840 Mk. 323,20 M. 421 902,40 Mk.
gelegenen Provinzialstraßenstreckenseit
Aufstellung des Haushaltsplans für
1916 in ihre Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen haben, mehr vor¬
gesehen ...... 30 771M.
und bei Titel IV Nr. 4
an Beiträgen für die
Krankenversicherung der
Hilfsschreiber bei den Nau-
ämtern und der Straßen-
Wärter bezw. Straßen-
arbeiter ...... 2 500 ..
zusammen mehr ....... 33271 „
so daß bei Titel IV die oben in
Rechnung gezogene Minderausgabe__________
von ........... 30569MZ.
bleibt.

Bei Titel V haben für Uufallreuteu und
Kosten der Unfallversicherung ....... .My —
mehr und bei Titel X für sonstige Ausgaben , 76,80
mehr, zusammenmehr ......... 700,— 5M
ausgeworfenwerden müssen, während bei Titel VI
zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäfts 400,—
weniger erforderlichsind.

Bei L „Außerordentliche Ausgaben" ist eine
Aenderung nicht eingetreten.

Der Haushaltsplan schließt demnach in ________
Ausgabe um ............ 300,— M.
höher ab.

Nach der dem Berichte angeschlossenenNach-
weisung haben sich die eigenen Eimmhmcn der
Straßenverwaltuug um ........ 23 500 —
vermindert, es liegt also das Bedürfnis vor, den __________
Provinzialzuschußum ......... 23 800,—^Mk^
zu erhöhen.

Der Voranschlag^ für den Neubau von Provinzialstraßen
ist unverändert beibehalten worden.

Wie schon oben angegebenist, hat der Provinzialzuschußan
den VoranschlagL über die Verwendung des Eisenbahnfondsum
21570,35 Mk. erhöht werden müssen. Die Ausgabe des Vor¬
anschlags weist nur ganz geringfügigeAenderungenauf, ist aber in
der Abschlußsummegeblieben. Dahingegen hat in der Einnahme _______________̂ _

Zu übertragen' 421902,40 M-
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Uebertrag 421902,40 Mk.
aus dem Bestand der Vorjahre ein Betrag von 19 570,35 Mk.
weniger uud als Nuteil aus dem Überschüsse der Kleinbahn
Merzig—Büschfeld 2000 Mk. weniger eingestellt werden köuncu.
Zum Ausgleich des Vorauschlagshat daher die Summe beider Be¬
träge mit 21 570,35 Mk. als Zuschuß ans dem Haushaltsplau der
Provinzialstraßen-Verwaltnug entnommen werden müssen.

Der Voranschlag 0 über die Verwendung des Fonds zur
Unterstützungdes Gemeinde- uud Kreiswegebaueswird unverändert
vorgelegt.

Der Voranschlag I) über die Eiuncihmenuud Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialvcrbande gehörigen Steinbrüche ist in
seiner Schlußsumme ebenfalls unverändert geblieben.

12. Bei Titel IV Nr. 2 ist an den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Proviuzialmuseen in Bonn und Trier ein Mehr-
zuschuß vou ................... 1070,- „
zu leisten,

welcher hervorgerufen ist durch bcsolduugsplaumäßigcGehaltsver-
bcsserungenan Beamte (1050 Mk.) nnd Vergütungsaufbcssernngen
für technische Hilfskräfte (200 Mk.) .... - 1250,- Mk.

Die eigene» Einnahmen sind um .... 180,— „
gestiegen, so daß der Mehrbedarf au Pruviuzial-____________
zuschuh ..............1070,- M.
beträgt.

13. Bei Titel IV Nr. 5 mußte für Meliorationen nnd Aufbesserungder
landwirtschaftlichenVerhältnisse in Gebirgsgegenden ein Mehrzuschuß
von ..................... 29580- „
ausgebracht werden.

Es wird wegen dieses Mehrzuschussesauf die Ausführung
unter Nr. 21 dieses Berichts (Seite 28) hiufichtlich des an den
Haushaltsplan für die laudwirtschaftlicheuAngelegenheitenwegen
des aus Titel II Nr. 20 zu gewährenden Minderznschnssesvon
23 430,05 Mk. hingewiesen.

Dieser Hanshaltsplan bedarf demnach nur eines Mchrznschnsscs
ans Provinzialmitteln von (29 580 — 23 430,05)^0149,95 Ml.

14. Bei Titel V Nr. 4 ist zur Verzinsung uud Tilgung der aus
der 3. Anleihe zu Austaltszwecken zu deckenden Kosten im
Betrag von 7000 000 Mk. ein Mehrzuschnßvon....... 1250,- ..
eingestellt.

Aus dieser Anleihe sind die Baukostender Provinzial-Fürsorge-
erzichungsanstaltFichtenhainbestritteuund die Anstalt hat zur Verzin¬
sung und Tilgung der Anleihebeizutragen. Aus dem Etatsvuranschlag
für diese Anstalt geht aber hervor, daß hauptsächlichwegen des ________________

Zu übertragen 453 802,40 Mk.



24 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Uebcrtmg 453 802,40 Mk.
Minderertrags des Arbcitsbetriebes ein geringerer Betrag an den
Haupt-Haushaltsplan abgeführt werden kann und dieser muß mit
1250 Mk, mehr aus deu Mitteln des Haupt-Haushaltsplan entnom¬
men weiden,

15. Bei Titel V Nr. 8 zur Ansammlung eines Funds zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbauten ist mehr eingesetzt ein Betrag von ....... 42800,— „

Nach dem Beschlusse des Provinziallandtags vom 16. März
1907 ist hier wieder V«"/« des der Ausschreibungder Pruvinzial-
abgabe zugrunde zu legenden Stantsstenersulls vorgesehen. Dieses
Soll hat sich nach AbschnittIII dieses Berichts so erhöht, daß der
Mehrbetrag zu berechnen war.

16. Bei Titel VI. Nr, 3 mußte zur Bestreitung der Berwnltungskosten
der Fürsorge für Kriegsbeschädigte ein Betrag von .... 100000,— „
neu vorgesehen werden.

Nach einem gemeinsamen Erlasse der zuständigenMinisterien
vom 29. Angust 1916 soll in erweitertem Maße dahin gewirkt
werden, daß die aus Anlaß der FürsurgctatigkeitentstehendenVer-
wllltungskostenvon der Hauptfürsorgeorganisatiuueuselbst getragen
und nicht den Reichsmitteln zur Last gelegt weiden sollen. Hiernach
dürfen Reichsmittel für die bureaumäßige Erledigung der Geschäfte
der Kriegsbeschädigtenfürsurge(also Gehälter für die dabei beschäf¬
tigten Beamten und Hilfsarbeiter, Vureanmiete, Bureaumateiialicn
usw.) nicht in Anspruch genommen werden, diese Verwaltungstusten
müssen vielmehr, soweit sie der Hauptorganisation znr Last fallen,
von der Provinz getragen und die zu ihrer Bestreitung erforderliche
Summe durch den Haushaltsplan bereitgestellt werden. Nach einer
überschläglichenRechnung werden im Rechnungsjahr 1917 etwa
100 000 Mark erforderlichsein.

17. Bei Titel VI Nr. 4 sind an Zinsen für die zur Bestreitung der
laufenden Ausgaben von der Landesbnnk aufgenommeuen
Vorschüsse und zu unvurgesehenen Ausgaben ........ 12 908,44 „
mehr erforderlich.

Dieser Mehrbetrag dürfte nach den Ausgaben der letzten
Jahre, die schwankend waren, vorzusehen sein.

Darnach ergibt sich bei dem Haupt-Haushaltsplan für 1917
eine GesllMtmehrllusgllbevon ............ 609 510M Mk.
welcher indessen die nachstehend aufgeführtenMinderausgaben gegen-
über stehen.

18. Bei Titel II Nr. 8 war es möglich bei dem Haushaltsplan für
die Provinzial-Vlindenllnstlllten den Provinzialzuschußum . . 1480,— Mk.

zu ermäßigen. Während bei der Blindenanstalt in
Düren eine Erhöhung des Zuschusses um .... 1330 Mk.

Zu übertragen^1330"Mt. 1480^MlI
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Uebertmg 1330 Mk. 1480— Mk.
notwendig war, trat bei der Nenwicder Blindenanstalt
eine Ermäßigung >un ........... 2810 „
ein, so daß sich der Minderbedarf von ..... 1480 Mk.
ergibt.

In dem Hanshaltsplan der Blindenanstalt in
Diiren sind bei Titel I, Besoldungen,gegen das Vorjahr —125 ,.
weniger vorgesehen. An Stelle eines ans dem Provin-
zialdienst ausgeschiedenenBlindenlehrers ist ein Lehrer
mit dem Anfangsgchalt eingestellt und dadurch ein
Betrag von 1350 Mk. erspart. Für den Anftalts-
pfarrer sind 400 Mk. mehr nnd an bcsolduugsplan-
mäßigen Gehaltsaufbesserungen825 Mk. mehr erforderlich.

Bei anderen persönliche« Ausgabe» (Titel II) sind 1430 „
mehr vorgesehenund zwar an Löhnen für das Warte»
uud Dieustpersoual 830 Mt. mehr und für Hilfskräfte
für deu Musikunterricht 600 Mk. mehr.

Unter Titel 111 (sächliche und sonstige Ausgaben)
sind Mehrkosten in Höhe von ........ 5705 „
veranschlagt. Davon entfallen allein nnf die Küsten
der Beköstigung ein Mehrbetrag von 5000 Mk., für
Bekleidung von 1200 Mk., für Heiznng, Beleuchtung,
Wasserversorgung:e. 2000 Mk. und sonstige Ausgaben
305 Mk,, insgesamt mehr 8505 Mk., während für
Krankenhauspflege,Kosten der Ferienrciscn :c. 1000 Mk.
weniger, für Mobilicn, Mcnsilien, Kirchen- uud Schul-
bcdürfuifse1000 Mt. weniger, für die Beschaffungvon
Bettstellen 600 Mk. weniger und für Reisen des Lehr.
Personals 200 Mt. weniger, also im ganzen 2800 Mk.
weniger vorgesehen sind.

Es sind demnachfür die Anstalt ..... 7010 ..
mehr verlangt und da aus eigene« Mehreinnahmendavon 5680 „
bestritten werden können, so bleiben ...... 1330 Mk.
dnrch Mehrzuschußaus Pruvinzialmittcln zu deckeu.

Im Haushaltsplan der PruvinzialHlindeuanstalt
zu Ncuwied sind bei Titel I, Vesolduugcn, für besol«
dnngsplllnmäßigeGehaltsaufbesserungen ..... 400 „
berechnetnnd bei Titel II, andere persönliche Ausgabe»,
an Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts . . 120 „
mehr vorgesehen, während bei Titel III, sächliche und
sonstige Ausgabe», eine Miuderausgabe von ... — 1330 „
zu verzeichnenist. Für Beköstigung sind 2000 Mk.
mehr und an sonstigen Ausgaben 70 Mk, mehr, dagegen
für Kosten der Kraukenhauspflege,der Ferienreiseu1000^

Zu übertragen — 810 Mk. 1 480 - Mk.
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Uebcrtmg 810 Mk, 1 480 — Mk.
Mk. weniger, für Mobilien und Utensilien 400 Mk.
weniger eingestellt sind und ein anßcruidentlicherKredit
um, 2000 Mk, für Erneuerung elektrischer Leitungen,
schadhafter Treppenstufen :c. furtgefallen ist.

Der Haushaltsplan der Anstalt schließt demnach __________
mit einer Miuderausgabe von ........ 810 Mk.
ab, die eigenenMehreinnahmen betragen ..... 2000 „
so daß sich der Pruvinzialznschußum 2810 Mk.
vermindert.

19. Bei Titel II Nr. 12 hat der Zuschußan den Haushaltsplan für
die Verwaltung des Laudarmeuwesens um ....... 271 1^5,— „
vermindert werden können.

Aus den wirklichen Ausgaben für landarme Personen an Orts-
armenverbände,Pflegeanstalten lc. (Titel II) insbesondereder Aus¬
gabe für das Jahr 1915 von 1 486 000 Mk., in welcher die Be¬
träge nicht enthalten sind, die ans Grund des Beschlusses des
56. RheinischenProvinziallandtages vom 2. Februar 1916 zurück¬
gestellt sind, ist ersichtlich, daß diese Ausgaben eine sinkende Tendenz
zeigen. Infolgedessen ist für das Rechnungsjahr 1917 hier auch
nicht der dreijährige Durchschnittzugrunde gelegt, sondern vuu der
Ausgabe des Jahres 1915 ausgegangen und dabei berücksichtigt
worden, daß bei der außerordentlichenSteigerung des Preises aller
Lebensbedürfnisseeine merklicheErhöhung der in den einzelnen
Fällen erforderlichen Untersttttzungsbeträge und namentlich der
Anstaltspflegekustennotwendig wird. Es sind demnach hier vor¬
gesehen die Ausgabe für 1915 mit rund . . . 1486 000 —Mk.
und die Erhöhung infolge der außerordentlichen
Teuerung mit rund ......... 120000 __
so daß in den Haushaltsplan eingestellt sind. . 1 606 000 — M^
oder zur Abruudung des Etats ...... 1606 006 45

Da im Haushaltsplan für 1916 . . . 1884 006 45
vorgesehen waren, so ist hier ein Miuderbedarf von 278 000 — Mk.
zu verzeichnen. Im übrigen sind die Ausgaben
unverändert geblieben. Die eigene Einnahme des
Haushaltsplans mußte indessen um ..... 6 865 —
niedriger angenommen werden, so daß der Pro- _____
vinzialzuschnßnur um ......... 271135,^M.
heruntergesetzt werdeu tonnte.

20. Auch bei Titel II Nr. 14 konnte der Proviuzinlzuschuß au den
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege nm . 100000 —
ermäßigt werden.

Zu übertragen 372 615,— Mk.
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Uebcrtmg 372 615— Mk.
Die Minderung der Kosten der Unterbringung der hilfs¬

bedürftigen Geisteskranken,Idioten, Epileptischennsw mn den Be¬
trag von 522 00(1 Mk. tonnte durchgefühlt werden, weil nach den
gemachtenFeststellungendie Anzahl der zn verpflegendenKranken
geringer angenommenwerden dnrftc, als sie dein Haushaltsplan für
1916 zugrunde gelegt war. Es kunnte zurückgegangen werden auf
die Zahl der im Jahre 1915 zur Verrechnunggekommenen Pflege¬
tage (4 470 836 Tage), dabei mnßte aber der Durchschuittspflegesntz,
der im letzten Haushaltsplan mit 1,48 Mk. angenommenwar, mit
Rücksicht auf die starke Steigerung der Preise aller Lebensbedürfnisse
auf 1,50 Mk. pro Kopf und Tag erhöht werden. Daraus errechnet
sich eine Ausgabe von rund ....... 6 706 000 Mk.
im Haushaltsplan für 1916 warm ..... 7 228 000 „
vorgesehen, so daß sich eine Ausgabevermiudcruug ________________
von ............... 522000 Mk.
ergibt. Iu demselben Verhältuiffe werden aber
auch die Beiträge der Kreise und Gemeinden zu
diesen Kosten geringer, so daß »ach der diesen:
Berichte beigefügtenNachweisungdie eigene Ein¬
nahme des Haushaltsplans um ...... 422000 „
gesunken ist und der Provinzialzuschußum um . 100 000 Mk.
tlciuer wird.

21. Bei Titel II Nr. 20 hat sich der Zuschuß der Provinz an den Haus-
hllltssilau für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Ange¬
legenheiten um ................. 23 430,05 „
vermindert.

Der Haushaltsplan ist im allgemeinenin der Aufstellung für
das Rechnungsjahr 1916 beibehalten worden. Es find nur folgende
Aenderungenvorgenommenworden:

Bei Titel I Nr. 10 ist zur Erhaltung der Gebäulichkeiten «.
des Rittergutes Desdorf uud zum Unterhalte und zur Ausbildung
von Waisenknabenentsprechendder Mehreinnahme ein Mehrbetrag
von ............... 350,- Mk.
eingestellt. An Provinzialznschüssensind mehr zu
leisten an die Provinzial-Wciu- uud Obstbnuschule
iu Trier .......... 375 Mk.
und Ahrweiler ........ 6825 „

zusammen 7200,— ^^
Die Mehrausgabe beträgt 7550 — Mk.

Zur Verziusuug des dem Kreise Krenznachzur
Gewährung von Unterstützungenfür Hagelgcschndigte

Uebertrag^?550,- Mk. 396045M'Mk^

4*
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Zu übertragen 7550,— Ml. 396 045,05 Mk.
hergegebenen Darlehns tonnten wegen der bisher er¬
folgten Zurückzahlungen ......... 10 50,05 „
weniger ausgeworfen werden. Der Haushaltsplan
schließt sonach mit einer Mehrausgabe von . . . 6499,95 Mk.
ab und da die eigene Mehreinnahme ..... '^0^—^.^__
betragt, so ist von der Provinz ein Mehrzuschußvuu 6149,95 Mt.
erforderlich.

Der Haushaltsplan erhält seinen Provinzialzuschußznm größereu
Teile aus dem Titel II Nr. 20 dieses Haupt.Haushaltsplans, zum
kleinen Teile aus dem Titel IV Nr. 5. Da die Liunahme des
Titels IV im ganzen feststeht, aus dem diesem Einnahinctitel ent¬
sprechenden Titel IV der Ausgabe für den Haushaltsplan für Knust
und Wissenschaft (Titel IV Nr. 1) ..... 650,- Mt.
weniger und für den Ständefonds ..... 30000,— ,,

zusammen 30 650,- Mt.
weniger, hingegen für den Haushaltsplan der
Provinzialmuseenin Bonn und Trier .... I 070,— „
mehr an Znschuß zu leisten sind, so konnte dem
Haushaltsplan für die landwirtschaftlichenAnge- ________________
legenheitenaus dem Titel ein Mehrzuschußvon 29 580,— Mk.
zugewiesen weiden. Nach den vorstehendenAus¬
führungen beanspruchtder Haushaltsplan au sich
eiuen Mehrzuschußvuu ........ 6149,95 „

Der Zuschuß aus Titel II Nr. 20 konute
mithin noch um .......... 23 430,05 Mk.
vermindert werden.

Zu den Voranschlägenfür die Provinzial-Wein- und Obstbau-
schuleu ist das Folgende zu bemerken.

Bei der Anstalt in Trier ist unter Titel l „Besoldungen"
infolge der besoldungsplanmcißigcn Gehaltsverbesserungcneine Mehr¬
ausgabe von ............. 375 Mk.
eingetreten. Bei Titel III „sächliche und sonstige Aus¬
gaben" sind unter Nr. 12 für die vermehrte Wanderlehr^
tätigleit im Obstbau für Dienst- und Instinktionsreiscu 500 „
mehr erforderlich,im ganzen mehr ....... 875 Mk.
und da die eigene Einnahme der Schule um . . . 500
gestiegen ist, fo ist, wie oben angegeben, ein Mchr-
zuschuß von ..............375 Mk.
nötig.

Bei Titel I des Haushaltsplans der Wein- und Obstbauschule
iu Krenznach habe» für besoldungsplaumäßigcGehalts-
verbesserungen ............. 825 Mk.

Zu übertragen 825^Ml 396 045.05 Mk.
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Uebertrag 825 Mk. 396 045,05 Mt.
mehr eingestelltwerden müssen. Unter Titel III „sach¬
liche nnd sonstige Ausgaben" findet sich eine Mehr¬
ausgabe von .............. 100 „
und zwar für Reinigung 100 Mk., einmalig zur Einrich¬
tung eines Arbeits- nud Aufenthaltsraumes fttr die Prak¬
tikanten 1500 Mk., demnach mehr . . . 1600 W.
dahingegen hat die fttr 1916 vorgeseheneNeu¬
herrichtung der Umzäunung des Obstgutes
im Schönefeld mit ........ 1500 „
fortfallen können, so daß eine Mehrausgabe
von ............100 Mk._________
bleibt. Gegenüber der Oesamtmehrausgabevon. . . 925 Mk.
steht eine eigene Mehreinnahme von . . . . . . 925 „
so daß also der Provinzialzuschußunverändert bleibt.

Im Haushaltsplan der Provinzial-Weinbauschule
iu Ahrw eiler sind unter Titel I, Besoldungen, für
besoldungsplanmäßigeGehaltsverbesserungeu .... 825 Mk. ,
vorgesehen und bei Titel III, sachliche und sonstige Aus¬
gaben, für Mobilien, Utensilien, Burenubedürfnisse:c.
100 Mk. mehr, für Heizung100 Mk. mehr, für die Aus¬
führung der Zentralheizung und der elektrischen Licht¬
anlage (einmalig) 6000 Mk., für Bearbeitung der
Weinberge, Nebschulen, Obstgärten :c. 100 Mk. mehr,
fiir Reparatur der Weinbergmauern uud Einzäunung
am Alteuwegshuf (einmalig) 750 Mk., im ganzen mehr 7050 „
daher Gesamtausgabe ...........7875 Mt.
Die eigene Einnahme der Schule hat um . . . . 1050 „
zugenommen, so daß sich ein Mehrbedarf an Provin¬
zialzuschußvon .............6825 Mk.
ergibt, wie oben angegeben.

22. Bei Titel IV Nr. 1 hat der Zuschuß au den Haushaltsplan zur
Förderung von Kunst und Wissenschaft eine Minderung um . 650,—
erfahren können.

Während einerseits für besolduugsplanmäßigeGe-
haltsvcrbcsserungcndes Pruviuzialtunservatois und des
Assisteuteu am Denkmälerarchivein Mehrbetrag von . 350 Mk.
vorgesehen werden mußte, tonnte auderscits der Zuschuß
für den NaturhistorischeuVerein der preußische» Nhein-
landc uud Westfaleus in Bonn bei der augenblicklichen
finanziellen Lage um ........... __ »^
ermäßigt werden, so daß der Minderzuschuß.... 650 Mk.
beträgt. gu übertragen 396 695,05 Mk.
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Uebertrag 396 695,05 Mk.
23. Bei Titel IV Nr. 6 ist der Betrag zur Verfügung des Pruvinzial-

landtllgs (Ständefonds) um ............. 30 000,- „
ermäßigt worden.

Mit Rücksichtauf den Bestand des Fonds — von dem Etats¬
betrag für 1916 von 150 000 Mk, find nur 20 000 Mk. zur
Verfügung des Provinzialausschusses gestellt norden — erfcheint
es möglich, die Mittel bei den bestehendenVerhältnissen einzu-
schränken,

24. Bei Titel V Nr. 5 sind znr Verzinsung und Tilgung der aus der
4. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrag
von 13 000 000 Mk................. 5 869,55 „
weniger an Zuschuß in den Haupt-Haushaltsplan eingefetzt.

Aus dieser Anleihe sind die Baukosten der Provinzial-
Erziehungsanstalten in Rheindahlen und Solingen gedeckt wor¬
den. Beide Anstalten sind daher an der Verzinsung und
Tilgung der Anleihe beteiligt. Nach den Etatsvuranschlägen
für diese Anstalten können aus der Land- und Viehwirtfchaft
und dem Arbeitsbetriebc erhöhte Ueberfchüsse au den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt werden, welche es ermöglichten, den
Zuschuß aus den Mitteln des letzteren um 5869,55 Mk. herab¬
zusetzen,

25. Bei Titel V Nr. 6 tonnte der Zuschuß zur Verzinsung und
Tilgung der aus der Anleihe für den Neubau des Laudes-
hauseö und den Umbau des Stäudehauses zu deckenden Kosten
nm ..................... 9146,24 „
herabgemindertwerden.

Diese Herabmindcrung rührt daher, daß die Kosten für beide
Bauten um den Netto-Kauferlös der verkauften Häufer in der
ElisabethstrahcNr, 8, 9 und 10 nnd eine bei dem Titel in den
Vorjahren erzielte Ersparnis gekürzt werden konnten, so daß die
Anleihe und ein noch bestehender Kostenvorschnß,welcher aus einer
später noch aufzunehmendenAnleihe zn entnehmen fein wird, für
Verzinfuug und Tilgung obige 9146,24 M, weniger beanspruchen.

26. Bei Titel VI Nr. 2a ist der Zuschuß zur Meliorierung von Mooren,
Oedlandflächen :c. um.............. 100000,— „
herabgesetzt.

Aus den Etatsbeträgeu der Rechnungsjahre 1915 und 1916
konnte ein Bestand für diefen Zweck zurückgestelltwerden, fo daß
für das Rechnungsjahr 1917 ein Etatsbetrag von 100000 Mk.
statt des bisherigen von 200000 Mk. ausreichenwird.

Diese Minderausgaben ergeben zusammen also den Betrag von 541710,84 M.
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Uebertrag 541710,84 Ml.
Die GesamtlNelMUsssllliensind vorstehend(Seite 24) mit , . . 609510.84 „

aufgerechnetworden, es ergibt sich demnach ein GeslMltmehlbetrllgvon , ._____67 800,— Mk.
für welchen Deckung zn beschaffen ist.

Der Haupt-Haushaltsplan schlägt (Seite 4) vor, bei folgenden
Einimhmepositionendiese Deckung eintreten zu lassen:

1. Bei Titel II Nr. 1 die Pruvinzialabgabe für Verkehrsanlagen
um .................. 23 800— Mk.

2. bei Titel 1l Nr. 4 die Prnviuzialabgabc zur Ergänzung der
allgemeinen Dotatiousreute bezw, für allgemeineZwecke der
Provinzialucrwaltung um .........'. . , 361335,— ,,

3. bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlung eines Fonds zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs für Hochbautenum .... 42800,— ,,
zusammen also um .......<...... 42? 935^ Ntl
zu erhöhen, dahingegen

4. bei Titel II Nr. 2 die Provinzialnbgabe zur Deckuug der
Kosten des Laudarmenwesensum .... 271 135 Mt

5. bei Titel II Nr. 3 die Pruvinzialabgabe zur
Deckuug der Kosten der erioeiterten Armen¬
pflege um ............ 100 000 .,
entsprechend den vou diese» beiden Vcrwaltuugs-
zweigen bcuötigteu geringeren Provinzialzu-
schlissen, im gauzeu also um ........... 371135,— „
zn ermäßigen, so daß durch die Provinzialabgaben ein Mehr- ________________,
bedarf von ................ 56 800 - Mk.
gedeckt ist, außerdem konnte aber

6. bei Titel V Nr. 1 die Einnahme aus Zinsen von vorüber¬
gehend rcutbar augelegten Beständen der Zcntrnlfuuds um . 11000,— „
höher eingestelltwerden, so daß der vorstehendaufgerechnete________________
Gesamtmehrbcdarfvon ............ 6? 800,— Mk.
im Haupt-Haushaltsplan völlige Deckung findet.

II

Nach dem AbschnittII des Vorberichts zu dem Haupt-Haushaltsplau für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1916 bis dahin 191? — Seiten 26 ff. der Verhandlungen des 56. Provin-
ziallaudtags — waren am Ende des Rechnungsjahres 1914 vorhanden:

beim Betriebsfonds eiu Bestand von......... 700000- M.
beim Ansgleichsfonds ein Bestand von........108 5 370,62 „
Es war bei diesen beiden Fonds also eiu Bestaub von . . , . 1785 370,62 Mk.
Im Rechnungsjahr 1915 siud dem Ausgleichsfonds zugeflossen:

aus deu Ueberweisnngen des Haupt-Haushaltsplans
für 1914 gemäß Titel V Nr. 2 x ... . 49300 0,- Mk._______________^

Zu übertragen 493000,- Mk. 1785370,62 Mk.
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Uebertrag 493 000 — Mk. 1 785 370,62 Mk.
und gemäß Beschlusses des Provinziallandtags
vom 1. Februar 1916 der Bestand dieses Haus¬
haltsplans am Schlüsse des Rechnungsjahres
1914 mit ............ 187 890,04 „
außerdem a» Depotzinsen........ 41226,28 „

so daß der Fonds im Rechnungsjahr 1915 einen Zu¬
wachs von .............. 722116,32 Mk.
hatte und mit dem Bestand aus den Vorjahren von . 1085 370 ,62 „
auf ....................... 1807486,94 „
angewachsen ist. Diesem Bestand fließen gemäß dem Beschlusse des 56. Pro¬
vinziallandtags vom 1. Febrnar 1916 — Seite 22 der Protokolle — zn
der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1915 bei dem Haupt-Haushaltsplan
verbliebene ausgabefrcie Bestand, welcher nach Seite 73 des Verwaltuugs-
berichts auf .................... 2374185,78 „
festgestellt ist,
und die Depotzinsendes Bestandes mit etwa .......... 83 327,28 „
so daß der Ausgleichsfunds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 eine"'
Höhe von rnnd ................... 4 265 000— Mk.
erreichendürfte.

Der Ausgleichsfonds ist durch Beschluß des 47. Rheinischen Provinziallandtags vom
16. März 1907 mit einem Betrage von 471866,89 Mk. eingerichtetwurden in der Absicht, eine
Rücklage zu schaffen, nm in Zeiten eines erheblichenRückgangsdes umlagefähigeuStaatsstcuersulls :c.
eine starke Erhöhung des Prozentsatzes für die Provinzialsteuer verhüten zu können. Auch sullte
der Fonds erforderlichenfallsVerwendung zur Deckung derjenigen Ausgaben finden, welche dem
Provinzialvcrbande aus der für den Rhein-Weser-Kanal und später die Livpewasserstraßeüber¬
nommenen Garantie für die Verzinsung und Tilgung der Bau- und Betriebsfonds erwachsen
werden. Für keinen der beiden Zwecke ist der Fonds bisher in Anspruch genommen worden. Aus¬
gaben für die Wasserstraßensind dem Provinzialvcrbande überhaupt noch nicht erwachsen. Wegen
der Ausgaben, die dicserhalbevent, im Rechnungsjahre 1917 entstehenkönnen, ist bei der König¬
lichen Stlllltsregieruug eine Erkundigung eingezogenwurden, nach welcher die ersten Zuschüsse der
Garantieverbände für den Rhein-Weser-Kanal voraussichtlicherst im Juni 1918 zu leisten sein
werden. Es wird demnacherst im Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1918 für die Zahlung
des Zuschusses Vorsorge zu treffe« sein.

Durch den Beschluß des 47. Rheinischen Pruvinziallandtngs in der Sitzung vom 16. März
1907 ist ein Naufonds zur Verminderungdes Auleihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Huch-
bauteu geschafsen worden. Dieser Funds zog seine Einnahmen aus der für genannten Zweck
erhobenenProviuzicilsteuervon V- "/» des Staatssteuersulls und eingehendenDepotzinsen vorhan¬
dener Bestände. Nach dem Abschnitt II des Vorberichts zum Haushaltsplan für 1916 hat der
Bllufonds im Rechnungsjahre 1914 ohne jeden Bestand abgeschlossen, nachdem die eingegangenen
Einnahmen den Landtagsbeschlüssenentsprechendauf die Ausgaben verschiedenerBauten abge¬
schrieben worden waren.

Im Rechnungsjahre 1915 hatte der Baufnnds Einnahmen aus dem
V2V» des Staatssteuerfolls an Prnvinzialabgabe von . . . 573554,89 M.
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Uebertrag 573 554,89 Mk.
an Dcpotzinsen von ............... 1700,88 „

also insgesamt 575 255/?7^M
Aus dieser Einnahme sind abgeschrieben wurden:

1. als Schlnßbetrag auf die Kosten des Neubaues
der Provinzial-Taubstummeuanstlllt in Euskirchen 186 861,45 Mk.

2. auf die Koste» des Erweiterungsbaues an der
Provinzial-Taubstummenanstalt in Essen . . . 76 600,— „

3. auf die Kosteu einiger Umbauten bei der Provin-
zial-Nlindeuanstlllt in Düren ......58 000,— „

4. auf die Kosten einer Obstverwertungsstation uud
eiues Vortragssnales bei der Wein- und Obstbau¬
schule iu Ahrweiler ......... 37 623,03 „
(Ein nicht verwendeterRest von rund 2400 Mk.
kann voraussichtlich erst nach dem Kriege Ver¬
wendung finden.)

5. auf die Kosten der Erweiterung der Pruvinzial-
Taubstummenanstalt in Trier ...... 46 071,4? „

insgesamt also^ 405155,90 „
Es blieben mithin «„verwendet ............ 170 099,87 Mk.

welcher Betrag für den Vaufouds bei der Landesbank rentbar hinterlegt ist.
Diesem Bestand werden im laufeudeu Rechnungsjahre hinznwcichsen das zur
Erhebung kommende V2V0 Provinzialstcuer zur Verminderung des Anleihe-
bedarfs mit ...................'. 541447,28 „
"nd die Dcpositenzinsenmit etwa ..............._____ 13 352 ,85 „
so daß der Vaufonds am Ende des Rechnungsjahres 1916 einen rentbar
hinterlegten Bestand von ................ 724 900,- Mk.
hat, welcher zur Deckung von Baukosten spaterer HochbautenVerwendung finden kann.

Aus dem Banfonds sind seither bestritten worden:
1. von den Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bed-

burg-Hau ..................3745773.71 „
2. die Baukosten der Provinzial-Taubstummenanstaltin Enskirchenmit 562 809,60 „
3. die Kosten des Erweiterungsbaues der Provinzial-Taubstnmmen-

anstalt in Essen mit ............... 7li600— „
4. die Kosten einiger Umbauten an der Provinzial-Blindenanstalt in

Dliren mit..........-....... 58 000,— „
5. die Kosten der Errichtung einer Obstverwertungsstation und eines

Vortragssllllles an der Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahr¬
weiler mit.................. 3"? 623,03 „

6. die Kosten der Erweiterung der Provinzial-Taubstummenanstalt in
Trier mit................. 460 71,47 ..

im ganzen 4 526 877,81 Mk.,
welche bei dem Fehlen des Fonds im Wege der Anleihe hätten beschafft werden müssen.

b
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m.
^ In den. mit diesem Berichte dem Provinziallaudtage vorgelegten Hauptchanshalts-

plane für das Rechuungsjahr 1917 ist in den Titeln II Nr. 1 bis 4 znr ^^ng^^Aedur -
Nisse der Provinzialverwaltnng eine Ginnahme ans Provmzmlsteueru von 14 270 000 Mt. vor-
aeseuen statt 14 256 000 M. im Rechnungsjahre 1916.
° ^ Die von den Land- und Stadtkreisen eingereichtenUebersichtenüber den Stand des
Ktaatssteuersolls welches nach dem Kreis- und Prvvinzial-Abgabengesetzvom 23. Apr.l '906
w ^t^g^er 1l>viuzialabgabe zugrunde zu legen ist. geben das Staatssteuersoll nach dem
Sta^e vom 1. Oktober 1916 aus 2 Kreiseu fehlt die Angabe uoch «nd ch m "ner ent-
sprechenden Höhe in die Rechnung eiugestelltworden - - auf rund .... 121 690000 Mk.
an Nach den seither gemachten Erfahrungen bleibt das für die Verteilung der
Pruvinzialsteuernmaßgebende Staatsstenersoll nach dem Stande vom 1. Januar
regelmäßig nicht unerheblichhinter dem für den vorhergehenden1. Oktober
angegebenenSoll zurück. Es ist deshalb mit Sicherheit «„zunehmen, daß
das der «erteilnng der Provinzialumlage für 1917 zugrunde zu legende
Staatsstenersoll infolge von Reklamationen,Berufungen:c. bis zum 1. Iauuar
191? nicht unwesentlich unter den angegebenenBetrag von 121 690 000 Mt.
heruutersiuten wird. Man darf nach den bisherigen Erfahrungen den Betrag
dieser Minderung auf etwa .......... 2 000 000 Mk.
annehmen. Es besteht aber außerdem ein wesentliches
Moment, welches auf die Minderung des Betrages des
nach deni Stande vom 1. Oktober 1916 angegebenen
Stlllltssteuersolls hinwirken wird, das ist das Toll der
Einkommensteuer der zum aktiven Militärdiensteeinberufenen
Kriegsteilnehmer,welches gemäß § 70 des Staatseinkommen-
steuergesetzes vom 19. Inni 1906 und einem Erkenntnis
des Oberverwaltungsgerichtsvom 7. März 1916 bei einem
Einkommenvon nicht mehr als 3000 Mk. durch Gemeinde¬
beschluß erlassen werden kann und alsdann bei Berechnung
des proviuzialumlagefähigeuSteuersulls in Abzug zu briugcu
ist. Ueber die Höhe dieses abzugsfähigeuSteuersulls geben
die von den Kreisen eingereichten Stcuernachweisungcn
keinerlei sichere Nachrichten. Soweit vou einigeu Kreise»
darüber Augabeu gemachtworden sind, schwanken diese ab-
zugsfähigen Einkommenstcuerbeträgeder Kriegsteilnehmer
zwischen 3 und 7 °/° des Staatssteuersulls der betreffenden
Kreise, nimmt man 4,5 V« «n, so würde sich für die Pro¬
vinz von dem Gesamtsoll von 121690 000 Mk. ein Aus¬
fall von rund .............. 5 500000 „
ergeben,und also mit einem Sinken des Gesnmtstantssteuer-
solls bis zum 1. Januar 1917 um ............. 7 500000 „
zu rechnen sein. Es bliebe dann ein der Erhebung der Proviuzialsteuer für^. ________________
1917 zugrunde zulegendesStaatssteuersoll von .......... 114190 000 Mk.
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Zur Aufbringung der nach dem vorgelegtenHanpt-Haushnltsplan benötigten Provinzial-
abgabeu von 14 270000 Mk. würde bei diesem Süll aber schon ein Prozentsatz von 12V2 °/n
statt des stit Jahren erhobenenProzentsatzes von 13V2"/» ausreichen.

Es wird daher beantragt, den Steuerbedarf der laufenden Verwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1917 auf einen Betrag festzusetzen, welcher gleich ist I2V2 °/n der nach § 25 des Kreis-
und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden Steuersumme. Sollte die
Verteilung der Proviuzialabgabe nach dem Maßstabe von I2V2 °/° dennoch eine höhere Einnahme
als den veranschlagtenStcncrbcdärf ergeben, so bleibt diese höhere Einnahme znr Berfügnng des
Pruvinziallandtags. Bleibt jedoch die Steuereinnahme hinter dem veranschlagtenSteuerbedarf
zurück, fu würde der Proviuziallaudtag über die Deckungdes dadurch event, entstehendenFehl¬
betrages, etwa aus dem Ausgleichsfonds, Beschlußzn fassen haben.

Es würden also 12'/« "/n des maßgebendenStaatssteuersolls zu erheben sein, so daß mit
dem vom Pruvinziallandtag beschlossenen V2 "/u für Verminderung des Anlcihebedarfs für Hoch¬
bauten im ganzen 13 "/«, also 1 "/» weniger als in den Vorjahren, zur Erhebung gelaugten.

ll. In der Sitzuug vom 16. März 1909 hat der 49. Pruvinziallaudtag beschlossen:
1. in den Haupt-Haushaltsplan für 1909 uud in den folgendenJahren behufs Ansamm¬

lung eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbautenden Betrag von V2 V« Provinzialabgabe einzustellen,und

2.. den vorhandenen Vnufonds sowie die znr Vermindernng des Anleihebedarfs in den
Haupt-Haushaltsplan eiugcfetzten Beträge zur teilweise» Deckung der Baukosten der
Pruvinzial-Hcil- uud Pflcgeanstalt Vcdburg-Hau zu verwenden.

Ueber die Verwendung der Beträge aus dem V2"/« Provinzialabgabe ist im AbschnittII
dicfcs Berichts uähcrc Darlegung erfolgt. Dem Beschlussegemäß ist auch in dem vorliegenden
Hllnpt-Haushllltsplan nntcr Titel II Nr. 5 der Einnahme und Titel II Nr. 8 der Ausgabe als
V2 "/« der Provinzialabgabe ein Betrag von 570 800 Ml. eingestellt. Sollte sich infolge Ver
ändernng des angenommenenStaatssteuersolls dieser Betrag erhöheu oder vermindern, so würde
auch ein entsprechendhöherer oder geringerer Betrag zur Vermindernng des Anleihebedarfs ver¬
wendet werden können.

Der Provinzialausschuß beehrt sich, demgemäßfolgeude Anträge zu stellen:
„Der Pruvinziallandtag wolle
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszwcigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1917 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1917 — außer¬

dem gemäß Bcfchlusfcsdes 49. RheinischenProvinziallandtags vom 16. März 1909
zu erhebenden V2 °/° für die Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßig wieder¬
kehrende Huchbanten — festfctzen anf einen Betrag, welcher gleich ist I2V2 °/n der nach
8 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Stencrsumme;

3. beschließen,daß uach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörenden Haushaltspläucn der eiuzclueuVerwaltungszweigeund Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1918 bezw. uach dem 1. April 1918 die Verwaltung solange weiter
geführt nnd die zu 2 genehmigte Provinzialsteucr nach dem angegebenenMaßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmig
haben wird;
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4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1916
etwa ergebende,der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialsteuerbestritten werde, falls sich dafür aus der«laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1916 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Pruvinziallandtngs stehenden
Betragen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächstder Betriebsfonds
auf der Höhe von 700000 Mk. erhalten und der Rest und der aus dem Rechnungs¬
jahre 1916 verbleibende ausgabefreie Bestand an den Ausglcichsfonds abgeführt
werden."

Düsseldorf, den 16. Januar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Nenvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Nachweisung
der

eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltnngszweigeund Anstalten
der ProvwMlverwaltung

in den Rechnungsjahren 1916 und 1917.
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Haushaltsplan des Pruvinziallandtags, des Pruvinzinl-
ausschusscs und der Zcutralvcrlualtuugsbchörde. .

Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehälternpp. an Pruvin-

zialbemnteund von Witwen^und Waiscngeldcrn
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

li) zur Zahlung von Invalidengcldcrn (Unterstütz
uuge») uud von Witwen- und Waiscngeldcrnau
nicht ruhcgchaltsbcrcchtigteAngestellteund Ar¬
beiter nnd deren Hinterbliebene,

r) Dr. Klein-Stiftnng.........

Anlage
Seite

I.
Seite 27

Mrag der
eigenen Em-
nahmen in
dem Nelli-
»nngüjahrt

191?

Diese
linden betragen

in dem
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l!»1U

420 000

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere per¬
sönliche Ausgabenfür die bei der Landcsversichernngs
anstatt Rhcinprovinzbeschäftigten Pruuinzialbcamtcn

II.
Seite 4?

Zu übertragen

III.
Seite 67

707 414 .'!.',

1411000

424 100

67? 141 75

2 538 414

1362 650

:ü. 2 463 89175
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Mithin jetzt

mehr

30 272

weniger

60,

4100

48 350

HemerKungen.

78 622>z0 4100-

Aus dem Erlös der Verhandlungendes Prouinziallandtagsist nach den Erfahrungen
der letzten Jahre auf eine Mindereinnahmevon mindestens15!^ Ml. zu rechnen.
Der Verwaltungskostenbeitragvon 3°/<, der Einnahmendes Polizeiftrafgelderfonds
hat mit Rücksichtauf die Verminderten Einnahmenum 1620 Ml. geringerbe¬
rechnetwerden mNsfeu. Nachdemdie Häuser ElifabethstraßeNr, 8, 9 und IN
veräußertworden sind,hat die Einnahmeaus Mieten bei Titel Xä um 3250 Ml,
geringer eingestelltwerden müssen. Mit 118,45 Ml. weniger Einnahmenbei
Titel XI unvorhergeseheneEinnahmenzusammen ergibt sich eine Mindereinnahme
von 5038,45Mk. Andererseitswar aber der Verwaltungslostenbeitragin Hohe
von 4°/« der Einnahmender Pferde«und Rinduiehuersicherungsfondsmit 438,50
Mt. höherund der Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder Unterhaltungsarbeitenin den Provinzialanstaltenum
600 Mt. hoher zu veranschlagen.

Bei Titel I ist infolge der Verstärkungdes Reservefondsund durchdie Anlagevon
Beständenin Kriegsanleihendie Zinseinnahm»um 23 834 Mk. gewachsen, an
Erstattungenaus Ofsizicrsuensiunenund Wlitärrenten tonnten 300 Mk. mehr
eingestelltwerden, dahingegensind die Einnahmenan Polizeistrafgeldernaus
Ehausfee-Polizeiübertretungenum 1000 Mt„ aus Orduungsstrafender Prouinzial-
beamten um 40 Mt, gefallen,und der Beitrag für die Genossenschaftder Melioration
der Erftniederungmit 1215 Ml. ganz sortgefallen, weil die Genosfenfchaftsbeamten
aus der Provinzialpensionstasseausgeschiedenund zur Ruhegehaltstasseder
Kreislommunalverbünde«. übergetretensind. Die Mehreinnahmebei Titel I
betragt zusammen sonach 2l 879 Ml. Bei Titel II „Zuschüsse"sieht der Haus¬
haltsplan eine Mehreinnahmevon 8382,80Ml. vor. Mit Rücksicht auf die durch
die Anstellungsgrundfätzebedingten Beförderungenvon Beamten und Anwärtern
habenbei einer Reihe von Geschäftszweigen neue etatsmühigeStellen gefchaffen
werdenmuffen,von den Dionsteinlommensind die Zuschüssemit 15°/„berechnet
und ergeben eine Mehreinnahmevon I1->69 Mk. Die Landesversicherungsanstalt
hat die Zahlung der Ruhegehälterund Hinterbliebenenbezügeder neu anzu¬
stellendenBeamten übernommen,der Zuschuß zum Pensions-Haushaltsplanhat
sich um 1033,05Mk. gemindert,bei der Straßenverwaltungtonnte wegen Aus¬
falls einer Straßenmeisterstelleder Zuschuß um 453,15 Mk. gemindertund der
Zuschuß zur Zahlung von Inualidengeldern:c. an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte, Arbeiter:c. und deren Hinterbliebeneum 1600 Mt. ermäßigt werben.
«eiTitellll „sonstige Einnahmen'findet sich ein Mehrbetrag von 10,80Ml.Die eigene
Einnahmeist fonachum 21 879-!,-8382,80 f 10.80-----30272,60Ml. gestiegeu.

Die Einnahme dient zur Bestreitungder Ausgaben an Besoldungenund fonstigen
persönlichenKostender bei der LandesversicherungsanstaltNheinvrovinztätigen
Provinzilllbeamtenuud Nugestellte».Die Ausgabewird ausschließlichvon dieser
Anstalt getragenund belastet den Prouinzialverband nicht.

Bei dem Titel I „Besoldungen"hat die Ausgabeum 63 633.33 Mt. zuge¬
nommen. Hiervon entfallen auf befoldungsplanmähigeGehaltsverbefferungen
27 775 Mt. Für die im Rechnungsjahre1916 zur Beförderungvorgesehenen
Assistenten-und Sekretärstellenmußte,da in diesem Jahre nur Tellgehalteraus¬
geworfenwaren, 27 450 Ml. mehr eingestellt und für die im Jahre 191? not¬
wendigwerdenden Beförderungen in Assistenten-und Selretärstcllen26 158,33Mt.
im Haushaltsplan vorgesehen werden. Durch den Tod und die Penstoinerung
einigerBeamtenentsteht eine Minderausgabevon 17 750 Ml,

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben" hat sich die Ausgabe um
15 350 Ml. vermindert. Bei Nr. 1 ist zwar der Betrag für wissenschaftliche
Hilfsarbeiterim Vorstandum 7050 Ml. erhöht worden,weil für einen ausge-
fchiedenenLandesrat und einige zum Heer eingezogeneLandesräte zwei weitere
Gerichtsassesforenbefchäftigt werden,andererseitshaben aber wegen der vorge,
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Ge-
iwsscnschaftsooistandesder Rheinischen landwirt¬
schaftlichen Verufsgenossenschaft.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rhei¬
nischen ProoinzillbFeueroersicherungsllnstalt.'. .

Zu übertragen

Anlage
Seite

Seite 7?

V.
Seite 8?
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^____H
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sehenen etatsmaßigenStellen der Diätenfondsfür Hilfsarbeiterim Nureaudienst
um 10 000 Mk. und der Diätenfonds für Hilfsarbeiteran Tagebüchernund in
der Kartenregistraturum 10 000 Mk., fowie der Fonds zu Dienstunkostenzulagen
für die im auswärtigenDienstbeschäftigtenNnreaubeamtenum 2400 Mk. herab¬
gesetztwerdenkönnen, so daß bei diesemTitel eine Minderausgabevon !5350 Mk.
sich findet. Bei Titel III „sonstige Ausgaben" ist noch eine Mehrausgabevon
66,67 Mk., so daß bei dem Haushaltsplan insgesamt eine Mehrausgabevon
(63 633,83 — 15 350 > 66,6?)^ 48 350 Mk. vorgesehen ist.

Die Hinnahmedient zur Bestreitung der Verwaltungskostendes Genossenschafts-
Vorstandesder landwirtschaftlichenBerufsgenossenfchaftund wird der von dieser
erhobenen Umlage entnommen. Durch die Ausgabe wird der Prouinzial-
verband in keiner Weise belastet.

Die Ausgabe ist um 5050 Mk. gestiegenund zwar bei Titel I „Besol¬
dungen" um 5612,50 Mk. Von dieser Mehrausgabeweiden durch besoldungs¬
planmäßigeGehaltsuerbesserungen5250 Mk. beansprucht,während für die Um¬
wandlungvon 2 Vureaullssistenten-in Landesselretärstellen 362,50Mi. notwendig
find. Bei Titel II „andere personlicheAusgaben" ist eine Minderausgabevon
865 Mi. zu verzeichnen,und zwar sind für die diätarischen Besoldungenvoll
Hilfsarbeiternund zur Bestreitungder Kosten von Schreibarbeitenund Hesten der
Allen 1000Mk. weniger,an Zuschuß für den Pensions-Haushaltsplan(15"/» der
etatsmäßigenDurchschnitts-Diensteintommen)135 Mk. mehr berechnet.Bei Titel III
„sachlicheAusgaben" findet sich eine Mehrausgabe von 302,50 Mk. Es haben
nämlichmit Rücksichtauf die zahlreicher beschäftigtenHilfsarbeiterfür Kranken-,
Invaliditäts. und Angestellten-Versicherungan Beiträgen 650 Mk. mehr ange¬
fordert werden müssen,während der Ansatz für sonstigen Verwaltungsaufwand,
unvorhergesehene Ausgabenum 347,50 Ml. gemindertwerdentonnte.

Die Einnahmedeckt die Verwaltungskostender Prcuinzial-Feueruersicheruugsanstalt.
Diese Kostenwerden von der genanntenAnstalt getragen und belasten den
Provinzialverband in leiner Weise. ^ , ^ ^

Die Verwaltungskostensind gestiegenbei Titel I, Besoldungen,um
27 620,83 Ml., und zwar infolge der im Geschäftsjahrefällig werdenden besol-
duugsplanmäßigenGehaltsuerbesserungenum 12 900 Ml., wegen durch die An-
stellungsgrundsätzebedingten Beförderungen von vorhandenen Beamten um
2470 83 Ml. und durch bie Einstellungneuer etatsmäßigerStellen für technische
Beamtenund Registraturenvon Gehälternund Wohnungsgeldzuschuß 12 700 -s-
4gy9 ^ 17 500 M,^ ,uouon jedoch das Gehalt eines verstorbenenInspektors
mit 5250 Mk. wieder abgeht, so daß sich die Mehrausgabe »uf ,2 900 4-
2470 83 -I- 12 250 ^ 27620.83 Mk., wie vor beziffert. — Bei Titel II „andere
persönliche Ausgaben" findet sich ein Mehrbedarfvon 772.60 Mk. Es war der
Zuschußan den Pensionsetat mit 15°/» der Durchschnittseinkommen m den
etatsmaßigen Stellen um 3240 Ml. höher zu berechnenund an Löhnen für
Pförtner, Altenhefter und Hilfsboten 32,60 Ml. mehr einzustellen,zusammen
mehr 3272,60 Ml., während für die Anfertigung der Heberollen,Kataster.
Registersowie für Schreibgebühren2500 Ml weniger erforderlich weroen.—
Der Titel III „fächlicheAusgaben"weist einen Mehrbedarfvon 1u 3üli ^ll. auf,
nämlich für Formulare, Schreibmaterialien,sonstige Vurenubedur msse lc. von
5000 Ml., für Porto, Telegraphengebühren,Fernsprecher«,wegenErhöhungder
Porto- und Telegraphengebührenvon 10000 Ml. und für Dlensttleldmigvon
300 Mk. Bei Titel IV hat die Gründuugdes neuen Verbandesder öffentliche»
Feueruersicherunsssanstalteneine erhöhte Beitragsfestsetznngzur Folge, es sind
deshalb 2000 Mk. mehr erforderlich. — An nnvorhergesehenenAusgabensind bei
Titel VI 2693,43Ml. weniger vorzusehengewesen. Bei Titel VII „Kosten der
Vezirlsverlretungen"haben für die Vertretungen in Essen 1500 Ml. und in
Düsseldorf 2500 Ml. weniger eingestellt werdenkönnen,während sich die Kosten
der Vertretungin Saarbrückenauf gleicher Höhe gehaltenhaben.

6
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Nr. Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltnngskostender Laudcs-

bank der Rhcinprovinz .........

10

Hanshaltsplau der PruninzilllTaubstumuienanstalten,
Zusamincnstclluug...........

Haushaltsplan der Pruviuzial Bliudcuanstnltzu Dnreu
(ElisabethStiftung)..........

Hanshaltsplau der Pruviuzial-Vliudenaustnltzu Ncu^
wied sAugusteVittorinHaus).......

Hanshaltsplau über den Uutersilltzuugsfoudsfür Blinde

Zu übertragen

Anlage
Seite

VI,
Seite 10?

VII,
Seile l 17

VIII ^
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VIII Z,
Seite2I3
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Mithin jetzt
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Bemerkungen.

Nil- nebenstehendeEinnahmedient zur Bestreitungder Verwaltunastostender Landes-
bnnkund belastet den Haushaltsplan der Provinz in keiner Weise.

Die Ausgabensind bei Titel I „Besoldungen"um 26 579,! 6 Mk, in die
Höhegegangen,' Zunächst siud bei diesem Tiiel das Gehalt und d:r Wuhnungs-
nelduischuß fiir den stellvertretendenDirektor der Prouinzial-Lebensuersicherungs-
llustalt ,ui! 7400 > 1300 Ml. 870!» Mt. eingestell« Die Aufstellungeines
Haushaltsplans für diese Anstalt hat mit Rücksichtauf die KricgsverlMtniffefür
das Geschäftsjahr l!)l? sich noch nicht ermöglichen lassen, Notwendi war aber die
Schaffungeiner etaismäßigenStelle für den uersichcrungstechnischenLeiter der
Anstalt, ' Diese Stelle ist deshalb hier vorgesehen.Der Laudesbant wird das
Diensteinlommen von der Lebeusuersicherungsanstalterstattet werden. Im übrigen
beanspruche»die besoldungsplanmäßigenGehaltsanfbesferungender Beamten
eine Mehrausgabevon 9525 Ml, Bei den Stellen der Obersetretärebezw.
Oberbuchhalterfind außerdemfür eine Stelle, für die 1916 nur ein Teilgehalt
uorgefehenwar, jetzt 658,33 Ml, mehr erforderlich.Für Assisteutenstellensind
wegen der durch die AnstellungsgruudsätzcbedingtenBeförderungen5250 Mk.
und ebenfofür eine Negistratorstelle!50U Mk, mehr vorgesehen.Infolge der
neuen Stellen find für Wohnungsgeldznschusi2333,33Mk. mehr erforderlich, dahin«
gegenourch den Abgangeine« Buchhalterseine Mindeinusgabevon 1387,50Ml.

' ^ Bei Titel II „Anderepersönliche Ausgaben" findet sich eine Mehrausgabe
von 4061,01 Ml., nämlich nn Zuschußan den Pensions-Hnushaltsplanmehr
3639,3? Mt., welcher sich mit 15V« der Durchschnittseinkommendes technischen
Leitersder Lebensnersichernngscmstaltund der vorgesehenen neuen Assistenten«2c.
Stellen errechnet. Für Witwen-und Waisengeldcrfür die Hinterbliebeneneines
Angestellten mußten 421,64 Ml. vorgesehen werden. - ^ ,-.

Unter Titel III „Sächliche Ausgaben" sind 12 500 Mk, mehr erforderlich
und zwar für Nureaubedürfmffe,Porto, Telegrasihengcbühren,c. 15 000 Mk.
mehr o» Beiträgenfür Kranken.,Invalide,,., Unfall- und Angestellteuversicherung
1500 Mk mehr,' für die laufendeUnterhaltungder Geschäftsgebäude1000 Mt.
mehr,währendei» außerordentlicher Kredit für Neuanstrichder Kasfenraume m,t
5000 Mk. fortfallenkonnte.

Für sonstige unvorhergesehene Ausgabensind 659,83 Mk. mehr vorgesehen

Die Einnahmender Taubstummencmstaltenan Pflegegeldsind um I I 600 Mt. erhöht
worden:der Aacheoer Verein zur Beförderungdes Taubstnmmeuunterrlchtsznh t
nach einem mit ihm getroffeue»Uebereinkomme»zur Durchführungdes ForibN-
dungsunterrichtseinen jährlichenBeitrag von 750 Mt.

Die Einnahmeaus den von Zöglinge»und Fortbildungsschülernzu zahlende» Pstege-
gelber»ist um 500N MI. höheraugenomme»,aus dem Verkauf von Handarbeiten
wird eine Mehreinnahmevon 500 Mt. erwartet und der Anie.l der Pr°«mM'
Heil- und Pflegeanstaltcm den Ausgabenfür die Waserpmnpstalionwelch auch
diese Anstalt mit Wasserversorgt, ist mit einem Mehrbetragvon 180 Mt. hier
vorgesehen.

Der Eingang von Pflegegeldernuo» Fortbildungsschüler»und Zöglingen ist um
2000 Mk. höherangenommen.

ß.
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12

13

14

15

Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebcrtrag

Haushaltsplan für das Hebammeuweseueinschließlich
der Provinzial-Hebannnenlehranstaltenzu Cöln uud
Elbcrfeld .......,.....

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2. Juli 1900.......... . .

Anlage
Seite

Anlage H,, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstalt Fichtenhainnebst Beilagen a und 1, (Seiten
265—290) .............

Anlage L, Voranschlagfür die Prooinzial-Erziehungs
anstatt iliheindahlennebst Beilagen ^ uud I, (Sei
ten 291 -814)'...........

Anlage <ü, Voranschlagfür die Provinzinl-Erziehungs-
anstlllt Solingen nebst Beilage» 2, und l> (Seiten
815-338) .............

Haushaltspläneder Provinzial-Hcil ûnd Pflegennstaltru
Znslluuncnstellung...........

Haushllltsplllu über die Verwaltung des Landnrmen-
wescns ..............

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfundsund des
EhrcnoreitsteincrallgemeinenArmenfonds (Staats-
nebenfonds)............ .

IX.
Seite 231

X
Seite 255
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Vei der Prouinzial-Hebammenlehranstalt in Cöln sind an sonstigen Einnahmen 100 Ml.
weniger in den Haushaltsplan eingestellt.

In dem Mehrbetrag steckt zunächstein Mehrzuschußdes Staats zu den Kostender Für¬
sorgeerziehung von 98 UNO Mt. Die Ausgaben für die Fürsorgeerziehung haben
im Haushaltsplan für 1917 infolge der Glhöhuug der Pflegekosten nicht uner¬
heblich erhöht werden müssen, der nach § 15 Abs. 2 des Fürsorgeerziehungsgesetzes
vom 2. Juli 1900 zu berechnendeStaatszuschuh ist dadurch um den angegebenen
Betrag gestiegen. Es tonnte angenommen werden, daß die Ortsarmenuerbände
an Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge gemäß 8 15 Abs. 1
des genannten Gesetzes 18 700 Ml. mehr zu zahlen haben werden und daß durch
zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener, verfallene Sparkassenbücher:c.
eine Mehreinnahme von 1600 Ml. entsteht. Die Gesamtmehreinnahme stellt sich
damit auf 118 300 Ml. Aus der Erstattung von Kosten des Unterhalts aus dem
eigenen Vermögen der Zöglinge 2c. wird hingegen eine Mindereinnahme von
8300 Ml. erwartet.

An Ansstllttungslosten der Zöglinge ist eine Mehreinnahme von 100 Ml., an sonstigen
Mehreinnahmen ein Mehr von 100 Ml. eingestellt, aus der Land- und Viebwirt-
schaft ist eine Mehreinnahme von 6500 Ml. veranschlagt, zusammen 6700 Ml.
Mehreinnahme, wahrend aus dem Arbeitsbetrieb ein Minderüberschuß von 7600
Ml. berechnet ist.

Aus dem vergrößertem Grundbesitz der Anstalt ist ein Mehrerlrag der Land- und
Forstwirtschaft von 3900 Ml. zu erwarten, auch der Uebelschuß aus dem Arbeits-
betrieb ist um 1300 Ml. höher angenommen, dagegen wird aus den Ausstattungs-
tosten der Zöglinge auf eine Mindereinnahme von 850 Ml. gerechnet.

Aus der Land- und Viehwirtschaft der Anstalt ist ein Mehr-Ueberschuß von 11750
Ml. veranschlagt, wahrend der Arbeitsbetrieb 12000 Ml. an Ueberschuhmehr
einbringen soll.

Die Einnahmen aus Mieten und Pachten sind um 150 Ml. gestiegen. Die Voran¬
schläge für die Land-, Vieh» ,c. Wirtschaft bei einzelnen Anstalten fchließen mit
einem Mebrüberschussevon 23 400 Ml. und der über die Metzgerei bei der Anstalt
Nedburg«H»u mit einein solchen von 1200 Ml. ab, aus den Pflegekosten der
Kranlen wird eine Mehreinnahme von 35 700 MI. und aus sonstigen Eingängen
eine Mehreinnahme von 9650 Ml. erwartet.

Nach dem Durchschnittder Einnahmen der letzten Jahre muß aus der Erstattung von
Pflege- und Prozeßtosten mit einer Mindereinnahme von 6865 Ml. gerechnetweiden.

Der Ertrag der Strafgelder ist um 54 540 Mt. zurückgegangen. Der geringfügige
weitere Minderbetrag von 34,95 Mt. ist bei der Zinsen- und der unvorhergesehenen
Ginnahme zu finden.

'»!>



46

Nr.

16

17

18

19

20

21

AnIngenzu dcn Sitznngsprotokollen. Nr, 1, Anlagen zu den Sitzungsprotokullen, Nr. I. 4?

Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
^ Grund des Gesetzes mim 11. Juli 1891 . . . XIV.

Seite 54?

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltin Vran
weiter ............

Haushaltsplan des Landarmeuhauseszu Trier. . .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Be¬
aufsichtigungder baulichenUntcrhaltungsarbeitenin
deu Prooinzialanstalten sowie über dcn Fonds zur
Erueueruug maschineller Anlagen in den Provinzial¬
anstalten ..............

Haushaltsplanüber die UnterstützungmilderStiftungen
und Wohltatigkcitsanstaltensowie über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep-
tikern, Idioten und Blinden,Trinkern und Krüppeln

Hanshaltsplan für die Verwaltung uud Unterhaltung
der Pruvinzialstraßen ........ . .

Zu übertrageu

Aulage
Seite

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Aech-
nunnsjähre

1917

XV.
Seite 55 l

XVI
EeiteW^

XVII
Seite627

XVIII.
Seite 638

XIX.
Seite«37

13 328 181

5 09 l 000

W

381000

184 400-

2 480

384 085 6?

Diese
haben betrage»

in dem
Velhnungs-

jähre
191«

Mithin jetzt

!
12 999 819,25

5 513 000

40« 000

187 «00

19 321147 i.V

2180

407 585

melil wemger

394 902 <!0

300

6?

19 518 384 92

66 539
l
422 000

^5 202,60

77 000

3 400

95

23 500

Bemerkung»'!!.

Aus den Beiträgenaus dem Vermögender Kranken und von Drittneruflichtetenwird
eine Mehreinnahmevon 12 000 Mk, erwartet. Die Beiträge der «reise und
Gemeindenzu den Kostender vom Landarmennerbcmdein Anstaltspflegeunter¬
zubringenden hilfsbedürftigen Geisteskranken,Idioten,Epileptischen:e, sind hingegen
um 434 UNO Mt, geringerveranschlagt, dies kommt daher, daß die Zahl der Ver¬
pflegungslagenicht wie im Jahre 1916 auf 4 883 853 Tage, sondernnur mit
4 470 836 Tagen angenommenwerdenkonnte, da eine Abnahmeder Zahl der zu
verpflegendenKranken festzustellen ist. Andererseitshat allerdings unter den
heutigen Teuerungsverhältnisfender Durchfchnittspflegesatzvon 1,48 Mk. auf
l,50 Ml. erhöhtwerdenmüssen.

Infolge der weit geringerenBelegungder Anstalt mit Korrigendenmußte aus dem
Ärbeusbetriebnach dem VoranschlägeU hier eine Mindereinnahmevon 73 20!) Mk.,
aus dem Wühlenbetriebeine solchevon 3000 Mt. und aus sonstigen Eingängen
von 80» Ml. vorgesehen werden.

Die Einnahmenaus Mieten, Pachtenund Zinsenhaben sich um 917 82 Ml. vermin¬
dert, als Ertrag aus der Land-und Viehwirtschafthaben3500 Mk. wenigerein¬
gestellt werdenmüssenund aus dem Arbeitsbelrieb400 Mk. weniger. Aus den
Pflcgelostevder Häuslingewerdenvoraussichtlich800 Mk, mehr und an sonstigen
Einnahmen617,82 Ml. mehr eingehen.

592 439,95

Aus den Beiträgen zu den Pflegetostenfür Epileptikerzc. wird eine Mehreinnahme
von 300 Ml. erwartet.

Die Verfrachtungenauf den Provinzialstrahensind feit Ausbruchdes Kriegeserheblich
zurückgegangen, so daß nach den Erfahrungen der Jahre 1915 uud 1916 für
Vorausleistungender Fabriken35 000 Ml, wenigerin den Haushaltsplan einge¬
stellt weroenmußten. Bei der Verpachtungder Grasnuhungenan dcn Provin-
zialstraßen, welche im Frühjahr 1916 wie üblich auf 5 Jahre vorgenommen
wordenist, ist nur ein Gesamlerlosvon 2? 355,60Ml. erzielt worden,es mußten
deshalb1900 Mk. wenigerin dem Haushaltsplanvorgesehenwerden. Als Brutto-
erlös für Ehausseeabraüm, Grabenerdelc. sind 950 Ml. weniger,»nd für Chanssee¬
bäume und deren Nbfallholz 10 200 Mt. wenigerzu erwarten. An sonstigenEin¬
nahmensind 250 Ml. wenigereingesetzt,also insgesamteine Mindereinnahmevon
48 300 Mt. Dagegensind an Abgabenfür die Anlagevon Straßenbahnenauf
den Prouinzialstraßen,für Gas- und Wasserleitungen «. in und auf den Straßen
«800 Ml. mehr, als Bruttoerlüs aus den Obstnutzungen 10 000 Ml. mehr und
an Zinsen von Depositendes Reservefondsder Straßenverwoltun.,5000 Ml.
mehr, zusammen 24 800 Ml. mehr veranschlagt.
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

22

28

24

25

Uebertrag
Anlagen H,, L, 6 und v zum Haushaltsplan für die

Straßcnverwaltung (Seiten 673-692) . . . .

Haushaltsplan für die Verwaltung der laudwirtschnft-
lichen Angelegenheiten..........

Anlage ^, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau-
schule zu Trier (Seite 70?).......

Anlage L, Voranschlag für die Wein- uud Obstbau«
schule zu Kreuznach(Seite 717) ......

Uuteranlllge:Voranschlagfür die nn diese Schule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschulc
(Seite 727)...........

Anlage 6, Voranschlag für die Wein- und Obstbau-
schule zu Ahrweiler (Seite 731) ......

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädiauiigcu
«.) für Pferde :c............
d) fiir Rindvieh...........

Haushaltsplau zur Forderungvon Kunst und Wissenschaft

Haushaltsplan für die Pruuiuzialmus?euin Vunn und
Trier............' . . .

Summe

Anlage
Seite

XX
SeiteLW!

XXI.
Seite 741

XXII.
Seite?4'

XXIII.
Seite 75«

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in'
dem Meu>
nunqsjahre

1917

19 321147

79 735

448 488

17 050

24 695

5 255

16 000

60152
410509

150

22160

20 405 343

57

M

>,«

Diese
haben betragen

in dem
Aechnungs-

jähre
191«

19 518 384

81735

448 138

16 550

23 770

5 255

14 950

63 598
395 581

150

21980

20 590 093

92

92

49

33

Anlagen zu deu Sitzungsprotokolleu, Nr. 1. 49

Mithin jetzt

mehr

395 202

350

500

925

1050

14928

180
413135

60

,5!

75

weniger

592 439

2 000

3 445

597 885

95

65

60

184 749'85

HemerKlMgen.

Vei dem Unteretat N hat die Einnahme aus dem Gifenbahnunternchmen Merzig—
Vüschfeld nm 2NUU Mt. geringer angenommen werden inüssen.

Es hat eine Erhöhung der Pachteinnahmen und der sonstigen Einkünfte aus dem
Rittergut Desdorf um 850 Mk. stattgefunden.

Aus dem Ertrag der Weinberge wird eine Mehreinnahme von 5M Mk. erwartet.

Auch hier wird mit Nucksichtauf die gute Ernte des Vorjahres aus dem Weinbergs¬
ertrage eine Mehreinnahme von 985 Ml. zu erhoffen sein.

Der Ertrag der Weinberge verspricht bei den gestiegenen Weinvreisen eine Mehrein
nähme von 8NU Ml. Aus der Gartenwirtschaft werden voraussichtlich250 Mk.
mehr aufkommen.

Bei dem Versicberuugsfonds für Pferde zc. sind an Zinsen des Reservefonds 1247,10
Ml. mehr eingestellt, dahingegen hat wegen Verringerung des Pfcrdebestaudes
die Einnahme aus den Abgaben der Viehbesitzerum 4692,75 M. ermäßigt wer¬
den müssen.

Vei dem Entschädigungsfonds sür Rindvieh ist die Zinseueinuahme aus
dem Reservefonds nm 4988,55 Ml. und die Einnahme' aus den Abgaben um
9939,6« Ml. höher augesetztworden.

Vei dem Prouiuzialmnfeum iu Vonn ist an unuorhergefeheuen Einnahmen ei» Mehr
betrag von 18« Mt. uorgefehen.
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Anlage 2.
(Drückfache,!, He. '.!,)

Bericht
des Prouiuzialausschusses,

betreffend

den ^enilö^ensstnud des Rheinischen ProvMMlvcrbmtdes.

Der Provinzinlnusfchuß beehrt sich dem PruviuMllaudtage dir nnchfulgeude Znsammcu
stellnng des N!» 1. AplN NN<i vorhandene»Vermögens und der Schnlnen des Pruvinzialoerbnndcs
der Nheinprovinz zur geneigten.«enntuisuahnie uurzulegeu.

Nach dieser Zusammenstellunghat
^. der Wert des 3'crmögeus

!, des Prouiü'/alverbnndes ausschließlich des Vermögens der Landeöbnnk,des Nhciüischc»
Meliucatiuüsionds uud der Prouiuzinl-Fcuerversicherungsnnslnltsich am 1> April 1916
belaufe» ans
au Gebäuden ........... 52 92168«— Mk,
„ Grundstücke!, .......... 9 507 593,- „
.. Inventar ........... 0 835 904,13 „
„ Wertpapiere» ......... 17 613 050,— „
„ sonstige» Forderungen ....... 10 944 770,63 „
„ anderen Verniögensbestandteilc», , , , 837 816,79 „

zusammenrnnd 98<!61 "!2I,- Ml,
In dieser Summe sind indessenFunds enthalten, welche, wie die

Witwen- und Waifenversurgungscnistaltfür die Kommunalbeamteuder Nhein¬
provinz, die Nuhcgchaltskafscfür die Kreiskommnnaloerbändcund Stadt-
gemeindeu, Pulizcistrafgelderfuuds, Unterstütznngs- und Stiftnngsfunds für
Taubstumme, Vlinoe nud Geisteskranke, Viehuersichernngsfunds«,, hier nur
verwaltet werden, in Höhe von .............. 15 640 264 —

so daß ein Provinzialvermögen von 83 021 15?,— Mk,
bleibt.

Diesem tritt hinzn:
II. das Vermögen der Landcsbant der Nheinpruvinz

Wert der Gebäude mit ....... 624 746 Mt,
„ Grundstücke mit ...... 160 000 „

„ des Inventars mit ....... 92 000
ferner die Stamm- nnd Reservefondsmit , , 13 576 076

znfcumnen mit 14 452 822,— „
zn übertragen 97 473 979, - Ml,
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Ucbcrtrag 97 473 7!», - Mk,
III. das Kapitalvermögen des Rheinischen Meliuratiunsfonds mit 2 003,^00, - „
IV. das Vermögen der Provinzial-Feucrversichrrnngsanstalt:

Wert der Gebäude mit ....... 365000 Mk.
„ „ Grundstücke mit ...... 440 000 „
„ des Inventars mit ....... 20 000 „

und der Betrag der Wertpapier.'sowie der
rentbar angelegten Fonds mit .... 19500000 „

zusammenmit^ 20 32 5 000,- „
su daß sich ein Gesamtvermögeu des Prouinzialoerbandes von . . 119 802 779,—Mk.
uhne die nur verwalteten Fonds ergibt.

Der vorjährig? Bericht über den Vermögensstand hat ein Gesamt¬
vermügen am 1. April 1915 nachgewiesen von .......... 1 1318 8 2 30,— „
cs ist demnach eine Vermögenszuuahme von ......... 6614549,— Mk.
ZN verzeichne,,.

Dieser Zuwachs ist eingetreten:
k. durch Vermehrungdes Bestandesder Hauptverwaltung

u) beim Betriebsfonds,ciujchl. des Bestandesaus
dem Vorjahre, der teils inzwischen schon ver
wendet, teils mit Ausgabcbewilliguugeubelastet
ist, um ...... 2 459 259,27 Mk.

K) beim Vaufundsum . . 170 099.8? „
<-) bei,n Ausgleichsfoudsum. 722116,32 „

zusammenu,n 3 351475,46 Mt.
2. beim Pensiunsfonds für die Provinzialbeamteu durch

den Ankauf von Deutscheu Ncichs-Nnleihescheiucn
(Kriegsanleihe) ans dem Depusitmn, nwdurch eiue
höhere Verzinsung herbeigeführtwird, und dnrch die
rentbaie Anlegungvon weiteren verbliebenenBar¬
beständen bei diesem Fonds um ...... 548002,33 „

3- bei der Dr. Klein-Stiftungdurch höhere Verziusuug
des Bestandes durch Ankauf von DeutschenNcichs-
Anleihescheinen (Kriegsnuleihc)um ...... 423,3<> „

4. durch den Erweiterungsbau (Dachausbau) des Pru-
vinzial-Mnseums in Trier ........ 8 310— „

5- durch den Erweiterungsbauder Pruuiuzial-Taub-
stmnmcnaustalt in Essen ......... 11573 — „
(uergl. Il ll Nr. 9)

«. durch Vcendiguug des Neubaues der Proviuzial-
Taubstummeuaustalt in Eustircheu und Beschaffung
vun Inventar für diese Anstalt «m ..... 13 234 — „
("«gl. « II Nr. 10) ____________________

zu übertragen 3 933 0,8,15 Mk. 6 614 549.- M.
7^
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Uebertrag 3 938 018,15 M, 6 014 549 — Ml,
7. durch den Erweiterungsbau der Pruvinzial-Tanb-

stummenanstaltin Trier um ....... 10160,— „
(vergl. LII Nr. 11)

8. durch den Erweiterungsbau der Provinzial-Vlinden-
unterrichtsanstalt in DUren um ...... 20 WO,- „
(vergl. L II Nr. 12)

9. durch Ankauf weitererParzellen für die Provinzial-
FürsorgeerziehungsaustaltNheindahlen,durch »veiteren
Grunderwerb und Fertigstellung des 6. Zöglings-
hauses bei der Prooinzial-Fürsorgeerziehungsanstnlt
Solingen und ferner durch den Fortschritt des Baues
der neu zu errichtenden Provinzial-Fürsorgeerziehnngs-
anstatt Euskircheuzufammeuum ...... 517538,51 „
(vergl. 8 II Nr. 1, 2 und 3)

10. durch Erweiterungs- und Verbcsseruugsbautenbei
den Provinzial-Heil- und PflegeanstaltenAndernach,
Bonn, Düren, Galkhausenund Merzig, fowie durch
weitereu Grunderwerb für die Anstalten in Ander¬
nach uud Bedburg-Hau um ....... 240 500,— „

11. durch den Ankauf weiterer Oedliindereien zwecks
Meliorierung und Errichtung weiterer Oekonomie-
gebäude zu diefem Zwecke um ....... 110 045,— „
(Vergl. Nil Nr. 4)

12. durch Erhöhung des Refcrvefonds des Landarmen-
Haufes in Trier um.......... 22 084,10 „

13. durch Erhöhung des Bestandes des allgemeinen
Baufonds um ............ 51102,07 „

14. bei dem Maschinen-Erneuerungsfondsum . . . 56 518,27 „
15. bei der Provinzialstraßen-Verwaltung durch Ver¬

größerung der Beständedes Sammelfonds (3491,28
Mk.), des Reservefonds (101546,38 Mk.), des
Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen
(31344.69 Mk.), des Fonds zur Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebaues(408 046,34 Mk.),
des Fonds für den Steinbruchbetricb(2432,40 Mk.)
sowie im Wert der Gebäude (1270 Mk.) um . . 54813109
(vergl. ^. Nr. 20 und LII Nr 20)

16. bei dem Rittcrgute Desdorf durch Vermehrung der
rentbaren Bestände um ... ...... 7000__

17. bei der Landesbank durch Erhöhung der Sonderrück-
l°ge des Effektengeschäfts(42 630,10 Ml.), des
Stempelfonds (6817,15 Ml.) und des Fonds für
Nachlässe in Notstandsfällen (461.07 Mk) um 49 908 32
(vergl. ^ Nr. 21) z„
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Uebertrag 5 584 965.57 Mk. «614 549,- Mt.
18. bei der Provi»zial-Fc»ervcrsichcru»gsa»stalt durch

Erhöhung des Reservefondsum ...... 2 500000— ..
Zusammen 8 084 965.57 Mt,

dagegen hat sich vermindert:
19. der Bestand des Stäudefonds um 5 783,62 M.
20. bei der Straßenverwaltuug der

Eisenbahnfonds(50 430.63 Mk.).
der Wert der Grundstücke infolge
Verkaufs eines Steinbruches
(70 420 Mk,) und der Wert des
Inventars infolge Abnutzung
(5300 Mk.) um.....126150.63 „
(vergl. ^Nr.15und L1I Nr.20)

21. bei der Landesbankder Organisa-
tionsfunds der Provinzial-Lcbens-
versichernngsllnstalt (100 000 Mk.).
der Fonds für befondere Zwecke der
Provinzial-Lebensversichernngsau-
stalt (100 000 Mk.), der Kriegs- .
Hilfsfonds (2687.58 Mk.) und
das Agiukuntu (1135 794.66 Mk.)
um ......... 1338 482,24 ,.

(vergl. ^ Nr. 17) Wammen nm 1470 416.49 Ä ik.

so daß sich, wie oben angegeben, der Vermögenszuwachs der Provinz auf rund 6 614 549, Mt.
stellt.

» I. Die Schulden des Provinzialverbandes waren nach der folgenden Znsammeu-
stcllnng am 1. April 1916 bei den einzelnenVcrwaltungszweigenund Fouds folgcude:
^- die auf die 2V- Millionen-Anleihezur „Beschaffungweiterer Räume für

den Proviuziallandtag und dicProuinzialuerwaltnng" (Neuban des Landcs-
hanfes und Umbau des Ständehaufcs) aufgenommeucnnud noch nicht
getilgten Beträge von ................2 3^0^1." ^

ld. die für dieselben Zwecke außerdem einstweilen noch vorschußweise cntnum- ,^ .^ .„
meuen Beträge von 10 888,93 -I- 426 571,54 Mk. - — / 437 460.4? «

2- der noch nicht getilgte bczw. der aufgeuommeucAnleihcbetrag für die
UntcrstützuugkummnnalerWasservcrsorgungsanlagcnmit ^ ' ^ 40b 66 ,

^ll- die vorschußweise entnommenen Beträge für weiteren Gmnderwerb uud
die Erweiterungsbauten bei dcu Fürsurgeerziehuugsanstaltcnin Rhem-
d°HIen mit .'.................. ^ ,,^i "

und Solingen mit................, ^54 532,51 ..
'^^. die bei der Landcsbmckvorschußweise cutuumnicncn Grundcrwerbs- nnd

Baukosten der bei Eustirchc» neu zu crrichteudcu Proviuzial-Fürsorge-
erziehungsanstalt von ................^^1^-----^

zu übertrage» 4 890 606,75 Mk,
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Uebertrag 4 890 606,75 Ml,
4. der uu^! nicht getilgte Betrag der alten Irreuaustaltsl,auschuld mit . . 2 729 789,72 „
5. „ ., ., ...... 1, Anleihe für Austattsbautcu voll

6500000 Mk, mit . "............... 4 618 671,10 „
6. der noch nicht getilgte Betrag der 2. Anleihe für Anstaltsbautc» von

8 000 000 Mk. »nt................ 6 564 715,63 „
7. der noch nicht getilgte Betrag der 3, Anleihe für die Anstaltsbanten um,

7 000 000 Ml! mit................ 6 267 779,66 „
8. der noch nicht getilgte Betrag der 4, Anleihe für Anstaltsbautcu von

13 000 000 Mk. mit................ 12 129 070,20 „
9. die für Rechnung der Laudarmenverwaltimg aufgenommenenuud uoch

nicht getilgten Darlehen für Arbeiterkulunienmit ....... 100 465,51 „
!0. die für die Provinzial-Arbeitsanstalt in Brnnweiler Zwecks Ankaufs

einiger Ackerparzellen, für Anlage eines Wasserwerksund für Einrichtung
des elettrifchcn Betriebes in der Schreinerei und Weberei aufgenommenen
und u>'ch nicht getilgten Darlehen von ........... 35 298,58 „

11. der v. schußweise bei der Landesbank entnommeneBetrag znr Deckung
der 5 ><!>>des Ankaufs von Oedläudercieuzwecks Melioriern»«, nnd der
Errick^ üg von Oetonomiegebttndenvon .......... 549134,— „

12. der d, h die bisherige Einnahme bei dem Wuhnuugsfttrsorgefuudsuicht
gedeckte uud daher einstweilenvorschußweise entnommeneAusgabcbctrag
uon ..................... 57 500,— „

13. die für die Strnßenvcrwaltuug aufgenommenennnd noch nicht getilgten
Anleihen, und zwar:

Anleihe ^, zur Ausführung Uon Kleinpflaste-
rnngcn (2 000 000 Mk.), mit .... 107 182,05 Mk.
Anleihe 13, zur Herstellung von Neu- nud
U!npflasteruugen,Vrückenbaute!nc, (1231195
Mk.), mit........... 744 284,29 „
Anleihe <ü, zur Herstellunguun Großpflaster
und Vrückenbautcu(2 400 000 Mk.), mit . I 728 276,29 „
Anleihe N, zum Erwerb von Steinbrüchen
(1500 000 Mk,), mit....... 626 455,7? „
sowie das für die Beteiligung an dem Klein-
bahnnuteruchmenMcrzig-Vttschfeldaus dem
Kleinbahufunds bewilligte und noch nicht
getilgte Darlehen von .......___543524,89 „ 3 749 723,29 „

14. der auf die Anleihe zur Beseitigung der Hochwasserschäden im Ahrgebiet
von 874 000 Mk. aufgenommeneBetrag von ...... 608 389 90

Es ergibt sich darnach eine Schulden summe von ri,ud^2 3M 144,—^Nt,
Nach dem letzten Bericht betrug die Schuldenlast am 1. April 1915^

">nb .....................,' . 43 16 6 197-M„
so daß die Schulden sich vermindert haben uni rnnd . . , . 865053— Mk.

zu übertrage» ^865053,— Mt,
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Uebcrttag 805 053.- Mk.
I!II. Znnächst ist ein Aiüvachscn von Schulde,! zn vev-

zeichnen:
1. auf den vorschußweise aufgeuummcueuMehrbetrag

für den Ankauf weiterer Parzellen bei der Für-
surgeerzichnngsanstaltin Nheindahlcn von , , . l,743,tt4 Mt.
(vcrgl. ^ Nr, 9)

2. auf den vorschußweise aufgenommenenMehrbetrag
für weiteren Gruuderwcrb uud den Bau de^ 0.
Züglingshauscs bei der Fnrsurgeerziehnngsanstaltin
Solingen von ............ 9 794.o>
(vcrgl. ^ Nr. 9)

3. auf den bei der Landeslmnt vorfchnßwcise anfgc-
nommcncuBetrag für deu «veitcren Fortschritt des
Neubaues der
iu Euskircheuvon .......... 501000,- ,.
(vcrgl. H, Nr. 9)

4 auf die für den Antanf der zn meliorierenden Oed-
ländercienund die zu diesem Zwecke zn errichtenden
Oetunomicgcbnnde vorschußweiseentnommenen Mehr¬
beträge von ............ 5284,.- ,.
(vcrgl. ^. Nr. 11)

5. auf den bei der Landesbant vorschußweise anfge°
uummcueu weiteren Betrag zur Beseitigung von
Hochwasserschäden im Ahrgcbict von ..... 4N00.
(vcrgl. L I 14) --------17 ". ^^<"^^"

Summe des Schuldenzuwachses 574379.15 Mt.
dagegen ist die nachstehenderläuterte Schnlden-
vcrmindcrnng eingetreten:

''. von der dnrch Beschluß des 49.
Provinziallandtagcs in der Sitznug
i'om 12. März 1909 genehmigten
Anleihe sind für den Ncnban des
Laudeshanscö uud für den Umban
des Stäudehanses 2 437 211,13
Mari aufgenommenwurden.
Von dieser Schuld sind weiter
getilgt ........ !!, .70.05 Mt.
also biöjcht zusammen 114119.90
Mk.

"^ dnrch die weitere Tilgung der
l. Anleihe (750000 Mt) zur
Unterstützung v.n Wasfcrvcrsur-
gnugsaulnaeu um ..... 5l'<2!)3.59 ,, _____________̂ 7^7^ ------ ^ s>-.> ^s

zu übe,tragen 7<>W4.24Mt. 574 379.1. Mt. 805 0.3,- Mt.



56 Anlagen zu den Sitzuugspruwtolleu. Nr, 2.

Uebeltrag, 76 064,24 Mk. 574 379,15 Mk. 865053- M.
8. durch die Tilgung der 2, Anleihe

zur Uutersttttzuug von Wasserver-
sorguugsanlagen(500 000 Mk,)
UM .........28684,03 „

9, durch Deckungdes Restbetrages
des znm Erweiterungsbau der
Provinzial - Taubstummenanstalt
in Essen bei der Landesbaukent¬
nommenenVorschusses um . . 74 569,98 „

10. durch Deckung des für den Ban
der neuen Provinzial-Taubstum-
menaustalt zn Enskirchenbei der
Landesbauk vorschußweiseent¬
nommenenRestbetrages nm , . 30 747,70 „

11. durch Deckung des Restbetrages
des zum Erweiterungsbau der
Provinzial - Taubstummenanstalt
zu Trier bei der Landesbaukent-
nommenenVorschusses um . . 40 277,29 „

12. desgl. der Provinzial-Vlindeu-
untcrrichtsanstalt zu Dttren um 55 000,— „

13. durch die weitere Tilgung der
alten Irrenanstaltsblluschuld um 149 234,16 „

14. desgl. der 1. Anleihe für Anstalts-
bauteu um ....... 157 822,72 „

15. desgl. der 2. Anleihe für Anstalts-
banten um .......164478,22 „

16. desgl. der 3. Anleihe für Anstalts-
bauten um .......128105,10 „

17. desgl. der 4. Anleihe für Austalts- ^
bauten um .......220997,30 „

18. durch die weitere Tilgung der für
Nechnimgder Landarmenverwal-
tnng aufgenommene!!Darlehen
für Arbciterkolunienum . . . 12 035,89 „

19. desgl. der für die Arbeitsanstalt
in Vrauweiler aufgenommenen
Darlehen um ...... 1719,22 „

20. durch die weitere Tilgung der
Anleihen für die Straßenverwal-
tung (vergl. ^ Nr. 15 uud
Nr. 20):

zu übertragen l 139 735.85 Mk. 574 379,15 Mk. 865 053 - Ml,



Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn. Nr. 2, 57

Uebertrag 1 1 39 735,85 M, 574 379.15 Mt, 865 053 — M.
^V für Klcinpflasternm . . . 124 948,44 „
U „ Neu-und Umpflastcrnngcn

um ....... 40 256.80 ,.
0 „ Großpflaster :c. um . . 71989.36 „
I) „ Frustfchädeu uni deu Rest¬

betrag ....... 39 497,16 „
N „ den Erwerb von Stein-

brncheu um . , . , 18 485,74 „
und dnrch die weitere Tilgung
des aus dem Kleiubahufonds
entnommenenDarlchns für das
Klciubahu-NuteruehmcuMerzig-
Vüschfeld um ...... 4 518,48 „
im ganzen also ..........-__1439 43 1,83 „

iu daß also die oben erwähnte Schuldenvcrminderung von rund . . - 865 053— „
bleibt.

Der Schuldeuverminderungsteht, wie oben nachgewiesen, ein Ver°
'Uögenszuwachs von ...... ' . . . ........6614549,— „
llegenlibcr, so das; sich ---------------------------
^. eine rciue Vermögenszunahmc von...........7 479 602.— Mk,
«gibt.

Dieser Vermögenszu.vachsist zurttckznftthrenauf die Vermehrung der reutbaren Bestäude
bei dem Betriebs- Ban- uud Ausgleichsfouds.Pensionsfonds, der Dr. Klein-Htlftnng. dem allge-
"einen Vanfond^.' ans die Erhöhnng der Gebändewertebei dem Provinzialmuseum zu Trier deu
Pr«vinzial-Taubstmn,nenanstalten Essen. Euskirchen nud Trier, der Provinzml-Bllndemmterrlchts-
«"stalt zu Dllren, den i" Saugen und Eustncheu be: eu
Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalten Andernach.Bonn, Diireu. Galklmnfenund Merzig sowu für
die Meliorationen und bei der Provinzml-Straßenverwaltuug, ferner des GrundstnÄsweres w der
Pwvinzial-Tanbstnnnnenanstalt zu Esseu. de» Pr°oinzial-Filrsorgeerz:ehnngsanstalteuRhemdahleu.
Svliugen nud Euskirchen.den Provinzial-Heil- und Pflegeaustalten A"deruach uud Bedburg. sowie
fi'r die Melioratioueu und bei der Provinzial-Stmßenverwaltnng. ans die Erhöhung des I>weutar-
wertes bei den Provinzial-TaubstummenanstalteuEuskirchen und Tner und der Prov.uzml-Fursorge-
"ziehungsanstalt Ensk rcheu. auf die Erhöhnng des Neseroefonds d^ Landarmenhanfes m Tner
auf die zwecks Vermindernn des Anleihebedarfserfolgte Abschreibung des uu Ha"p ^
vorgesehenen V2"/« an Proviuzialabgaben (Baufouds) auf d:e Baukosten^°r Provu^nMmM n-
anstauen in Essen. Euskirchenund Trier und der Pr°vinzml-Vlm enunter^
°uf die Ver.uehr.mg der reutbareu Bestäude bei der Straßeuverwa tuug und ^ utbar u Foud
bei dem Nittergnt/Desdorf. ferner anf die Tilgnng von Auleihebetr gen m.d Me nh uf d.e
Vergrößerung der rentbaren Fonds der der Rhemprovmz.

Dllsseldorf, den 16. Iannar 1917.

Der Proviuzialausschuß:
O. Graf Veissel von Gymnich, vr von Renvers.

Vorsitzender. Uandeshauptmam.. 8



5« Anlage» zu den Sitzuugsprutokullcu. Nr. 2. Anlagen zu den Iitzuugöprutukullcn. Nr. 2. 59

Zusammenstellung des am 1. April 1916 vorhandenenVermögens und der Schuldendes Prouinzialucroaudesder Rhciuprovinz.

Vcrmögcnstcilc.

Wert
der

Gebäude.

1

Wert
der

Grund¬
stücke.

.//^
2

Wert
des

Inventars.

3

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

^ !^
4

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Vcr-

uiögens-
Bestand^

teile.

H.. Zcntralucrmaltung und
Anstalten:

Hauptverwaltung
:r) Betriebsfonds nebst Varbestaud

!>) Baujonds

e) Ausglcichsfondsfür die Proviu-
zialstcuern ........

ä> Landeshaus mit anschließendem
Dicustwnhngcbändefür dcu Landes¬
hauptmann am Vergcrufcr . .

o) Stäudehaus

s) Frühere Dieuslnwhnnngdes Lan¬
deshauptmanns, Haus Elisabeth'
straße Nr. 11 ......

Zu übertmgeu

1 485 000

> 710 000

125000

270 000

405 000 80? 000

140 000

00 000

005 000

155 000

402 000

4 270 182

170099

1 »0? 48«

81

8?

!>>

0 250 71" 12

klimme
des

Vermögens.

4 279182
(l «19 873

170 099
(_

1 807 480
(l 085 370

2 207 000
(2 20? 000

31
04)

«7

9!
62)

2 005 000
(2 UUl>(100

185 000
(185 000

10 058 719
(? «02 243

12
66)

Schulden.

10 888
(W888

420 571
(426 571

Spal
te

93
92)

437 400
(487 460

54)

47
47)

Aemcrkmlgtll.

Barbestand bezw. Ueberschus,des Rechnnngsjahres 1915.
Der Barbestand setzt sich zusammen

1. aus dem Betriebsfonds von.......700 000,— M.
2. aus einem teils inzwischenschon verwendeten, teils

mit Ausgabebewilligungen belastetenBeständevon 8 579 13^,31 „
zusammen4 279 132.317M.

Bei der Landesbanl rentbar angelegter Betrag.
Der dem.Vaufonds aus Titel V Nr.' 8 des Haupt-Haushalts¬

planes für 1915 ferner überwiesene Betrag von 405155,90 Mk. ist
»nf die Baukosten der Neu- und Erweiterungsbauten von Prouinzial-
anstalten abgeschriebenworden.

Bei der Landesbank rentbar angelegter Betrag aus den Ueberschüssen
der Vorjahre.

(Bergt, S. 83 des Verwaltungsberichts für das Rechnungs¬
jahr 1915.)

Nach Schätzung unter Zugrundelegung der Baukosten.
Kaufpreis des Grundstücksder Stadt Düsseldorf am Vergerufer, Harold.-

straße, Bergerallce, groh 8317 um. (50 Mk. pro um) -- 415 850 Ml.
nebst Straßenbau- und Stempellosten, Umsatzsteuern.

Nach dem Feueruersicherungsbetrnge bezw. nach Schätzung.
In dieser Summe ist das Inventar der Abteilung „Fürsorge¬

erziehung" mit 24 000 Ml. und dasjenige des Dienstwohngebäudes
für den Landeshauptmann mit 33 000 Ml. enthalten.

Auf die „zwecksBeschaffungweiterer Räume für den Prouinziallandtag
und die Prouinzialuerwailung" genehmigte Anleihe von 2 500 000 M.
sind für den Neubau des Landeshaufes 1953625,18 Ml. übernommen
worden (uergl. lfoe. Nr. 1K). Der darüber hinaus erforderliche
Betrag wurde einstweilen bei der Landesbanl vorschußweiseentnommen
(vergl, die besondere Anlage U, Nr. 1).

Wert des Ständehauses uuo des Grundstückes nach Fertigstellung des
Umbaues auf Grund vorläufiger Schätzung.

Wert des Inventars nach dem Feucrversicherungsbetrage.
Auf die „zwecksBeschaffungweiterer Räume für den Prouinziallandtag

und die Prouinzialverwaltung" genehmigte Anleihe von 2 500 000 Mk.
sind für den Umbau des Ständehauses 483 586 Ml. übernommen
worden (uergl. lfde. Nr. ! K)- Darüber hinaus waren am 1. April
1916 noch rd. 427 000 Mk. vurschußweisebei der Landesbanl cnt'
nommcn (uergl. die besondere Anlage L, Nr. 1).

"°>n 1 ,, ." "ngetlaunnerten Zahlen (Sp. 7 u. 8)
' ^pril 19,5,

betreffen die Summen des Vermögen« bezw. der Schulden nach dem Stande

8*



00 Anlagen zu de» Sitziingsprututullc». Nr. 2, Anlagen zn den Sitzungsprotukullen. Nr. 2. 61

Ucbertrag

ß) Haus GlifabcthstraßcNr. 10 . .
Ii) Haus GlisabcthstraßcNr. 9 (mit

HintergebäudeFriedrichstr.Nr. 23)

i) Haus MifabethstraßeNr. 8 . .
K) Vom 49. Provinziallcmdtagege°

nehinigteAnleihe zur Beschaffung
weiterer Räume für den Provinzial-
landtag und die Provinzialverwal-
tung (Neubau des Landeshaufcs
und Umbaudes Ständehauses)von
2 l/« Millionen Mark , . . .

»,) Funds zur Zahlung von Ruhege¬
halten, an Provinzialbcamte und
von Witwen-und Waiseugeldern«.
an deren Hinterbliebene . . .

Vcrmögcnstcilc.

Wert
der

Gebäude.

-.«
l

K) Dr. Klcin-Stiflung

Ständcfonds— Verfügungsfondsdes
Provinziallandtags — . . . .

Zu übertragen

3 270 000

30 000

70 000

34 500

Wert
der

Grund¬
stücke.

^
>>

665 000

40 600

74 465

46 000

Wert
des

Inventars.

3

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

!Ä

462 000

3 404 500 826 065 462 000

2 753 700

19 700

2 773 400 l—!

Sonstige
Forderungen.

Andere
Ver¬

mögens-
Nestand¬
teile.

^ !^

6 256 719 12

861

460

199 216

:!>

Summe
des

Vermögens.

Schulden.

8
! s

62

6 45? 25?

10 653 719
(7 302 243

70 600
(7U 600

144 465
(144 465
80500
(«a 5na

!2

-)

437 460
(437 460

Zu
Spat

le

47
47)

2 754 561
(2 2(1«! 558

i!'I
!<>)

2 323 091
(2 342 881

20 160
(19 73?

199 216
^ (205 000

Uj 923 222
(W 029 104

38

17
82)

1u.2

1
2
1
2

36
«3)

2 760551
(2 780 322 j 29)

61

VemertmWn.

Ankaufskostendes HausesElisabeths!:-.Nr. IN.

Nach den: Feneruersicherungsbetrage,
Nach dem Ankaufspreisund den Kaufkosten.
Nach dem Feueruersichernngsbetragebezw. nach Schätzung.
Nach den: Ankaufspreise und den Kanfkosten.

Von der durch Beschluß des 49. Prouinziallandtngesin der Sitzungvon:
>2. März 1909 genehmigten Anleihesind
für den Neubaudes Lnndeshauses 1 953 825,13Mt.
und für den Umbaudes Ständehauses 483 586,— „

zusammen 2 437 211,13 Mk.
aufgenommenworden. Von dieser Schuld sind 114 119,96Mk, abge¬
tragen.

(Vergl,die besondere AnlageH, Nr. 17.)
4°/«:ge Nheinprovinz-Anleihescheineim Nennwertevon 1550000 Mk.

und 5 "/»ige Deutsche Neichsanleihescheine(Kriegsanleihe) im Nennwerte
von 1 203 700 Mk.

Nentbar angelegterBetrag.
Außerdemwar beim Kassenabschlnßam 18. Juli 1916 ein

Barbestand von 90 953,71Mk. vorhanden, uon welchen:89 177,66Mk.
ebenfalls bei der Landesbankrentbar hinterlegtund t 776,05Mk. zu«:
weiterenAnkaufvon Deutschen Neichsanleihescheine,:im Nennwerte
von 1800 Ml. verwendetworden sind, so daß der Fonds zurzeitein
Depositumvon 2 845 501,40 Mk. ausweist.

4°/„iae Nheinprouinz-Anleihescheineim Nennwertevon 15 700 Mk. und
5°/ ige Deutsche Neichsanleihescheineim Nennwertevon 4000 Mk.

Devositumbei der Landesbankder Nheinprouinz.
Schenkgeberder Stiftung ist der frühereLandeshauptmannW:rk-

licberGeheimerOber-NegierungsratDr. Klein, der am 1. April 1908
in den Nuhestandgetreten und am 22. August 190» gestorbenist.
Die Zinsen dieser Stiftung finden nach Bestimmung des Scheutgebers
zur UnterstützungpensionierterProuinzialbeamtenund ihrer Hinter»
bliebenenin NotfällenVerwendung.

Nentbar nnaeleater Betrag. Außerdemwar bei», Kassenabschlußan:
18 Juli 1916 ein Barbestandvon 6032.42 Mk. vorhanden.Der Fonds
ist'voll belastet.



^ Anlagen zu den Sihungsprututullen, Nr, 2,

Uebenrag
tleberschüffe der Pruuiuzial-Feucrucr-

sichcrungsanslalt znr Verfügung
dis PruviuzialaiiHschusses, . .

5 ^Funds für gewerbliche Zwecke . .
0 j Funds für die munumentaleAusfüh-

nmg einer Fignrengruppeuur den»
Stäudehaufe .......

Pruuiuzialmuseeuzu:
1, Bunu »ebst (Gebäudefür das

Deufinälcraichi!.! .....

2. Trier

l<,

Ausfeherhalwzu Trier, St, Barbara
Witwen- und Waisenuersurgungsau-

stalt der Kommunalbeanttcn der
Nheinprouinz .......

Ruhegehaltstasfcfür die Kreistummu-
ualucrbände und Stadtgcnicindeu
der Nhciupruuinz......

Zu übertragen

Aermögcnsteile.

Aulageu zu den Sitzuugsprutukulleu, Nr. 2. 08

Wert
der

(Gebäude,

Wert
der

(Grund¬
stücke.

^//
2

3 404 500

595 000

082 910

5 700

«20 005

«1 200

25 550

Wert
des

Inventars.

402 000

07 500

27 930

l03«!l0i 932 815 557 430

Kapitalucrmögen,

^Wertpapiere,

^« >Ä

Sonstige
Forderungen,

^

2 773 400

1l 124 900

I 00« 100

14 9<">0 400

0 457 25?

5 200

5 700

408 15?

F.

O

Andere
Ner- Schulden,Sunimc

des Vcülcl'lüügen.

teite.
Vermügeus. Zu

Spal¬
^ ls ^ ! -^ ^// ^'> te

.____0 7 8

— 13 923 222 30 2 700 551 ,.
(!U 029 104 W) (2 780Ü22 29)

-

» 405 830
<>9»^'.>4

90
58)

8 Die vom IN. NheinischenPruuinziallandtage genehniigteAnleihe in Höhe
von 750 00» Ml,, die «>,<! den Nebelschüsseicder Pruuinzial-Feueroer
sicherungsanstalt verzinst und getilgt wird (oergl, die besondere An¬
lasse ^, Nr. 15), ist ganz aufgenonnneu. Bis' zn,n 1. April !9!t!
sind I!l Jahresraten nüt zusammen ,9!> 258,2! Ml. getilgt; es verbleibt
daher von dieser Anleihe nuch ein Schuldbetrag von I5U 74li,79 Ml.

Voll der uom 4ü. Nheiuiscben Provinziallandlage genehmigten
zioeiten Anleihe von 500 00» Ml. (vergl. die besondere'Anlage ^V,
Nr. ,l!) sind bis zuiu !. April 1918 869 875 Ml, aufgenonnuen und
! 2» 784,88 Ml. getilgt, so daß ein Schuldcubelrag von 248 590,17
MI, vorhanden ist. Os ergibt sich also ein «esanilschulobetraa von
(lüU 748,79 M. 1 248 590,17 Mt. ) 4»5 888,98 Mt.

5 200
(5 200 ~)

2<! Geschüflsauteile zu je 200 Mt. der Rheinischen Kenussenschaslzur
Förderung von Handwerk und Kewerbe i,i Cöln.

~ 5 700
(5 700 -)

— — 5 Nentlmr angelegter Betrag,

— — 743 700
(745! 700 -)

- — I
2
8

Nach den Naukosten bezn>. nach Schätzung,
<^runderwerb»tustc>l,
Kosten der Beschaffungdes Inventars

080 890
(<!78»80 ^)

1
2

Summe der Nnukosten.
Wert des seitens der Stadt Trier uuentgeltlich hergegebenenVanplacces

abzüglichdes von ihr zurückgenommenenTerrains.
Koste,»der Beschaffungdes Inoentars.

5 700
(5 700 I>

" — ! Nach den Bangsten.

^»------

n 124 900
(W N4 9N0

1068 100
(1 02» 100

-)

-)
— —

4

4

5"/„ige Deutsche Neichsanleihe (Kriegsanlcihe), Schnldbuchforderung,—
i!'/,, l,V«< ^,e und 4°/„igeNheinprouinz-Anleihescheine,üV^/n'ssl-Trierer,
Duiüburger/Dortniunder, Cölncr, W.Madbacher, 4«/„ige Dnsseldurser
und Varmer Sladtanleihescheine, sowie Preußische Stnat^schuldbuch-
fordcrung (4 "/„ Konsols) sNcnnwert^.

b«/»ine Deutsche Neichsanleihe (Kriegsanleihe), Schulobuchforderuna,—
ÜV„ N,„ und 4°<oige Nheinprouinz-Anleihescheine,sowie U>/, °/^ige
Du'sseldoiser Stadtanleiheschcine (Nemnuert).

"'
27 502 912 30 3 105 888 00

(22 0IU4«4 «l) (l! 270 l! !5 87)
'



«1 Anlagen zu den Sihnngsprotokullen. Nr, 2,

Vermögcnsteile.

Wert
der

Gebäude.

Neb er trag
11 Provinzial-Taubstnmmeuanstaltenzu:

1, Aachen ........

2 Brühl........

3. Cüln.........

4. Elbcrfcld ......

5. Essen ........

6. Euskirchen .......

7. Kempen ........

8. Nemuied ........

9. Trier.........

^u übertragen

4 «38 110

85 500

108 400

120 000

190 000

252 834

478 949

11«300

239 457

164 640

«394 190

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

932 815

57 000

7 300

130 000

75 000

85 962

44 000

4 500

25 000

21 000

1 3«2 577

Wert
des

Inventars.
,.// !'>

557 430

5 000

8 494

5 700

13 000

13 000

40 585

7120

12 150

15 500

«78 579

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

14 96« 400

3 500

4 500

28« 000

3 000

1700

3 000

««00

15 27« 700

Sonstige
Forderungen.

.,.// !"'

6 468 157

36

66

54

30

«4«8 34<>

36

41

05

'/"

5Z

Anlagen zu den Sitzunaspn'wkollen. Nr. 2. «i>

Anden
Ner- Summe Schulden.

mögens- des Bemtmmgen.
Nestllnd- Vermögens. Zu

teile. Spal¬
^ ^ ^ I H ^ ^ ^ te

»,__^ 7 «

— 27 562 912 3« 3 105 88« «0
(22<!104«4 «3) (3 270 <NS «?)

— 151636 4! — ! Nach den. Baukosten.

(I5IN36 41) 2u.3
4u.5

5

Nach Schätzung.
Vermächtnisse.
Depositen.

—
128 760 __ ! Versicherungssummebezw. nach Schätzung.

(!2«7<!0 -) 2 Nach Schätzung bezw. unter Verücksichtiguugdes Kaufpreises.
3 Ueberschläglichnach den, Feueruersicheniugsbelrage.

4n.5> Fieth^Stiflung (1530 Mk.) und Iubiläumsstiflung der Anstalt (3030 Ml)
zur Unierstütznng uon Tnubstunnnen.

—
541 754 05 _„ __ In. 2 Nach Schätznug bei Uebernahme der Anstalt nm I. April 1003.

(IU l 75,4 05) 3 Nach dem Feneruersicheruugsbetrage.
4u.5 Ein Kapital— Nennwert 285 700 W. -, nielches nuf Grund Nerlrags

uom Fürsorgeuerein für Taubstumme iu (5ölu als Absiuduugs-
stnunie gegen den vordem geleistetenUnterhallungöbeitrng von snlirlich
10 000 Mk. überwiesen worden ist, nnd ein NermnclUnis.

2«1 000
(281000 -)

— — In. 2
3
4

Nach den Vnnkusten bezw. nach Schätzung.
Nach Schätzung.
Theodor Dietze-Stistung.

—
351 79« !u.2 Nach den Vaukoste» bezw. Schätzung.

(340 223 - ) (74 5>ll!»!»«) 3 Nach Schätzung.

5«3 534 >N.2 Nach den Nau- und Grunderwerbskosten.

(!>50 300 ") (30 74? 70) 3 Nach den Anschaffuugsloste».
'— .

129 «20 1 Versicheruugssummebezw.nach Schätzung.

(>2>,s>20 -) 2 Nach Schätzuug bezw. unter Verücksichtiguugdes Kaufpreises.
3 Überschläglich'nach dem Feueruersichernngsbelrage.
4 Stiftungsfonds — Kurswert - zur Nuterstützung entlassener Taub¬

stummen.

279 «37 1 Summe der Vcmlosten.

(279 03? -) 2 Nach dem Ankanfswert.
3 Nach dem Feneruersicherungsbetmge.

4u.L Iubiläumsstiftnng zur Unterstützunguou Tanbsinnnnen.
209 742 70 1 Sunune der Vnukosten.

(>0!)ü«2 70) (40 277 20) 2 Nach Schätzung.

^^ -

3
4

5

Nach den. ^«"^^'^^^,^., z,.r Unterstütznng entlassener
^anKm^en u^M^e'Wein!ch.^ d« Zdglinge.

'!<) 200 3l!2 52 3K.5 88« «0 Depositen.

(25 212 U? W) (3 41« 231 84)



66 Anlagen zu den Sitznngsprutokulleu. Nr, 2,

Vermögcusteile.

Wert
der

Gebäude,

12

18

14

15

Uebcrtrag
Unterstützungsfouds für entlassene

Taubstumme .......

Unterstützungsfoudsder frühereuVer-
eins-Taubstummeuaustaltzu Cöln

Prouinzial-Blindenuuterrichtsan-
stalten zu:
1. Dürcn (Elisabeth-Sttftuug)

2. Ncuwied (Auguste Viktoria-
Haus) ........

Uuterstützuugssouds für Blinde . .

16 ^Prouiuzial-Hebanimeulehraustalten zu
1. Cöln........

17

18

2. Elbcrfeld

Zentral-Hebammeimnlcrstütziliigsfuuds

Prumnzial-FNrsorgcerziehiingsan-
staltcu zu:
1. Fichtenhain.......

Zu übertragen

6 394190

811«60

424 585

1 400 000

861750

941 325

10 8!!.".7,0

Wert
der

Grund¬

stücke.

2

1 382 577

21 100

92 407

634 286

178 000

351162

2 659 532

Wert

des

Inventars.

^ s

Kapitaluermögeu.

Wertpapiere,

4
!s

678 579

138 300

31447

235 000

89 000

172 400

1 344 726

15 276 700

43 800

54 000

267 200

13 000

15 654 700

Sonstige
Forderungen,

^ ,^3

6 468 346

160

59 000

6 527 506

52

18

?"

Anlagen zu den Sitzungsprotutulleu. Nr. 2, 67

Andere
Ner-

wögens-
Nestand-

teile.

____6

Summe
des

Vermögens,

7

Schulden.

8

Zu
Spal¬

te

AtiuellmMN.

-— 30 200 392 52 3 165 888 60
(25 212 997 99) (3 416 231 8!)

43 960
(43 960

18
>«)

— — 4u,5 Stiftungen (Anleihescheine,Hypothekenbriefund Barbestände),

54 000
(54 0U0 ^)

— — 4 3>/2°/°ig,e Nheinprouinz-Anleihescheine(Nennwert).

"— 971260
(944 300 -) (55 000 -)

1u.3
2

Nach Schätzung nnd den aufgewendeten Kosten,
üO facher Netrag des Katastral^leinertrages.

— - 548 439
(548 439 -)

" — I
2
3

Summe der Baukosten,
Kaufpreis.
Nach Schätzung.

326 200
(326 200 -)

790
(l 790

67
6?)

4

5

8

3'/, 3'/«. 3,«< 3°°/< ""b 4°/» ige Rheinprouinz-Anleihescheine,5V„ Neichs«
anleihe u. a.

?>i«w!l,ekenf«rdelunagegen V. Niudsfüsser-Coln, welcherdas vordem dem
gehörige Hans Blaubach 14 w E°ln käuflich

erworben hat. Außerdem war beim Kasfenabschlnßam 18. Iull 1916
ein Barbestand von 4173,05 Ml, vorhanden.

Lasten aus den Vermächtnissenvon: Erckenswyk,Grchmann nnd Francken

—, — 2 269 286
(2 269 286 -)

— — 1
2
3

Nach den aufgewendeten Baukosten.
Grunderwcrbskosten.
Nach den aufgewendeten Kosten.

— 1128 750
(1128 750 -)

... — 1u.3
2

WirklicheAusgaben.
Schätzungswert bei Uebernahn« des Grundstück«,

— 13 000
(13 000 -)

— — 4 3>/2"/«ige Rheinprouinz-Anleihescheine.

--

—

1464 887
(1464 88? -)

— — 1
2
3

Nach den Baukosten bezw. nach einer bautechnischenTaxe.

3e??es t°22d lebenden Inventars nach der bezw
nach Schätzung.

3? 020 174
(l!2 005 820

70
!7)

3 166 679
(3 473 022

2?
5t)

n*



,,^

,<!

,!<!

'!^

!,'!

l>^ Anlagen zu den Sitzungsprotukolleu. Nr. 2.
Anlagen zu den Sitzungsvrowkulleu. Nr, 2, <!9

Vcrmögensteile,

Wert
d,'r

l^eliäude.

>

Wert
der

Grund¬
stücke.

^//
2

Ueberlrag

2 Nheiudahle»

3. Solingen

4. Vuskirchen .......

Alte Irrcuanstallslmufchnld . . .

Vom 42. Provinziallandtagc genehm
migtc l. Anleihesiir Anstallslianlen
von 0'/2 Millionen Mark . . .

Vom 43. und 44. Proviuzialland-
tage genehmigte 2. Anleihe für
Auswltsbnnten von 8 Milliouen
Mark .........

Vom 47. Provinziallandtagc gcuch-
migte 3. Anleihefür Anstallsbaulcn
von 7 Millionen Mark . . . .

Vom 50. Provinziallandtagc gcueh
migte4. Anleihe für Anstnltsunulen
von 13 Millionen Mark , . .

Zu übertragen

10 833 710

1 571025

1 633 030

701 387

14 830 752

2 <>59 532

152 104

240 008

314 100

3 300 530

Wert
des

Iuveutars.

1 344 72N

142 009

13«! 234 51

I 447

<!24 50<!

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4
!i3

15 954 700

-.,

Sonstige
ssordernnge».

15 054 700

9 527 500

i! 527 50«

70

70

Ändere
Ver-

uiögeuö-
Vchnnd

teile.

klimme
des

Vermögens.

Schulden,

37 020174
(32 (»5 820
1 805 288
(! 858 544

2 010 532
(2000 738

70
17)

-)

5,
)

1107 000
(w<i «oo! —)

42 002 995
(3<>17I ,»>2

3 199 979
(3 473 022

03185
(56 442

554 532
(544 738

1107 000
(NUL 000

2 720 789
(2 870 023

1018 071
(4 770 493

0 504 715
(«729!93

0 297 779
(0 305 884

12 129 070
(12 350 007

;7 291423
(3?8l0 8W

^!7

i!t
-)

5,
-)

73
8>^)

,9

93
85)

7l!)

^0
50)

73
32)

Spal^
tc

Veliltltuiigen.

Nach den Baukosten.
Von dem bei der LandesbankentnommeuenVorschußin Ho>>e nun

1 8l>5 287,04 Mk. sind t 802 102 W. aus der 13 MilliunenHnleihe
(uergl. die besondere Anlasse ^, Nr. 5) gedecktworden und in dem
AnleihebetrageNr, 23 enthalte». Der hiernach verbleibendeVorschuß
ist in AnlageU Nr. 2 nachgewiesen.

Nach den Baukosten,
Von dem bei der Landesbanl entnommene»Vorschußin Höhe uon

2 0tU 532,51 Mt, sind 145U0U0Ml. aus der 13 MillionewAnleihe
(uergl. die besondere Anlage^, Nr, 5) gedecktwurden und in dem
AüleihebetrageNr. 23 enthalten. Der demnach uerbleibe»deVorschuß
ist in AnlageI! Nr. 2 nachgewiesen,

Vei der Landesbnnkent>w»n»e»er Vorschuß (uergl. Anlage1! Nr, 5).

Von der am t. April 1895 uurhandenenSchuld uo» 5 000 000 Mt.
sind bis zum !. April 1916 mit t'///» und den dnrch Tilgung cr^
spartenZinsOr 2 270 210,28 Mt. abgetragenworden (uergl. die be¬
sondere AnlageH,, Nr, 1),

Von der Anleihesind bis zum t, April 191!> mit t>/2°/° und den durch
Tilgung erspartenZinsen 188t 328,90W. abgetragenworden (uergl,
die besondere Anlageä,, Nr. 2).

>,. -.„. ',,„l,.ibesind bis zum !. April !U0! mit !',,»/„ nnd den durch
« "^" "^r^n Zinsen t 435 28l,37 Alt. abgetragenwurden (uergl.Tilgung erspartenKurseni

die'besondereAnlageä, Nr. 6),

» . >,,.,' Älnleibesind bis znm I. Apr.l 19! (! mit !'/,"/. n»d den dnrch
"°"iwmg ech!«t!u Zinsen732 220,31 Mt, abgetragenworden (uergl,

die Gesundere Anlage^, Nr, 4),

l> ^ s,^ „„„ ! Äuril I9lü mit !'/»°/„ und den durch

""^'rm"'Uar!!n ZÄ »betragen worden(oergl,
^i?"bes3ude«Anlage^, Nr. 5).



70 Anlagen zu den Sitznngsprutukullcn. Nr. 2. Anlagen zn den SiMnaMn'wtuIlcn. Nr. 2. 71

Vermögensleilc.

Wert
der

Gebäude.

1

Ueberttag
24! Provinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn

zu:
1. Andernach .......

2. Bedburg-Hnu

3 Ä0I01

4. Duron

5. Galkhausen

6. Grasenbcrg

7. IohmnnLlal

8. vierzig

,'!u nbcilragen

14 «29 752

2 505155

9 295 7«?

3 48? 789

3 586 687

3 544 860

4 208 226

4 705 67?

3 282 139

49 396 072

Wort
der

Grund-
stttÄc.

2

3 366 530

309 166

972 278

307 924

258 833

250492

229 989

400 534

369 727

6'! 65 473

Wett
des

Inuenlars.

3

1624 506

256 594

!.,

963 295

354 150

303 336

293 568

334315

456 000

353 170

4 938 93«

12

7,

77

«7

85

!3

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

15 654 700

15 654 700

Sonstig
Forderungen-

6 527 506 70

^TbUll/"

Andere
Vor-

»>0gens-
Vestand-

teile.

6

^nmme
des

Vermögens.

42 002 995
(36 171 102

3 070 915
(2 915 415

21
i7)

-)

1> 23! 360
(!! 183 360

4 099 863
(4 094 863

4 14« 856
(4 095 856

4 088 920
(4 078 920

4 772 530
(4 772 530

5 562 211
(5 502 2! 1

4 005 036
(4 000 036

82 9«2 689
(7? 204 296

42)

-)

7!
71)

77
")

87)

-)

85
85)

37 201423
(37 810 866

83
7!')

7:!
.'^)

Zu
Spal^

le

Vemertüiigl'u.

;7 2U l 423

(37 810 866

73

32)

Kosten der Bauten
Bei Eröffnung der Anstalt . 1 «28 668,45 M. 1

Für Nermehrnng und Ver¬
besserung der Gebnnde ^76 486,28 „ ^

Fusion des ersten Gruitderwerbs 80 641,35 Ul. 1
Später angekauft .... 228521,36 „ /

Kosten des ursprünglichen In- >
ueutars ........ 137 649,45 M. <

Zugang infolge Erhöhung i
der Velegstnrke ..... 118 914,55 „ '

Wie bei Andernach 9 295 787, - Ml. -4- — Ml. .-
„ „ „ 891278,— „ -4- 81000 „ -^

963 295,42 „ ^ — „ -^u

! Wie beiAndernach243745N.3NM.-
, „ „ „ 102073,49 „

160002,79 „

4-1000338,56 Mk.^
205850,07 „ ^
194147,21 „ '

Wie bei Andernach2434U93.39Wk.4.! 152593,37 M
216321,4?
163892,74 „

42511,53 „
^. 139443,97 „

" " " 293568,77 „......"

,57 729.95 „ -4- 176585,92 „ ^

" " " 360000.- „ 4- 96l«,0.- ..

Wie bei Andernach1977319,11 Mr. ^106438,2!
1304 820,-M.

263288,55 „
I3?956'23 .. -!- 215214,62 „

2 505 154,73 Ml.

309 165,71 M.

256 594,— Ml.

9 295 787,— Ml.
972 278,— ,.
963 295,42 „

-8487788,86 W.
- 307923,56 „
. 354150,— „

-3 586 686,76 Wk.
-- 258833,- „
^ 803336,71 „

3 544860,71 Mt.
- 250 492,31 „
- 293 568,77 „

--4 208 225,95 M.
- 42200,— „
-- 229989,28 „
- 334 315.8? Mk.

- 4 705 6? 7,20 Mk.
- 400534,02 „
-- 456000,— „

--3282139,14Ml.
-- 369726,76 „
- 353170,85 ,,



7^: Anlagen zu den Sihung^prutatvllen. Nr. 2. Anlagen ,m den SltznnaM'uwkallen. Nr, 2, <::

Veimögcnstcile.

Wert
der

Gebäude.

Weil
der

Grunde

stücke.
^/
2

Wert

des

Inventars.

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

>

26

^'7

2«

Uclwrtrag

Uülcrstütznngsfvuds für entlasseneIrre,
Angesammelter Funvs . . . .

,^l ranken-Unlerstützungssvnds der An¬
stalt Andernach ......

Krankcn-Unterslühnngsfvnds der An¬
stalt Düren ........

Richartz-Slislung

20 - Nasse-Stiftuug

^>2

33

,!7

Pclmau-Stiftung. . .

Dr. Oebeke-Stiflung

Erich Schleicher-Stiftung

Schramm-Stiftliug

Pelman-Sliftung .

Hilsscn-Stiftung.......
Stiftung des Hilssvcrcins für Geistes¬

krankeim Ncgieruugsbezirl Düsscldurf

Untcrstützungsfunds für das Pflegc-
persunal:
Iacuvi-Stiflung......

Zu üdcrlrage»

40 300 072 0 405 4?,'; 4 03« 03«, 13

40 300 072 1405473 4 03« 03« «3

15 054 700

2 300

2 «00

2 000

3 000

5 000

10000

16 000

5 000

3 000

45 000

Sonstige
Fordernuge».

0 100

15 755 500

0 52? 500

0 270

17?«

1650

5««

70

1»

40

4Z

0 510»^

Andere
Vor,

'nugens-
Ncstand-

teile.

Summe
des

Vermögens.

^/ !

Schnlden.

«2 0«2 6«0 «3
(77 2012W 70)

11579 10
(!> 570 10)

2 «00 —
(2 800 —)

2 600 —
(2 t!UU —)
1 77« 40
(I 7?« M
3 000 —
(3 000 ^)
5 000 —
(5 000 —)

10 000 —
(l0 000 —)
10 000
(M0U0 —)

5 000 —
(s> 000 —)
3 000 —
(3 000 - )
1 650 —
(l N5U —)

45 000 —
(45, 000

6 0«« 42
———l^l^i.12)
«3 000 7«5 75

(7^^>8!!!,2 7!)

3? 201 42

(37«iu«u

1 73
ü' 32)

''3i7 20!
(37«lU«!!li^!2)

3"
Spal¬

te

VemerlüWc».

!u,5

73

! u. l>

Depositen, Für die Pvouiuzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Andernach,
Von«, Düren, l^rafcnberg und Merzig zur Verweudu,ig der Zinsen
für entlassene geheilte Irre,

Aus den SnmmeUmchsen angesanimelter Funds zur Unterstützungfür
geheilt entlnssene Irre,

Aus den Sammelbüchsen angesanunelter Fonds zur Unterstützung der
Kranken.

Depositen. Für die Prouinzial-Heil- und Pslegeanstall zu Vunn ?ur
Nenuenduug der Ziuseu zur llnlerstützunss nübenütlelter Genesener,

Für die Pruuinzinl-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn zur Verwendung
der Zinsen zur Unterstützung eutlnssener unbemittelter Geisteskranken,

Für die Prouinzinl-Heil- und Pflegeanstnlt zu Von,! zur Verwendung
der Zinfen im Interesse der Kranke».

Für die Proviuzial-Heil. uud Pflegeanstalt in Äonu zur Verweuduuss
der Zinsen zur Unterstützung gebessertoder geneseuentlassener Geistes¬
kranken,

Für die Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren zur Verwendung
der Zinsen als Unterstützungvon in dürftigen Verhältnissen entlasseneu
genesenen Geisteskranken.

Für die Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenbecg zur Verwendung
der Zinsen für entlassene arme Geisteskranke,

Für die Prouinzial-Heil- und Pslegenuswlt Grafeuberg zur Verwendung
der Zinsen für ein Sommerfest für die Geisteskranken.

Zu Gunsten in Vlunn ortsaugehoriger Kranker,

Für die Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Galthausen nud Grafen¬
berg zur Verwendung der Zinsen im VerlMnis der Äeuolkernugszahl
ihrer im Regierungsbezirk Düsseldorf gelegene,! Aufnahmegebiete zur
Fürsorge für Geisteskranke und entlassene arme Geisteskranke, zur
Unterstützung der Familien, welchedurch Geisteskrankheit eines Ange¬
hörigen in eine bedrängte Lage geraten find, uud endlich zur Hebung
der öffentlichen Irrenpstege und Bekämpfung der Vorurteile gegen
Irresein und Irrenanstalten.

Für die Prouinzinl-Heil>nnd Pflegeanstalten zu Andernach, Bonn, Düren.
Grafenberg nnd Merzig znr Verwendung der Zmsen als Prämien für
pflichttreues Pflegepersonal,

Depositen,

lü



74 Anlage» zu den Sitzungsprutukullen. Nr. 2. Anlage» zu den Sitznngsprawkolleu, Nr, 3, 75

38

3!»

40

Uebertrag

Vermögensteilc.

Wert
der

Gebäude.

49 390 072

Landarnien-Verwaltung

41

42

43

44

45

Pulizcislmfgelderfmids und (ihren-
breitsleiner allgemeine?lrmenfonds
(Staatsnebenfunds) .....

Pruuiuzial - Arbeitsanstalt zu Brau-
Meiler ........

Kmiw über den Anlauf ve>» Oed»
läudereieuzwecks Mcliuralion . .

Lnndarmenhnnszu Trier , . . .

Fonds zur Unterstützungmilder Stif¬
tungen :c .........

AllgcnieiueiBaufouds . . . . ,

Wuhnungsfürsurgefunds.....

1899 158

Wert
der

Grund¬
stücke.

.^
2

6 405 473

Wert
des

Inventars.

^ Ä
3

4 938 938 l 13

103 «2«

811«68

231928

54« 929

620 750

1339 176

Kapitalvermögen.

Hertpapiere,

4
!^

Zu übertragen 52 210 72« 7 87 l 080

154 200

15 755 500

3 450

742 100

Sonstige
Forderungen-

Summe
des

Vermögens.

0 540 802

260

62

«432 314

22 000

45 700

13

"7 922

W304

32

17

1« 568 750!—

6l 9^

1?5

6l»

058 05?!^

83 090 785 75

7 201!
06 245N5 79

(77 318 392
01 032
(56 52!!

742100
(735 !0U

3 057 050
(3 657 656

050 75?
(534 7,2

1 676 546
(t 654 162

45 875
(25 «75

658 057
(606 955

7,)
3^

99)

-)
17

Schulden.

8

3? 201 423
(37 810 866

100 465
(112 501

60
44)

W 589 410
(84 589 678

84

35 298
(3?0l?

549 134
(496 293

73
3-!)

58

-)

Zu
Spal

te

Vemertmigrll.

57 500
(57 5UU

98 37 943 821
38) (38 5 l4 178

-)

82
52)

4u.5
5
6

8

4

1u.2
8

1—3
4u,5

4u.5

Nebenfunds des Landarmenuerbandes zu Irrenzwecken.
Deposilen.
Barbestand der nicht uerwendeteu Dotntion^rente für Zwecke dos Arme».

Wesens,der jedoch mit Bewilligungen belastet ist.
Darlehen für Arüeiterkolonien (uergl. die Anlage ^, Nr. 6 „nd 7).

1916 ein Ne

der 7

5°/« Deutsche Neichsanleihe (Kriegsanleihe).
Außerdem war beim Kassenabschlußam 20. Juli

stand uon 2634,22 Ml, uorhanden.
Versicherungssumme zuzüglich des für das Zcllengebäude ans

Millionen-Anleihe aufgewendeten Betrages.
Versicherungssumme,
Vermögen der Materinlienuerwaltung mit 178 794,47 Mk. und dec,

Mühlenbetriebes mit 8600 Mk. iil Lagerbeständen.
Darlehen bei der Landesbank (vergl. die besondereAnlage ^,, Nr. 8 bis 10).

Aufgewendete Kosten bis 31. März 1916.
Vorschußweisebei der Landesbank entnommen (uergt. die besondere

Anlage U, Nr. 3).

Nach Schätzung.
Neseruefonds uon 31928,60 Mt. zu 3,° bezw. 3°,, Zinsen bei der

Landesbank hinterlegt und 52 000 Mk. eiserner Bestand.

Anteil an dem Großnumn'schenVermächtnissennd Zuwendungen, welche
dem Nonds in den Rechnungsjahren l906 und 1910 uon ungenannter
Seite nemacht wnrden sowie in 5'V« Deutscher Neichsanleihe (zlnegs-
mrleihe) angelegte Bestände der Kaiser Wilhelm II und Auguste
Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen.

Bestand, welcher mit rd. 121000 Mk. belastet ist 595 000 Mk. sind
bei d« Landesbank zu 3°/o Zms"> rentbar hinterlegt.

^ ml^„„„n«sürloraef°nds wird aus dem Erlös eines (gemäß Beschluß

Whaus '^r — GMansen^ ^^ ,^ ^.,
. 5'°.,3a k ofchus I°°en^ worden (uergl. die besondere
An!>m « N 4) "'" '°>'"' °"s den. weiteren Erlös des zu ver^
kaufenden Grundstücks getilgt werden.

10»



76 Anlage» zu den Sitzuugspwtutullen, Nr, 2. Anlagen zu den Sihuugsprutukulleu. Nr, 2, 77

46

47

Vermögensceile.

Wert
der

Gebäude.

Wert
der

Grund-
stücke.

Wert
des

Inventars.

3

5^> -^Uebcrtrag 52 210 726

Mnschiucn-ErneucrungsfondZ. . .

Pruuinzialftraßeiv^rrwaltung . . .

7 «71 WO

905 010

ztapicalucrinögen.

Wertpapiere,

4

6 432 314

280 500

!3

^icheuljchädigliugZsuuds

Zu nberlrageu 52 233 086

16 568 750

894000

Sonstige
Forderuuge».

7 261224

56 518

1 678 02?

06

59

245 .'lU!

592 500

8 866120 6 712 004

79

Summe
des

Vermögens.

^

Schulden.

8

00 580 410
(84 58!» 078

56 518
(-

4 462 517
(4 N4N 53?

,,! 17 462 750

08
38)
27
-)
50
13)

37 943 821
(38 514 178

8''

Zu
Spal^

te

Bemertunqen.

3 740 723 29
(! 019 119 87)

1 948 036

10 043 «06

?1

6Z ^?81<

1—3

»948 036
(> 875 023

79 9? 056 48
(90 505 839

7,

79)

55
30)

41693 545^11
(42 503 597 79)

Deposite,»,

Diese Angaben beruhen nnf einer im Mount August 1910 uorgeuou>'
menen (5rnnltelnng, Der Mehrn'erl gegen die vorjährige Verinögens-
Übersichtbei den Gebunden ist auf den Neubau eines Geräteschuppens
im Landesbauanitsbezirt Co.'bem, der Minderivert bei den Grundstücken
ans den Verlauf eines Steinbruchs, beim Inventar aus Abnutzung
zurückzuführen.

Die Summe fetzt sich zusammen ans 3>/°°/»igen NheinprnvinzAnleihe-
fcheinenund ans 5"/„iger Kriegsanleihe, und zwar:
-i) aus dem Snnunelfonds.....— 14NN00 Mk.
1>) aus dem Neseruefonds .....^254N0NMk.
<-,) aus dem Wegebau-Nnterstütznngsfonds --- 5N0 000Mk,

Die Summe ergibt sich aus den Beständen bezw. Depositen:
a) des Sannuelsonds (10414,31 Mi. -f- 11NNUN31tt.) ^ I204I4,!!! Ml,
d) des Neseruefouds (110807,90V«, ^ 3« 500 Ml,) - 1473N7.9N „
>') des Fonds für den Neubau von Provinzialslrnßen

(107 088,99 Mk. -<- 27 000 Mk.) ^..... 134<>88,99 „
.1) des Eifenbahnfonbs ..........89 277,05 „
u) des Fonds zur Unterstützung des Gemeinde' und

Kreiswegebaues uud der Dotationsrente des Gesetzes
uom 2, Juni 1902 (979000,80 ^ 200NN0M!.) ^1179000.8!! „

y des Fonds für den Steinbruchbetrieb . . . ---7 277,94 „
Summe 1»!7802?,59 Mk.

Der Fonds zu « ist mit 13 241,53 M. und der Fonds zu <!
bis auf rund 89 942 Ml. belastet.

Die Aeteilignngsfumme an der vom Staate, der Provinz und dem
Kreife Vierzig als Gesellschaftm. b, H. erbaute» uud seit dem 0, Juli
1903 betriebenen Kleinbahn Vierzig—Vüschfeldist für jeden Gesell¬
schafter auf 592 500 Ml. festgefetzt worden, die die Provinz aus
dem Kleinbnhnfonds gezahlt hat.

Die Schulden bestehen aus Anleihe,» in Hohe von 3 749 723,29 Ml.
(uergl. die Anlage ä,, Nr. 11 bis 14) sowie aus der für das Klein-
bahnunternchmen Vlerzig.Vüfchfeldaus dem Kleinbahnfonds darlehns-
«eise gezahlten uud noch nicht getilgten Neteiligungssummeder Provinz
von (592 500 Ml. — 48 975 Ml,) ^ 543 524,89 Mt, (uergl. die
besondere Anlage U Nr. 0,)

Depositen, Von dem aus dem nebenstehendenReservefonds der Land-
wirtfchnflskammcr für die Nheinprouinz zum Bau eines balteriologischen
Instituts gewährten Amortisations-Darlehn von 100 000 Mk,, das
mit 3°/« verzinst und l'/a"/» amortisiert wird, sind 8833,17 Mk.
amortisiert worden, so daß das Darlehen noch 9! 100,83 Wt. betragt.
Von dem ebenfalls der Landwirtschnftskammer aus dem Fonds zu
gleichen Pns- und Tilgungsbedinguugen gewährten Dnrlehn von
75 NUN Mk. sind 2283,74 Mk. amortisiert worden, die Darlehns-
forderung beträgt also noch 72 710,20 Ml. Außerdem war bei»,
Kassennbschlns!am 18. Juli 1910 ei» Varbestnndvon 22 441,94 Mk.
vorhanden.



78

49

50

51

52

Anlageu zu den Sihungsprututollen. Nr, 2,

Uebertrag

Provinzial-Weiu° und Obstbauschulen
zu-
1. Trier ........

2. Krcuznach mit der angegliederten
landwirtschaftlichen Winterschule

3. Ahrmeiter......

Lehrer-Pensionsfonds der Landwnt-
schaftsschulen zu:
1. Vitburg........

2, Cleve ........

Rittergut Desdorf......

Vom 51. Provinziallcmdtagegeneh¬
migte Anleihe zur Beseitigungder
Hochwasserschädenim Ahrqebict von
874 000 Mk........

Summe ^ Nr. 1—52

Abgesetztdie Nr. 9, 10, 12, 13,
15, 17, 25—39, 43, 48 und 50,
das sind Witwen- und Waisen-
fonds der Kommunalbemnten,Nuhe-
gehaltskassefür die Kreiskommu-
nalverbände und Stadtgcmcinden,

Vermögensteile.

Anlagen zu den Sitzuugspwtuiollen, Nr. 2. 79

Wert
der

Gebäude.

52 233 08«

189 600

237 000

175 000

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

Wert
des

Inventars.

3

8 866 120

150 373

163 000

115 000

87 000

52 921686

213100

6 712 904

34 000

40 000

48 000

1000

,.'!

9 507 593 6 835 904

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

,3

17 462 759

24 900

72 500

53 500

17 613 650

Sonstige
Forderungen.

5, ^

10 943 806 63

470

493

90

04

,0944 ??l> <;3

Andere
Ver- Sunnne Schulden.

Mogens- des Bewertungen.
Nestllnb- Vermögens. Zu

teile. Spal¬
"6 ^ ^ > ^ ^ ! s te

,___6 7 8

^?816 ?'.! 97 056 483 55 41 693 545 11
(90 505 839 30) (42 563 597 79)

— , 373 973 _ ^. 1 Nach Schätzung,
(373 973 -) 2

3
Nach Schätzung unter Verücksichtignngdes Kaufpreises,
Nach Schätznng unter Verücksichtiguugder Feuerversicheruug,

-> -— 440 000 1».2 Nach Schätzung,

(440 UN0 —) 3 Nach Schätzung unter Verücksichtiguugder Feuerversicherung,
— — 338 000 ln.2 Nach Schätzung,

(338 «00 -) 3 Nach Schatzuug uuter Verücksichtiguugder Feuerversicherung,

--
25 370 96 ,
(25 370
72 993

96)
04

4u.5 Nei Nebernahmedieser Fonds hat der Provinzialnerband die Verpflichtung
zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waiseugelderu für die
Lehrer dieser Schulen bezw. deren Hinterbliebene übernommen. Das

(72 993 04) Kapital der Stadt Eleve ist innerhalb 30 Jahren nach der Neber¬
nahme wieder zurückzuzahlen,falls die Schule außerhalb des Kreises
verlegt wird oder eingeht.

Die Fonds sind, soweitmöglich,in Wertpapieren angelegt worden.

-
354 600 ^ 1,2 Nach Schätzung

(347 600 -) u. 3
4 Ungesammelte, »icht verwendete Pnchtbetrnge, Außerdem war beim

Kassenabschlußam 18. Juli 1916 ein Barbestand von 56 l Mk. vor¬
handen.

" — — 608 389
(604 389

90
90)

8 Von der durch Veschlußdes 5l. Provinziallaudtags in der Sitzung vom
9 März 1911 genehmigten Anleihe zur Veseitiguug von Hochwasser¬
schäden im Ahrgebiet von 874 000 Mk. waren am l, April 19l6
rund 821 202,17 Ml. anfgenommen und hiervon dnrchTilgung bereits

^?8^ 7!!
212 812,27 Mk, abgetragen (nergl, die besondere Anlage ^. Nr, 18).

98 661420 55 42 301 935 01 Nach Abzng der Schnlden ergibt sich ein Vermogensbestnud von rnud
56 359 485 Ml,

(»2103 77« 30) (43167 987 69) (48 935 788 Mk.)

»



>m Anlagen zn den Sitzungsprotukollen. Nr, 2, Anlagen zn den Sitznngsprutokollen. Nr. 2. «1

Ucbcrtrag
Mandarinen - Vcnvaltrmg, Staats^
Nebenfondö, Niehentschädigungs
sonds, Peusionssonds der Land^
wirtschastsschulenund die verschie¬
denen Unlerstützungsfonds als
Fonds, welche diesseits lediglich
vermaltet werden,mit , . . .

bleiben

Das sind die Nr. 1 8, 11, 14, 1«,
1« 24, ^0 — 42, <!4^47, 49,
5>l nnd 5i2 für Hanpluerwaltuug(Be¬
triebs , Bau- und Ausgleichsfonds,
Landcshausmit Dicnstwohngebüllde
für den Landeshauptmannam Ver-
gemfer, Ständehaus, frühereDienst-
wohnvlng des Landeshauptmanns
Haus Llisabethstrahe 11, Häuser
(Äisabethslraße10, 9 sinit Hinter¬
gebäude Friedrichstraße Nr. 23j,
tilifabethstraße8, Anleihefür Neu¬
bau des Lcmdcshausesund Umbau
des Släüdchcmscs),Pcnsionsfonds,
Dr. Klein-Stiftung, Stäudefondö,
Ucbcrschüsseder Feueruersicherungs^
nnstalt, Fonds für gewerbliche
Zwecke, Fonds der Figurengruppe,
Provinzialmufeen,Aufsehcrhausz»
Trier (St. Varbara), Taubstum¬
men-und Nlinden-Unterrichlü'An-
stalten, Hebnmncn- Lehranstalten,

Vermögensteile.

Wert
der

Oeblwdc.

5,2 92! 0«0

92! <>««!

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

9 5)07 593

9 5>07 59.'i

Wert
des

Inventars.

3

6 835 904 ,.'!

,
6 835 90^ !.'<

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

4

17 613 650

,3 560'150

1 05>.". 200

Sonstige
Forderungen-

..//

10 9'!'! 770

2 02! <W l

« 922 «7«

Summe
des

Vermögens.

..//

<>,'! 837 81«

81

8Z

57 822

'79 894

79

^

17

98 001 420
(92 103 776

15 640 264
(14 485 742

30)

83 021156
(7? «18 033

!3

Schulden.

.,//
«

42 301 935
(13 167 987

>l^

")790
(1790

0,

Spab
te

Beuierkullgeu.

67

Iahresrenten

42 301 144
(43 166 197

31

Die lediglich zur Verwaltung überwiesenen Fonds betragen rund
15 639 473 Ml.
(14 484 U00 W.)

''I Die bei Nr. 38 (Laudarmenverwaltung) angegebenen Schulden
von 100 465,51 Ml. — Darlehen für Arbeiterlolonien — sind in den
nachstehenden,zu Lasten des Prouinzinluerbandes u erbleiben¬
den Schulden uon 42 801 !44,84 Ml. milenthalten.

ÄlnchAbzug der zur Verwaltung überwiesenen Fonds und der Schulden
ergibt sich ein Vermogensbestand des Prouiuzialuerbandes uou rund
40 720 012 Ml.
(34 451 836 Ml.)

11



82 Anlagen zu den Sitznngsprutokullen. Nr. 2.

Fürsorgeerziehungsanstaltcn, alte
Irrenanstaltsbauschuld, Anleihen
für Anstaltsbauten,Heil- und Pflege-
anstalten, Arbeitsanstalt, Konto
für den Ankaufvon Oedländereien,
Landannenhaus, allgemeinerBau¬
fonds, Wohnungsfürsorgefonds,Ma¬
schinen-Erneuerungsfonds,Straßen»
Verwaltungeinfchl. Eisenbahnfonds
und Fonds zur Unterstützungdes
Gemeinde.- und Kreiswegebaues,
Wein- und Obstbaufchulen,Ritter¬
gut Desdorf sowie Anleihezur Be¬
seitigungvon Hochwasserschäden.

ü. Landesbank der Nheinpro-
vinz:

»,) DienstgcblluoeFriedrichstrcihc60
und Fürstenwall 154 . . .

Vermögensteile.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 83

Wert
der

Gebäude.

<^
i

Zu übertragen

Wert
der

Grund¬
stücke.

<^
2

Wert

Inventars.

^ !'^

568 446

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4
!Ä

100 000 02 000

568 446 l 00 000

Sonstige
Forderungen-

^ ^

Andere
Ner-

mügens«
Vcstand-

teile.
^ !Ä

6

92 000

!.^! 576 076
3?

155760?«

Summe
des

Vermögens.

14 336 522
(15 625 N96

.',^

Schulden.

^

3?
2!))

14 336 522
(l5<!25 0W

3?

29)

Zu
Spnl^

te

1
2
I!
5

Bemerlungen.

Wert der Gebäude.
Wert der Grundstücke.
Wert des Inventars überschläglich nach dem Feueruersichenmgsbetrnge.
Die Summe in Spalte 5 besteht

a) aus dem Stammfonds von......3 0M000.- Mk.
d) aus dem Reservefonds^ von ... . - 2M0a0N,- .,
F) " der Sonderrücklagedes Vssektengeschäftsvon 1!'2 8N5/l? ^
»^ dem Stempelfonds von...... 755 2lN,4,! „
f) " Fonds für Nachlässe in Notstands«
^ ' fällen von......... yA?,iY^ "

,.) „ dem Kriegshilfsfonds....... 297 312.42 ,.
,.5 dem Agiokonto und zwar: __
" " ?Nglo-Neservekont« 453 535,45 W. ^,^,^.

s^agi^onto .^2t2.«.^n^07^^

H^d^VN^^ des Jahres .9,5eine weitereZuwendungvon 5U0NMHlt.

11*



84 Anlagen zu den Sitzuiigsprutukollcu. Nr, 2,

Uebertrag

li) HäuserFricdrichstraße56 u. 58

0. Rheinischer Meliorations¬
fonds .........

v. Proviuzial-Feuerversiche-
rungsanstalt der Rheinpro¬
vinz:

DienstgebaudeFriedrichstraße68—74
und Fürsteuwall 109—111 . .

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude,

i

568 446

56 300

624 746

865 000

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

100 000

60 000

160 000

440 000

Wert

Inventars.

8

92 000

92 000

20 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

°^

10 653 091

Sonstige
Forderungen.

„F ,^

13 576 076

2 003 800

15 579 876

8 846 909

3?

!!'

Zusammen-
Vermögender Zentralverwaltung

ausschl. der lediglich verwalte¬
ten Fonds .......

Vermögender Landesbankeinschl,
Meliorationsfonds . . . .

Vermögender Provinzml-Feuerver-
sichcrungsanstalt ......

Summe

52 921686

624 746

365 000

53 911432

9507593

160000

440000

10107593

6 835 904

92 000

20000

6 947 904

!3

!.'!

4053 200

10 653 091

14 706 291

82

3?

Anlagen zu den Sitznugsprutukullc», Nr, 2. «5

Aadere
Ver-

»>°gms-
'-»«stand-

teile.
^ ,,^

N

Summe
des

Vermögens.

Ä

14 336 522
(15 625 096

116 300
(116 800

2 003 800
(2 »08 800

16 456 622
(17 745 196

20 325 000
(17 825 000

.^!7

^)

-)

Schulden.

8

Zu
Epnl

te

lu.ü

Vemcrtungcn.

Das Nerinügeu des Funds besteht zurzeit aus dem Stammfonds uon
2 000 000 Mt. und ans einem ihm aus Notslandssonds zugestossencn
Betrage uon 3800 Ml,

Wert der Gebäude,
Wert der Grundstücke.
Bisher 805 500 Ml. Reichs- und Staatsanleihen zum ilurs- bezw.

Anlnufswerte uon 778 09! Mt. Neu beschafftsind 10 Millionen Ml,
Neichsanleihe (Kriegsnnleihc) zum Autaufswerte uoil 9 880 000 Ml,

Vei der Laudesbant der Nheinprouinz zinsbar angelegte Funds.
Aus dem Neberschustfür !9t5 wurden 2 500 000 Ml. dem Reserve-

fonds iwerwiesen.
Ls betragt der Reseruefonds «5 000000 Ml, und der Aus<

gleichsfonds 4 500 000 Ml.

stelln

??!) 804

^^

«g.

47

47

83 021156 42 42 301144 34
(77 618 033 42) (43 Ui« 197 02)

16 456 622 37 _
('7 745,96 29)

20325 000 __
^17 825 000 -)
119802 778 79 42 301 144 34
.111? 188 229 71) (48 166 197 02)

Nach Abzug der Schulde» verbleibt ei» Gesamluermögenv„„
' rund 77 50! 634 Mk.

(70 022 083 Mt.)



86 Anlage,i zu den Sitzuugsprotokullen. Nr. 2.

Lfdc.
Nr.

Erläuterung der in Spalte 8 der Vermögeusiidersicht

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe

Höhe
der Anleiheam
1. April 1916,

Bauausführungen lt.,
für welche die Anfnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Beschlüssedes Pro-
viuzial-Verwnl-
tungsrates vom

18./19.Mcirz1886,j
4. Mai 1886,

9./11. Mai 1887.

Befchlußdes 42.
Provinzialland-
tagcs vom 11.
Februar 1901.

6 000 000

Beschlüssedes 43.
Provinzilll-
lcmdtages

vom 18. Februar
1903 und des 44.

Provinzial-
landtages

vom 9. März 1904.

6 500 000

2 729 789

4 618 671

V';

,'»

^. Uebersicht nßer die bei der
Zur Einlösung der znm Neuban der Irrenanstalten

ausgegebenen,durchAuslosunguicht getilgte»Rhein-
Provinz-Anleihescheine.

8 000000 6 564 715 6'!

Erweiterungdes großen Sitzungssaales
Neubau der Blindenanstalt Neuwicd
Bauliche Verbesserungenin der Heb-

cnnmenlehranstaltÜölu ....
Erweiterung der Heil- und Pflegc-

anstalt Grafenberg .....
Erweiterung der Heil- und Pflegc-

cmstaltMcrzig ......
Neubau der Heil- uud Pflegeaustalt

Galkhausen........
Ncnbau der Station für irre Ver¬

brecherin Düren ......
BaulicheVerbesserungenin den Heil-

und Pflegeanstlllten .....
Vorfchußkonto für Vorarbeiten . .
Grundstückserwerbungen ....
AußerordeutlichebaulicheAusgaben .
Wohnnngsfürsorge ......
Wcinbauschulezu Kreuznach . . .

abgerundetauf
Neubau der Blindenanstalt Neuwied
Erweiterung der Heil- und Pflegc-

anstalt Grafenberg .....
Erweiterung der Heil- und Pflege¬

anstalt Mcrzig .......
Neubau der Station für irre Ver¬

brecher in Düren ......
Zu übertragen

111095
456 100

71500

938 871

621309

2 100 000

186 936

949 000
200 000
185 834
93 380

557 000
63 05 4

6 534 083
6 5000 0«

65000

5 786

19 009

960 0«
185796

60

56

75

58

65
53

58

89

Anlage» zu den Sitzuugsprutu kollen . Nr.
87

aufgeführten Schuldendes Provinzialuerbandes.

i)e des
Tilgungsfußes.

Höhe des
Zins¬
fußes.

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossen ist.

Bemerkungen.

LllndesßanK aufgenommenen Anleihen.
1'/.«/° von

5000 000 Mk.
»ebst den er¬

spartenZinsen.

l V2"/° von
dem zulässigen
Gesamtbeträge
«ebst den er¬

spartenZiuseu.

3Vl-°/°

3'/2"/<,

Tilgungs- und
Zinsraten wer¬
den aus dem
Hnnpt-Hcms-
haltsplau der
Provinzialvc»

Haltung gedeckt
desgl.

31. März 1930

31. März l 936

Zu Spalte c Gemäß Beschluß des 39. RheinischenProuinzinl-
laildtages uom 1. Mai 1895 wurde uon dem big dahin
nngesaunnelten Peusionsfonbs uon 34? 7l!1,95 Mt. der
Betrag von 299 853,32 Mi. zur außerordentlichen Tilgung
der am 1. April 1895 noch 5 299 853.32 Ml. betragenden
Irrenansicütsbauschuld uerwendet. Das hiernachverbliebene
Darlehn uon 5 00U00U Mt. wird uom 1. April 1895 ab
mit jährlich 3'/2"/<> uerzinst und mit 1'/2°/« «ebst den durch
die Tilgung ersparte» Zinsen getilgt; am 1. April 191l!
waren 2 270 2! 0,28 M, abgetragen.

Zu Spalte e. Von dem Gesamtbeträge der Anleihe uon
U 500 000 M. waren am l. April 1916 1 881328,90 Mk.
getilgt.

1 '/2 "/« vuu
dem Gesamt¬

beträge
«ebst den durch

Tilgung er-
Wten Zinsen

3>/2"/o desgl. 31. März 1941 g« Spalte . «°u d°m G—tr^d« A^^
8 000 UUU Mk. waren a,n l. Rprn ^^n ^
getilgt.



«« Anlagen zu den Sitzuugsprowkolleu. Nr. 2,

Lfdc.
Nr.

Beschluß,
auf welchen«die
Ausgabe beruht.

Ursprünge
liche Höhe

der Anleihe

Hohe
der Anleiheam
1. April 191«

Beschlußdes 47.
Provinzialland-

tages uum
14. März 1907.

7 000 000 0 207 779 Mi

Bauausführungen zc.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Uebertrag
Bauliche Verbesserungeniu den Heil-
und Pflegeanstaltcn ......
Wohnungsfürsorgc ......
Neubau der WciubauschnleKreuznach
Neubau der Hebammen-Lehranstalt

Elberfeld ........
Neubau der Heil- und Pflegennstalt

Galthaufcn ........
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Iohannistal.......
Neubau der WeinbauschuleAhrweiler
Neubau der TaubstummenanstaltNeu-

wied ..........
Neubau einer Turnhalle bei der

Blindenanstalt Dürcn ....
Kanalanschlußder Pruuinzialanstalten

in Trier........
Anlauf des Hauses Wsabethstr. 10

zu Düsseldorf .......
Erweiterung des Prouiuzialmuscums

zu Trier .........
Bei der 1. Anleihe zur Abrundung

gestrichener Betrag .....

abgerundetauf

Neubau der Fürsorgecrziehungsanstalt
Fichtenhain........

Nenbcmder Blindenanstalt Neuwicd,
Mehrkosten........

Neubauder Turnhalle bei der Blinden¬
anstalt Dttrcn, Mehrkosten. . .

Neubauder TaubstummenanstaltNeu-
wied . .

Zu übertragen

185 796

350 000
190 000
150 558

088 000

1 600 000

4 200 000
230 000

124 000

15 000

48 000

70 600

120 000

34 083

85

92

8 012 039
8 000 000

1293 500

6 659

1710

48 266

25
02

1350136

56

03

75
34

Aulageu zu den Sitzungsprotokullcu. Nr. 2. 8!»

)e des
Tilgungsfußcü.

Höhe des
Zinsfußes.

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Ziusratcu.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

^"/" vuu den,
Gesamtbeträge
'?st den durch

"Mng „spn,w,
Zinsen.

3 '/ü bezw.
4°/°

Die Tilgungs¬
raten werden

ans dem Haupt-
Haushaltsplan

gedeckt.

Bcmerlungeu.

31. März 1946. ^u Spalte °. Von dem Gesamtbetraae der
Anleihe von 7W0N00 Mt. waren am
l. April !NU; ?:j2 2W,84 Ml. neülsst.

!^



90 Anlagen zu den Sitzungsprototullcu. Nr. 2.

Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchemdie
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe,

Höhe
der Anleiheam
1. April 191«.

Bauausführungen :e.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Uebcrtrag
Grweitcrungs-uud Umbaute»an Taub¬

stummenanstalten......
Neubau der Hebammeu-Lchraustalt

Elbcrfcld ........
Neubaud. Hebammen-LehranstaltCölu
Erweiterungsbau des Pruvi»zialmn>

seums Trier .......
Erweiterungsbau des Proviuzialmu-

seums Bonn .......
Ausbau des Hauses Elifabethstr 10
Neubau der Heil- uud Pflegcanstalt

Iohannistal, Mehrkosten . . .
Neubau einer Station für irre Ver¬

brecherin Arauwcilcr . . . .
Neubau des Direktorwohnhauscsin

Vrcmweiler........
Ankauf von Grundstücken für die

Arbeitsanstalt Nrauweiler . . .
Kaufpreis des Hauses Elifabethstr.9

mit Hinterterrain......
Erweiterungsbau bei der Blinden¬

anstalt Düren .......
Erweiterungs- und Umbauten in den

5 alten Heil- und Pflegcaustalten
Errichtung eines Zellengebäudesbei

der Arbeitsanstalt Brcmwcilcr. .
Wohnungsfürsorgein den Prouinzial-

Heil- und Pflcgeanstaltcn . . .
Vergrößerungder Keller- uud Kelter¬

räume bei der Provinzial-Wcin-
und Obstbauschulein Trier . .

1 350136

288 350

283 214
1 250 000

30 000

500 000
20 000

421 9li9

331 067

56 229

52 824

144 464

330 000

949 703

500 000

462 039

30 000
V000 000

34

46

89

9?

61

41

80

25

05

02

Anlagen zu den Sitzuugsprotokolleu. Nr. 2.
91

Höhe des
Tilgungsfußes.

Höhe des
Zinsfußes.

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

Bemerkungen.

,2'



92 Anlage» zu den Sitzuuasprututulleii. Nr. 2,

Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchen! die
Ausgabe beruht.

Beschluß des 50.
Proviuzinllaud

tages vom
9. März 1910.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

13 000 000

Höhe
der Anleihe am
1. April 1916.

^

12129 070 ^!

Bauausführungen:e.,

für welche die Aufnahme der Anleihe erfolgt ist.

______________ ä_________

Neubau der Heil- und Pflegcanstalt
Bedburg-Hnu.......

Vergrößerung der Heil- und Pflege-
anstatt Iohanuistal.....

Ausbau der Fürsorgeerzichungsaustalt
Fichtenhain .......

Neubau der Fürsorgccrzichnugsanstalt
Nheindahlen.......

Neubau der Fürsurgeerziehnngsanstalt
Solingen......

Ankauf zweier an das Gebäude der
Hebammen-Lchranstalt in Eöln an¬
stoßenden Grundstücke . . . .

Mehrkosten beim Neubau der Heb¬
ammen-Lehranstalt in Eöln. . .

Um- und Neubauten der Blinden¬
anstalt Düren.......

Innere Ausstattung des Museums»
Erweiterungsbaues Bonn . . .

Erweiterungsbau der Taubstummen¬
anstalt Kempen......

Verlegung des Wäschereibetriebcs in
der Hebammen-Lehranstalt Elberfeld
in eiucn neu zu errichtenden Anbau

Erweiterungsbauten der Heil- und
Pflegeanstalt Bonn.....

Beheizung des Erweiterungsbaues des
Museums Trier......

Errichtung eines weiteren Zöglings-
hauscs bei der Fürsurgeerzichungs-
cmstalt in Nheindahlen ....

Umbau der Weinbauschule Trier. .
Umbau des Internates und Anbau

einer Winterschulc bei der Wciu-
und Obstbauschule in Kreuznach .

Zur Deckung der Kosten der Anleihe,
der Vcmzinsen und zur Abrundung

7 404 586

750 000

131500

1712102

1 456 000

2 l 6 53«

275 000

176 455

132 78?

74 000

56 036

116 695

32 000

90 000
102 820

101364

172114

69

06

23

10

30

49

20

29

28

36

13 000 000!

Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr. 2. 93

Höhe des

Tilguugsfuhes.

1VZ V« von dem

Gesamtbetrage
nebst den durch

Tilgung ersparten
Zinsen.

Höhe des

Zinsfußes.

4°/<>

Art der
Beschaffung der
Tilgungs- und

Zinsraten.

Die Tilgungs¬
raten werden

aus dem Haupt-
Haushaltsplau

gedeckt.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist.

31. März 1946.

Bemerkungen.

Zu Spalte c. Von dem Gesamtbeträge der
Anleihe von 13 000M0 Ntt. waren am
1. April 19lL 87U 929,80 W getilgt.



94 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Lfde.
Nr.

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht

10

11

Beschluß des 83.
Provinzialland-
tages vom 17.

Dezember 1888.

Beschluß des Pro-
vinzialausschusfes
vom 3. Dezember

1901.

Beschluß des Pro-
vinzialausfchuffes
vom 11. März

1905.

Beschluß des Pru-
vinzialausschusfes
vom 19. Dezember

1908.

Beschlußdes Pro-
vinzialllusschusfes
vom 8. September

1908.

Befchlnß des 41.
Provinzialland-

tages vom
3, Februar 1899.

Ursprüng¬
liche Hohe

der Anleihe.

200000

8000

3 030

15 740

27 000

Anleihe ^
2000000

!>1

!!<»

Höhe
der Anleihe am
1. April 1916.

Bauausführungen :c.,

für welche die Aufnahme der Anleihe erfolgt ist.

94 067

0 398

2 087

12 608

20 602

107 182

'l,

10

X!

'10

!'.?

0l>

Darlehen, bewilligt dem Kuratorium der Kolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katho¬
lische Arbeiterkolonien.

Darlehen für die Arbeitelkolonie Lühlerheim.

Ankaufspreis für einige Ackerparzellen in Größe von
67,86 ar, welche im Interesse der Landwirtschaft
für die Provinzial-Arbcitsanstalt Vrcmweiler er¬
worben wurden.

Desgleichen in Größe von .'l !,» 9l n.r 33 qm.

Darlehen für Anlage eines Wasserwerks in der Arbeit^
anstatt Vrcmweiler.

Zur Ausführung von Kleinpflastenmgen.

Anlagen zu deu Sitzungsprotokollen, Nr. 2. 95

Höhe des
Tilgungsfußcs.

Höhe des
Zins¬
fußes.

Art der
Bcfchaffung der
TUgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem
die Tilgung

ibgeschlosscnist.
Bemerkungen.

,__ « l 3 ii i

1"/« 4°/° Zinsen nnd Til¬
gungsratenwer¬
den aus Mitteln
»es Rheinischen
Landarmenver-
bandes gedeckt.

51. März 1931. Bis t. April 1916 waren von dem Anleihebelrng in Spalte l,
getilgt I0l'932,!>9Ml.

1«/c 4"/<. desgl. 51. März 1943. Desgleichen1601,90Mk.

3 «/«

"^bsi deu durch
Tilgung erfpar-

ten Zinseu.

3V2 "/» Aus dein
Haushaltspläne

der Arbeits-
Anstalt.

81. März 1930. Vis 1. April 1916 waren 942,78 Mk. getilgt.

desgl. 4 «/<> desgl. 51. März 1933. Desgleichen 313^,50 Ml.

desgl. 4"/« desgl. 31. März 1932. Desgleichen 6397,63Ml.

^ V« (die Til-

^"^rfolgtvom
^ Jahre ab).

3'/« "/„ Dnrch Ein¬
stellung iu Titel
IV Nr. 1 des
Haushaltsplans
der Straßen-
Verwaltung.

In 13 Jahren
uud zwar jede
Iahresnulcihe

besonders.

Bis 1, April 1916 waren 1»92 8<7,9l>Ml, uon dem Anleihe-
üetmge in Spalte i> getilgt, davon im Rechnungsjalire 19is>
- 124 948,44 Mk/



96 Anlagen zu den Sitzungsprutokollen. Nr. 2. Anlagen zu den Sitznngsprotokollen. Nr. 2. 9?

Ade.
Nr.

12

13

14

15

1«

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Beschlußdes 41.
Provinzinlland-

tages vom
3. Februar 1899.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe,

Anleihe N.
1231195

Beschlußdes 42.
Provinzinlland-

tages vom
12. Febrnar 1901

Beschlußdes 47.
Provinzialland-

tages vom
14. März 1907.

Beschlußdes 43.
Pruvinzialland-

tages vom
13. Februar 1903

Beschlußdes 46.
Pruvinzialland-

tages vom
15. Februar 1906

Anleihe 0.
2 400 000

Anleihe15.
Genehmigt bis!
zur Höhe von
1500 000

750 000

500 000

Höhe
der Anleihe am
1. April 1916.

744 284

1728 276

626 455

156 746

248 590

29

29

??

?'.,

IV

Bauausführungen lc.,
für welche die Aufnahmeder Anleiheerfolgt ist.

Höhe des
TilgungsfußeZ

Zur Herstellung von Neu- uud Uinpflasternnge",
Vrückenbauteu:c.

2«/„

Zur Herstellung von Großpflasteruud Vrnckenbauten«. 2"/„

Inm Erwerb von Vasaltsteiubrüchenfür die Proviü'
zialstraßen-Verwllltnng.

2«/u

Zur Gewährungvon Beihilfenzur Anlagevon Wusste
leitnngen.

5"/,.

Znr Gewährungvon Beihilfenzur Anlagevon Wasst^
leitnngen.

5°/°

Höhe des
Zins¬
fußes.

3'/2°/°

4"/°

4"/,,

3V2"/°

4'/u

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Durch Ein¬
stellungin Titel
IV Nr. 1 des
Haushaltsplans
der Straßen¬
verwaltung.

desgl.

desgl.

Zinsennnd Til¬
gungsrate»wer¬

den ans den
Ueberschüssen

derProv.-Feuer-
versicherungs-

anstalt gedeckt.

desgl.

Zeitpunkt,
bis zu welchen
die Tilgung

abgeschlossenist

In 30 Jahren
uud zwar jede
Inhresanleihc

besonders.

desgl.

In 30 Jahren.

1. April 1919.

1. Oktober
1926.

Bemerkungen.

Bis 1. April 1916 waren von dem Anleihebetrage in Spalte 5
486 910,7! Ml. getilgt, davon im Rechnungsjahre 1915

40 256,8« Vtl'

Desgleichen 671723,7! Ml., diwon im Rechnungsjahre 1915
-----17 989.36 M.

Der Zinsfuß, der für diese Anleihe ursprünglich auf 3,»°/„
festgesetzt war, ist durchBeschluss des 48. Prouinziallandtages
vom 11. März 1908 nachträglich auf 4 °/„ erhöht worden.

Am 1. April 19!6 waren von dem Anleihebetrage in
Spalte d wie im Vorjahre 738 056,65 Mk. aufgenommen,
wovon bereits 11! 600,88 Ml. wieder getilgt sind und zwar
im Rechnungsjahre 1915 -------18 485,74 Ml.

Zu Spalte <:. Von dem Gesamtbetrage der Anleihe von
750 000 Ml. waren am 1. April 1916 593 253.21 Ml.
getilgt.

Zn Spalte «. Von dem Gesamtbetrage der Anleihe von
500 000 Ml. waren am !. April 1916 369375 Ml. auf
genommen und 120 784,83 Ml, getilgt.

13



98 Anlagen zn den Sitznngsprotukollen. Nr, 2.

Beschluß,
Lfde. auf welchem die
Nr, Ausgabe beruht

17 Beschlußdes 49.
Pruvinziallcmd-

tages vom
l2, März 1909.

18 Beschlußdes 51,
Pruvinzialland-

tages vom
9. März 1911.

Ursprüngliche
Höhc der An¬
leihe bezw. des

Vorschusses.
^

Höhe der Anleihe
bezw, des Vor¬

schussesnm
l. April 1916.

^// Ä

2 500 000

874 000

2 323 091 ! l7

Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn. Nr. 2. 99

Bauausführungen :c.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe bezw

des Burschusses erfolgt ist.

Höhe des
Tilgungsfußes.

«08 389 90

Zur Beschaffungweiterer Räume für de» Pruuinzial-
lnndtag uno die Prouinzialomualtung (Neubau des
Landesbaufe ûnd Umbau des Stäudehauses).

l'/2°/»

Zur Beseitigungder durch das Hochwasseram 12. Iu>"
1910 im Ahrgebiete cutstaudeueu Schäden,

6°/., nebst de»
durch die Til¬
gung ersparten

Zinsen,

Höhedes
Zins¬
fußes.

4°/° ucbst
Unkosten-

beitrug
auf

Grund¬
lage der
Selbst¬

kosten der
Landes

bank.

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Die Zins- und
Tilgungsraten

werdenaus dem
Haupt-

Hanshaltsplan
bestritten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossen ist.

31, März 1947,

Bemerkungen.

4°/« desgl. Jetzt noch nicht
zn bestimmen,

da mit der Til¬
gung erst nach
Aufnahmeder

ganzen Anleihe
^begonnen wird.

Zu Spalte «. Ans die Anleihe sind für den
il) Landeshausneubau ......1953 625,13 Ml.
1,) Stnndehllusumbllu...... 483 586,— „

zusammen 2 437 211,13 M.
aufgenommen.

Gemäß Beschluß des 49. Provinziallandtages vom
12. März 1909 soll die Anleihe uon 2V« Millionen Mark
nur soweit zur Aufnahme gelangen, als die für den Neubau
des Landeshauses und den Umbau des StNndehauses einschl,
des Grunderwerbes erforderlichen Mittel nicht durch den
Erlös aus den genehmigten Verkäufen eines Grundstücks
am Iodesbnsch und eines GelNndestreifensbei der Proninzial-
Heil- und Pstegeanftalt Grafenberg sowie den dem Provinzial-
uerbanbe gehörigen Häuser Olisabethstraße 8—11 hierselbst
Deckung finden. Durch den Verkauf der vorerwähnten
Grundstücke an die Stadt Düsseldorf ist eine Einnahme
uon 62 788,67 Ml. erzielt worden, welcherBetrag zur teil¬
weisen Deckung des Kaufpreises für den von der Stadt
Düsseldorf erworbenen Vauplah des Landeshauses Ver¬
wendung gefunden hat. Dagegen konnten die bezeichneten
Hänser Nr. 8—10 am l. Juli 1916 veräußert werden.

Von dem aufgenommenen Anleihebetrage von
(2 50U000 Ml. — 62 788,8? Mk. -) 2 437 211,13 Ml.
sind 114119,96 Mk, abgetragen.

Die über den Anleihebetrag hinaus erforderlichenAus¬
gabe» sind einstweilen vorschußweise bestritte» worden,
(vergl. U Nr, 1).

Zu Spalte o. Auf die Anleihe waren am !. April 1916
821 202,17 Mark aufgenommen. Hiervon find durch Ueber-
weifung ans dem Haupt.Haushaltsplan 2l2 8!2,27 Mail
getilgt,'

It. Uebersichtüber die fiir die Kauten in den Anstalten etc. bei der ^andesbank aufgenommenenVorschüsse.

!
10 888

426 571 n4
Neuban de3 Landeshauses.
Umbau des Ständchmises,

4°/°
4"/« ^ Die Zinsen

^ werden aus
dem Hanpt-

Hanshaltsplan
gezahlt

Außer dem (unter H. Nr. 1?) nachgewiesenenAnleihebetrage
waren weitere Mittel erforderlich, die einstweilen vorschuß¬
weise bei der Landesbank entnommen wnrden und, falls
deren Deckungnicht durchVeräußerung der Hänser Olisabeth¬
straße 8 — 11 erfolgen kann, in eine demnächstigeneue An¬
leihe mit einbezogen werde» sollen.

13'



100 Anlagen zu den Sitznngsprotukollen. Nr. 2.

Lfde
Nr.

Beschluß,
auf welchemdie
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Hohe des
Vorschusses

Beschlüssedes 46.,
47., 51. und 52.
Provinziallcmd-

tages vom
15. Februar 1906,
14. März 1907,

8. März 1911 und
11. Februar 1914.

Beschlußdes 51.
Provinzialland-

tages vom
9. März 1911.

Beschlußdes 52.
Provinzialland»

tages vom
8. März 1912.

Beschlußdes 54.
Piovinzialland-

tages vom
11. Februar 1914

Beschlußdes Pro-> 592 500
vinzialausschusses

vom 14./15. Mai
1901.

Höhe des
Vorschusses am
1. April 1916

63 185

554 582

549 134

57 500

1 107 000

543 524

64

s>,

«'.1

Bauausführungen lc.,
für welche die Aufnahmedes Vorschusses erfolgt ist.

Erbauungeiner Provinzial-Fllrsurgeerziehnngsaustaltbei
Nheindahlen.

Erbauungeiner Provinzial-Filrsorgcerziehuugsanstaltbei
Solingen,

Ankauf von Oedländercienzwecks Melioration.

Wohnungsfürsorgefonds.

Erbauungeiner Provinzial-Fürsorgeerziehungsaustaltbe»
Euskircheu.

Kleinbahn Merzig-Büschfeld.

Anlagen zu den Sitzuugsprototollen. N r. 2. 10 l

Höhe des
Tilguugsfuße

Höhe des
Zins-
fußcs

/'"/« nebst den
b""h Tilgung

«sparten Ziuseu

4°/°

4 "/„

4"/u

4 «/<>

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- uud

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist,

4"/°

3V2"/°

Die Zinsen
werden aus

Anstaltsmitteln
gezahlt.

dcsgl.

Die Zinsen
werdenaus

Anstaltsmittclu
gezahlt.

Die Ziuseu
werden aus
dem Konto

gezahlt.

desgl.

Bcmerlungen.

Aus dem Klein-
bahnfouds von
55000000 Mk

Im Jahre 1964

Der Vorschuß wird getilgt, sobald der «erlauf von weiteren
Grundstücken bei der Heil- und Pflegcanstalt Grafenberg
stattgefunden hat.

Von der seitens der Provinz ans dem Kleinbahnfonds gezahl¬
ten Neteiligunllsfmnme von 5!12üw Mk. (vergl. Nr. 4? der
Zufnmmenstellung) waren am l. April l'.,!!, 48 975,11 Ml.
getilgt, dauon in, Rechnungsjahre ,915 --- 4518,48 Ml.



102 Anlagen zu den Sitzuugsprotokulleu. Nr. 3,

Anlage 3.
(Drucksachen.Nr. 8.)

Bericht und Antrag
des Proviuzialausschusscs,

betreffs,d

Vornahme einer Ersatzwahl für den Provinzialausschuß.

Der Provinzialausschuß hat durch den am 13. Februar 191N crfolgteu Tod des Ober
bürgermeisters Veltman in Aachen den schmerzlichen Perlust eines stellvertretenden Mitgliedes
erlitten.

OberbürgermeisterVeltman war vom 52. Pruviuziallnudtagc in der Plenarsitzung vom
7. März 1912 zum stellvertretendenMitglied des Pruviuzialausschnsscsfür eine am 1. April 1912
beginnendesechsjährigeAmtszeit gewählt worden.

Nach 8 50 der Pruuiuzialurdnung hat der Pruvinziallandtag in seiner nächsten Sitzung
eine Ersatzwahlfür den Verstorbeneuzu tätigen. Der Ersatzmannbleibt nur bis zum Ende desjenigen
Zeitraums in Tätigkeit, für welchen der Ausgeschiedene gewählt war. Die zu tätigende Wahl hat
sich demnachauf die Zeit bis Ende März 1918 zu erstrecke!,.

Aus dem RegierungsbezirkAachen gehören zurzeit dem Provinzialausschuß an:
Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. KöniglicherLandrat von Pastor in
Aachen,

2. Königlicher Vergrat Emil Kreuser
in Mechernich,

(Stelle frei.)

2. Rittergutsbesitzer Karl N esse »ich
auf Burg Oladbach, Kreis Düren.

bis 31. März
1918,

bis 31. März
1918.

Der Proviuzialauschnßstellt den Antrag:

„Der Prouinziallandtag wolle die hiernach erforderliche Ersatzwahl für den Provinzial¬
ansschuß vornehmen,"

Düsseldorf, den 7. November 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Ncissel vou Gymnich, ,>. von Renners,
Vorsitzender. Ulludeshauvtmann.



Antagen zu den Sitzuugsprutokullen. Nr. 4. 103

Anlage 4.
(Drucksachen.Nr. 4.)

Bericht und Antrag
des Pruvinzialausschnsses,

betreffend

die Wahl der zur Mitwirkung bei deu Geschäften der Reutenbauk fiir die Prouiuz
Westfalen, die Rheiuvrovinz mld die Provinz Hessen-Nassau iu Münster berufenen

Kommissare der Provinzialvertretuug und deren Stellvertreter.

Die Mitwirkung und Kontrolle, welche nach dem ß 5 des Gesetzes über die Errichtung
"un Nentenbankcuvon, 2. März 1850 (G. S. S. 112 ff.) dem Pruviuziallaudwge obliegt, soll
»ach dem vou deu Ministern der Finanzen und für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenzur
Ausführung des Gesetzes uuter dem 8. August 1854 erlassenenRegulativ durch zwei Abgeordnete
bezw. deren Stellvertreter, die der Provinziallandtng aus seiner Mitte wählt, ausgeführt werden
und hauptsächlichdariu bestehen, daß die Abgeordneten sich au der Auslosung uud Vernichtung
der zu amortisierendenRentenbriefe (ß 4? des Gefetzcs) uud an der im Anfange jeden Jahres
auf Grund des jährlichen FiualabschlufsesvorzunehmendenRevision der Renteubantkafsebeteiligen,
auch berechtigtsind, au deu ordentliche,,monatlichen Revisionen dieser Kasse teilzunehmen. Mit
der Vernichtnng der eingelöstenRentenbricfe erfolgt iu gleicher Weise unter Zuziehung der Abge¬
ordneten auch die Vernichtung der unbrauchbaren Formulare zu Renteubriefen und Zinskoupons
(8 42 der Geschäftsanweifuugfür die Nentenbaukeu vom 12. Juli 1850). Die Abgeordneten
erhalten ein Exemplar der von der Rentenbank-Direktionhalbjährlich aufzustellendenfnmmarischen
Geschäftsübersichten,sowie ein Exemplar des jährlichen Finalabschlusses der Rentenbankkasse mit
b« dazu gehörigen Vermögensnachweisuug.Außerdem werden den Abgeordnete,, bei der halb¬
jährlichen Revision der Formularbestände und bei der halbjährlichen Auslosung der zu tilgenden
Nenteubriefe vou der Neuteubank-Direktion sämtliche Bücher und Koutrolleu über die in dem
betreffenden Termiu erfolgte Ausfertigung und Ausgabe vou Neutenbriefen nnd die vou der Renten-
bant in diesem Termin übernommene!,Renten, sowie die halbjährlicheAmortisationsbcrechnungund
die zum Zwecke der uähereu Prüfung der einzelnen Positionen derselben erforderlichenBücher,
Kontrollen und Kasseuordreszur Einsicht vorgelegt.

Die für die Rheiuproviuz errichteteund mit der Nenteubank der Provinz Westfalen ver¬
engte Rentenbank erstreit ihre Tätigkeit nur auf die an, rechten Ufer des Rheins gelegenen
Landesteile, die Wahlen werden daher auch, wie auf den früheren Prouinziallandwgen, auf den
Vorschlag der der rechten NhcinseiteungehörigenMitglieder des Proviuziallandtags zu erfolgen haben.

Der 55. Rheinische Proviuzinllaudtag hat in der Plenarsitzung vom 17. März 1915:
»,) als Kommissare der Provinzialvertretuug:

die Ploviuziallaudtags-Abgeorducteiil Königlicher Üaudrat Freiherr von Dalwigk zu
Lichtenfels zu Sicgburg und Königlicher Rcgierungs-Prasident a. D. Wirklicher Geheimer
Obcr-Regieruugsrat Freiherr vou Hövel zu Merlsheim, Kreis Höxter;
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b) als Stellvertreter:
die Provinziallandtags-Abgeurdneten: Geheimer Kommcrzicurat Arnold Hueck zn Aue
und Gutsbesitzer Johannes Terboven zu Frillendorf

auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die Wahlen so lauge zu gelte»
haben, bis der Prouinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat. Die Wiederwahl ist zulässig.

Der Pruviuzialausschluß beehrt sich daher zu beantragen:
„Der Pruvinziallandtag wolle für die Mitwirkmig und Kontrolle bei den Geschäften
der Direktion der Rentenbank, welche »ach ß 5 des Gesetzesüber die Errichtung von
Nentenbankenvom 2, März t«50 dem Pruvinziallandtag obliegt, zwei Abgeordnete
und zwei Stellvertreter auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe wählen,
daß die Wahlen so lange Geltung behalte», bis der Prouinziallandtag eine Neuwahl
vorgenommenhat."

Düsseldorf, den 7. November 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Neissel vou Gymnich, Di-. von Rcnvers,
Vorsitzender. Landeshanptniann.

An lage 5.
(Drucksachen.Nr. 5)

Bericht und Antrag
des Proviuzialnnsschusfes,

betreffend

den Ablauf der Dienstzeit des Direktors der Provinzial-Feuerversichernngsanstalt,
Geheimelt Ressicnmgsrats Friedrich Vorster.

Der 46. RheinischeProuinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 16. Febrnar 1906
den Landcsrat Friedrich Vorster vom I, März 1906 ab einstimmigdurch Zuruf zum Direktor
der Proviuzial-Feuerversichernugsaustaltunter folgenden Bedingungen gewählt:

1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer vou 12 Iahreu;
2. Der Gewählte erhält neben freier Dieustwohuuug mit Heizung nnd Beleuchtung, pcn-

siunsberechtigtzu einem Betrage vou 3150 Mark, ein Gehalt von 12 000 Mark »ach
Maßgabe der Bestimmnugeu für die Vesoldmig der Proviuzinlbeamte»;

3. Es werde» ihm bei späterer Festsetzuugdes Ruhegehalts bezw. der Hiüterbliebeiieu-
bezüge die bisherige» Dienstzeiten im RheinischenProviuzialdicustc augercchuet;

4. Der Gewählte ist verpflichtet:
».) die zurzeit geltenden und für die Folge zu erlassendenReglements über die dienst'

liehen Verhältnisse der Pruviuzialbcamten sowie die erlassenennnd noch ergehenden
Dienstamveisuugeuals verbindlichanzuerkennen;
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b) die Stelle des Direktors der Pruuinzial'Fenervcrsichernugsaustaltnnter Beibehaltung
des mit derselbenverbundenenDieufteiukommens,wobei anstelle der Wohnung usw.
der dafür im Haushaltsplan angesetzte Geldbetrag zu treteu haben würde, mit der
Stelle eines Laudcsrats oder des Direktors der Laudesbauk zu vertauschen, sofern
der Pruvinzinllaudtag ihn zu einer dieser Stelleu berufe» sollte;

«) die Wahl zum Mitglied des Hauses der Abgeordnete»oder des Reichstags nur mit
Zustimmuug des Proviuzialausschussesanzunehmen,ebenso in die Gemeindevertretung,
vorausgesetzt,daß eiu gesetzlicherAblehuungsgrund vurliegt.

Die Wahlzeit läuft demnach am Ende des Monats Februar 1918 ab. Da es fraglich
«st, ob vor diesem Zeitpunkte im Jahre 1918 der Provinziallandtag zusammentretenwird, es aber
auch nicht erwünschtist, daß die Entscheidungso kurz vor dem Ablauf der Wahlzeit getruffeu wird,
so wird schon der nächste Provinziallandtag bezüglich des ferneren Dienstverhältnissesdes Geheimen
Regierungsmts Vorster sich zn entschließen haben.

Nach H 41 der Proviuzialorouuug für die Rheiupruvinz, 8 2 Abs. 2 des zweite»Statuts
f>'lr deu Proviuzinlverbnud der Rheiuproviuz uud uach 8 9 der Satzung der Proviuzml-Feuerver-
s'chcruugsaustaltsteht die Wahl des Direktors dieser Anstalt dem Provinziallandtag zu. Zu Nr. 2
der Vediuguugeu ist uoch zu bemerken, daß der Provinziallandtag das Gehalt des Direktors,
Geheimen Regieruugsrats Vorster durch deu Haushaltsplan für das Kalenderjahr 1912 auf deu
Inhresbetmg von 16 000 Mark erhöht hat.

Der Provinzialansschuß beehrt sich unter Beifügung einer Nnchweisuugüber die Person^
licheu und dienstlichenVerhältnisse des Direktors, Geheimen Nrgiernngsrats Vorster den Antrag
M stellen:

„Der Provinziallandtag wolle deu Direktor, Geheimen Regieruugsmt Vorster anf
eine zwölfjährige Amtsdaucr, begiuucudmit dem 1. März 1918 unter den nachstehenden
Bedingungen als Direktor der Provinzial-Feucrveisicherungsanstaltwiederwählen:

Der Gewählte ist verpflichtet:
a) die znrzeit geltenden uud für die Folge zu erlassendenReglements über die dieust-

licheu Verhältnisse der Provinzialbeamtcn sowie die ergehendenDienstanwcisnngcn
anzuerkennen,

K) eine Wahl als Mitglied des Hauses der Abgeordnetenoder des Reichstags nur mit
Zustimmung des Proviuzialausschusses auzuuehmeu, ebenso ein Mandat in die
Gcmcindeucrtretuug, vorausgesetzt, daß eiu gesetzlicher Ablehuungsgruud vorliegt."

Düsseldorf, den 7. November 1916.

Der Provinzialansschuß:

O. Graf Beisscl von Gymnich, ^ von Nenners,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

11
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Machweisung

über die persönlichenund dienstlichenVerhältnisse des Direktors der Provinzinl Fenerversicherunnsanstalt,
Geheimen Ncgicrungsrats Vorster.

Des Beamten

Geburts-
Datum

und Ort

Familien-
uud Vurnanie

Zeitpunkt
der Vr-
ncinmnss
znni Re-
gierungs-
' assessor

Zeitpunkt
des Ein¬
tritts in

denNhcini'
schen Pro«
uinzial«
dienst

Kun-

ession

Familien
Ver¬

hältnisse
Vemertungcu.

Vorster, Friedrich 18. Januar
1856

Hoyin bei
Bnllenstedt

1. Juli
1884

1. August
1894

evan¬
gelisch

ver¬

heiratet
Er war als Gerichts- beziu. Negicrnugs-

rcferendar bei dem Kreis- bczw, Amts¬
gerichte zu Teckleuburg, dcni Landgerichte
zn Bielefeld, der Königlichen Regierung
in Münster und dem Vczirksvcrwaltnuas-
gericht in Cöslin, als Negierilugsassessor
bei der Königlichen Regierung in Aachen
beschäftigt und trat am 1. Februar 1885
als Hilfsarbeiter in den Dienst der Ver¬
waltung der Provinz Sachsen, wo er vom
I, April 1«86 ab als Laudesrat wirkte.
Der 38, Rheinische Pruvinziallaudtag hat
sudaun in seiuer Sitzuug vom t. IuNl
1894 deu p. Vorster zum Laudesrat in der
Rheiu. Provinzialoerwaltnng gewählt u»d
der 45. Provinziallaudtag in der Plenar¬
sitzung vom 1«, März 1905 in dieser
Eigenschaft auf weitere 12 Jahre wieder¬
gewählt. In seiner Sitzung vom 16. A'
bruar 1906 hat sodann der 46. Provin-
ziallnndtag den v. Vorster zum Direktor
der Proviuzial - Feuerversichernngsausta^
der Nhcinpruvinz gewählt.
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Anlage ^^
(Drucksachen. Nr. 6.)

Bericht und Antrag
des Provinzmlausschusscs,

betreffend

Genehmigung des Ankaufs des zur Zeit von der Bezirksvertretung Essen mietweise
benutzten Grundstückes Kronprinzenstraße 9 zu Essen durch die Provinzial-Feuer-

versicheruugsanstalt der Rheinprovinz.

Die mietweise Unterbringung der Vezirisllertrctuug Essen der PruvinzialDeucrvcrsicherungs-
nnstalt Hut sich seit Jahren nur mit Schwierigkeiterreichen lassen, Bei einem notwendigenWechsel
im Jahre 1914 gelang es schließlich, das nach allen Richtungen geeignete GrundstttH Kronprinzen
straße 9, etwa 7 Minuten vom Hauptbahnhofe entfernt, in bester Lage, auf 10 Jahre zn dem
Preise von 4500 Mark jährlich zn mieten — unter Wahrung eines Vorkaufsrechts von 97 000
Mark —. Auf dem Grundstück lastet eine Hypothekvon 77 000 Mark, welche dem Eigentümer
jetzt gekündigtist. Dieser Umstand veranlaßte letzteren, das Grundstückder Provinzial-Fenervcr-
sicherungsanstaltznm Kaufe anzubieten. Nach den gepflogenen Verhandlungen stellt sich der Kauf¬
preis auf 80 000 Mark.

Der Ankauf au fich ist wüuschcnswert, um die Bezirksvertretuug für deu Fall einer
Zwangsversteigerungoder des Mictablaufs nicht in erneute Schwierigkeitenzu versetzen.

Das Grundstückhat sich nach mehr als 2 jährigem Gebrauch für die Zwecke der Bezirks-
vertretnng als geeignet erwiesen. Der Kaufpreis ist nach den vorliegendenbautechnischen Gutachten
bon Anstaltsbeamten ein angemessener.

Das 3 stöckige Gebäude hat eine Straßenbreite von 14,70 m; die bebaute Fläche des
Grundstücksbeträgt 259 qm, die Gesamtfläche676,57 yin oder rnnd 48 m Ruten.

Das Haus ist in den Umfassungen massiv, während die Innenwände der 3 Stockwerke
aus Ziegelfachwerkbestehen; die Bedachung ist aus Doppelpappe auf Holzschalung ausgeführt.
Der Ausbau ist gut, der Gesamtzustaud urduungsmäßig. Das Gebäude ist ganz unterkellert; die
Kcllerräume sind hoch, luftig und hell; sie enthalten auch die Einrichtungen der Wnrmwasscr-
hcizuug. Angenehm fällt auf, daß sämtliche Ränme der Stockwerte gut belichtet sind, so daß sie
sich zu Geschäftszwecken g« eignen. Für Abortanlagcn ist. ausreichend gesorgt. Im Erdgeschoß
befindetsich die Wuhnnng eines verheirateten Boten, dem gleichzeitigdie Besorgung der Heizuug
obliegt. Die Geschäftsräumesind so reichlich bemessen,daß sie dem absehbaren Bedürfnisse völlig
genügenwerden; im Notfalle kann noch ein Teil des Gartens bebant werden.

Der Wert des Grund und Bodens in dieser Lage ist auf 40 000 Mark geschätzt; der
Wert des Gebändes ist für regelmäßige Zcitverhältnisse bei 259 <;m Baufläche K 220 Mark auf
57 000 Mark angesetzt.

Hiernach hat der Verwaltungsrat der Anstalt und mit ihm der Proviuzmlansschuß den
Ankauf zu dem Preise von 80000 Mark als vorteilhaft erachtet.

Nach dein uuter Vorbehalt der Genchmiguugdes Provinziallandtages getätigten notariellen
Kaufalte vom 15. September 1916 ist die alleinige Hypothek vou 77 000 Mark iu Anrechnung

14»
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ans den Kaufpreis vou der Käufern, zu bezahlen. Die Umsatzsteuer und etwaigeWertzuwachssteuer
trägt Verkäufer, die Umsatzsteuer(beträgt in Essen 2"/u) jedoch nur bis zu 1"/«. Käuferin be¬
freitet die Küsten des Kaufvertrages nebst Reichs- und Landesstcmpel und der Umschreibungim
Grnndbnche. Besitz, Gefahr, Nutzungen nnd Lasten gehen mit der Mitteilnng der vorbehaltenen
Znstimmnng des Pruvinziallandtages auf die Käuferin über. Der bestehende Mictvertmg erlischt
für die Zeit vom Antrittstage ab, wenn der Kaufvertrag wirksam wird.

Der Kaufpreis von 80 000 Mark uebst Nebenkosten kann aus bereiten Mitteln der Anstalt
alsbald cutrichtet werden.

Nach 8 7 Nr. 8 der Anstaltssatznngbedarf der Ankauf vou Grundstückenim Werte von
mehr als 30 000 Mark der Genehmigung des Pruvinziallandtages.

Der Pruvinzialnnsschuß beehrt sich demnachzn beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle den Ankauf des Grundstücks Kronprinzenstraße 9 zu
Essen, eingetragen im Gruudbnche von Essen, Kreis Essen, Band 90, Blatt 908,

3474
Flur 0, Parzcllcuuummer ^^, groß 6 Ar 77 Quadratmeter mit aufstehenden!
Wuhnhanse, zu dem Kaufpreise von «0 000 Mark nnd den vertragsgemäß zu über-
nehmenden Nebenkosten durch die Provinzial-Feuervcrsichernngsanstaltder Rheinpruvinz
aus deren bereiten Mitteln genehmigen "

Düsseldorf, den 7. November 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Neissel von Gymnich, Dr. vou Renvers,
Vorsitzender. Lcmdeshnuptmann.

Anlage 7.
(Druckjachen. Nr. 7.)

Bericht und Antrag
des

Proviuzialausschusses,
betreffend

den Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds).

Der Stäudcfouos ist, wie sich aus dem Haupt-Haushaltsplan — Titel IV Nr. 0 der
Ausgaben — ergibt, von 150000 Mark auf 120000 Mark herabgesetzt. Diese Herabmindern»«,
war unbedenklich, weil unter den gegenwärtigenVerhältnissen größere Naunusführuugeu zur Unter¬
haltung von Knnstdentmälern ausgeschlossensiud. Der Pruviuzinlausschnß ist deshalb auch uicht
in der Lage, Bewilligungen für Einzelfällc vorzuschlagen,es wird vielmehr gebeten, wie im Vor¬
jahre, die Mittel für die laufenden Arbeiten (Wetterführung des historischen Atlas 5000 Mark,
Kosten der Dcnkmalerstatistik25 000 Mark, Kosten der örtlichen Banleitung 3500 Mark --
zusammen 33 500 Mary zu bewilligen und den Pruvinzinlausschuß wieder zu ermächtigen,
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20 000 Mark aus dem Ständefonds zu verwenden, wenn in: Laufe des Rechnungsjahres dring¬
liche Aufgaben auf dem Gebiete der provinziellen Denkmalpflegehervortreten sollten.

Von den im Vorjahre bereit gestellten 20 000 Mark sind 1? 700 Mark verwendet, nämlich
für die Herstellung der Kirche in Spouheim, Kreis Kreuznach ........1000 Mt,
desgl. des eingestürztenTurmhclmes der Kirche in Ravcngicrsbnrg, Kreis Simmern . 2000 „
desgl, der Abteikirche in Kuechtstcden, Kreis Neuß ...........5000 „
desgl. der Fustenbnrg bei Stromberg, Kreis Simmern ..........250 „
desgl. des alten Rathauses in Hüffelsheim, Kreis Kreuzuach ........«00 „
für den Umbau und die Erhaltung der frühere,, Pfarrkirche in Hersel, Kreis Vom, . 1200 „
für die Erhaltung des runden Turmes iu Audernach, Kreis Mayen......4950 „
für Hcrstellnngsarbeitenan der Filialkirche in Mörz, Kreis Simmern.....2500 „

Der Provinzialausschnß beehrt sich demgemäßfolgende Veschlnßfassungvorzuschlagen:
„Provinziallandtllg bewilligt aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags für
die i» der Vorlage des Proviuzialausschussesangegebene,, Zwecke insgesamt83 500 Mark
und ermächtigt ferner den Provinzialausschnß, für etwa im Laufe des Rechnungsjahres
1917 hervortretende dringlicheAufgaben der Denkmalpflegebis zu 20 000 Mark aus
dem genaunten Fonds zu verwenden."

Düfseldorf, den 16. Januar 1917.

Der Provmzialausschuß:

O. Graf Veissel vuu Gymnich, Dr. von Ncnvcrs,
Vorsitzender. _______________ Landeshauptmann.

Anlage 8.

Bericht und Antrag <«n,^«7^,>
des

Provinzialansschnsscs,

betreffend

einen Zusatz zu den Satzungen der
2) Ruhegehllltskasfe der Landbürgermeistereienund Landgemeinden der Rheinprovinz,
u) Ruhegehllltskasfeder Kreiskommunalverbände und Stadtgemeindender Rheinprovinz,
n) Witwen- und Waisenversorgungsllnstalt für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz
zwecks Gewährung von Kriegsteuerungszulagennach den für die im Ruhestaud be¬
findlichen unmittelbaren Staatsbeamten festgelegten Grundsätzenan die in Ruhestand
versetzten Beamten und Angestelltenund die Hinterbliebenenvon Beamten und An¬
gestellten,die aus den genanntenKassen Ruhegehalt uud Hinterbliebenenbezüge erhalten.

Die Königliche Staatsregienmg hat den Staatsbeamten Tenerungs- und Kricgsznlagen
bewilligt und solche Zulagen auch den Ruhegchaltscmpfängern und den Hinterbliebenenzugewandt,
^»rch lM^ des Finauzministers vom 22. Dezember 1916 ,1. Nr. 1. 11 748 IV. ist für die

Nahrung dieser Zulagen folgende Bestimmung getroffen:
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„Um den durch die gegenwärtigeTeuerung auch für die bedürftigen im Ruhestand befind¬
lichen Beamte» und die bedürftigen Hinterbliebenenvon Beamten eintretenden Schwierig¬
keiten wirksamzu begegnen, werden die Nachgeordneten BeHürden ermächtigt, ihnen nach
Darlegung ihrer Einkommensverhältnisseim Laufe des Etatsjahres 1916 eine einmalige
Unterstützungbis zu 100 Mark zu zahle,,, wenn das Gesamteinkommen

»,) des im Ruhestand lebenden Beamten weniger als 2500 Mark,
d) der Witwe — und zwar ohne etwaigesWaisengeld— weniger als 1200 Mark beträgt.
Besondere Berücksichtigungverdienen diejenigen Personen, die noch für Kinder zu
sorgen haben."

Dieselbe Bestimmung hat der Pruvinzialcmsschußin seiner Sitznng vom 16. Innnar 1917
auch für die im Ruhestand befindliche» Pruvinzialbeamten und die Hinterbliebenenvon Provinzial-
bcamten beschlossen.

Seitens der Beamten und der Witwen, die ihr Ruhegehalt uud Witwengeld aus den
beiden Ruhegehaltskassenund der Witwen- und Waisenversorgungsanstaltbeziehen, sind unter Be¬
rufung auf die Maßnahme der KöniglichenStaatsrcgieruug zahlreiche Gesuche um Zuwendung
von Unterstützungeneingegangen, die aber nicht berücksichtigt werden konnten, weil die Kassen nach
den Satzungen lediglich die gesetzlichen Rnhegehälter und Hinterbliebcnenbezügczu zahle,, haben,
nicht aber auch Unterstützungengewähre» dürfen. Um den pe»fio»ierten Gemeindcbeamten und
den Hinterbliebenendie Zuwendungen machen zn können, wie sie für die im Ruhestand lebenden
Staats- uud Provinzialbeamten und die Hinterbliebenen festgesetzt sind, bedarf es alfo eines ent'
sprechendenZusatzes zu den Kassensatzungeu. Dieselben Zulagen würden dann auch den in
Ruhestand befindlichen Angestellten und deu Hinterbliebenen von Angestellten der zahlreichen, der
Ruhegehaltstasscfür Kreife und Städte uud der Witwenkasseals Mitglieder angeschlossenen Kor¬
porationen und rechtsfähigenVerbände zu Teil werden.

Es würden in Frage kommen:

bei der Nuhcgehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindenetwa 536 Empfänger,
bei der Rnhegchaltskafseder Kreiskommnnnlverbändeund Stadtgemeindcu etwa 243
bei der Witwen- nud Waisenversorgungsanstaltfür die Kommunalbeamten der

Rheinprovinz etwa 704 „

Wenn allen der Höchstbetragder Zulage gewährt würde, so entstände für 1916 bei der
erstgenannten Ruhegehaltskasseeine Mehrausgabe von etwa 53 600 Mark, bei der Nuhegehalts-
tasse für Kreise und Städte eine solche von 24 300 Mark und bei der Witwenkasseeiue Ausgabe
von 70400 Mark. Diese Mehrausgabe» fallen freilich erheblich ins Gewicht, uamentlich wird
die Ausgabe bei der an sich fchon hochbclastetenNnhegehaltskafseder Landbürgermeistereienund
Landgemeindeneine Steigerung der Umlage von 9,25 auf 9,30°/» des penfionsfähige» Dienstein-
kummenszur Folge haben und mau könnte sich fragen, ob es bei dieser Sachlage nicht besser sei,
die Gewährung von Pensionszulagen dem Ermessen der einzelnen Gemeinden zu überlasse». Das
würde aber jedeufalls zu einer bedenklichen Verschiedenheit führen und man darf wohl ohne weiteres
mrnehmen, daß es dem Wunfche der Gemeinden mehr entspricht, wenn angesichtsder herrschenden
Notlage die Ruhegehaltskasse, die die Pensionen zu zahlen hat, auch die unch dem Vorgange des
Staates erhöhte Pension auf den Kassenverbaudübernimmt.
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In den Satzungen der Ruhegehaltskasseder Krciskommnnalverbändenud Stadtgemcindcu
der Rheinprovinz siudet sich unter § 9 Absatz 5 folgende, dem 8 7 des Pensiunsgesctzesnach¬
gebildeteBestimmung:

„Der Provinzialailsschnß ist berechtigt, einen, der Kasse augehürcudcu Beamten vor
Ablauf der seine Nuhcgchaltsbercchtiguugbedingende»Zeit ein Ruhegehalt zu bewillige»,
welches aber in keinem Falle V« desjenigen Betrages übersteigendarf, welcher ihm bei
der Erlangung der Ruhegchaltsberechtigungzugestandenhaben würde,"
Diese Bestimmung fehlt in den Satzungen der Ruhegehaltskasseder Üandbürgcrmcistereieu

und Landgemeinden. Um auch den Landgemeindebeamten,namentlich denen, die infolge einer
Kriegsbeschlldigung vor Erlangung eines Pensionsanspruchesihr Amt aufgeben müssen, die Wohltat
der Gewährung eines, wenn nnch kleinen Ruhegehaltes zuweudeu zu könueu, ist es angebracht,
eine Bestimmung gleiche,,Wortlauts dem 8 5 der Satzungen letztgenannter Ruhegehaltskasseals
Absatz 5 anzufügen. Es sei noch bemerkt, daß Satzungsänderungen dieser Kasse nicht von. Pro-
vinziallandtage vorgenommen, sondern nach Anhörung des Proviuziallaudtnges vou dem Minister
des Innern angeordnet werden.

Der Prouinzialllnsschuh beehrt sich danach zu beantragen:
I. Der Prouinziallllndtag wolle beschließen, bei dein Herrn Minister des Innern zn

beantragen:
«.) dem § 5 der Satzungen der Ruhegehaltskasseder Landbürgcrmeistereienund Land¬

gemeindender Rheinprovinz als Absatz 5 zuzusetzen:
„Der Provinzialausschuß ist berechtigt, einem der Kasse angehürigeu Beamten
vor Ablauf der seiue Ruhegehaltsbcrechtigungbediugcuden Zeit eiu Ruhegehalt
zn bewilligen, das aber in keinem Falle V» desjenigenBetrages übersteigen darf,
der ihm bei Erlangung der Ruhegchaltsberechtigungzugestandenhaben würde."

d) eiuen Zusatz zu den vorbezeichneten Satzuugen folgenden Wortlauts zu erlafseu:
„Die Ruhegehaltskassewird ermächtigt, den in den Ruhestand versetzten Be¬
amten während der Kricgszeit in demselben Umfange, für den gleichen Zeitraum
nnd nach denselbenGrundsätzeneine Teuernngszulage zu gewähre,,, wie solche
seitens der Königlichen Staatsrcgierung den im Ruhestand lebenden Staats¬
beamten gezahlt wird. Die Kasse kann auch den Beamten, denen der Provin¬
zinlausschuß auf Grund der Bestimm,,,,«, in § 5 Absatz 5 ein Rnhegehalt
bewilligt hat, eine entsprechende Zulage gewähren,"

II. Der Prouinziallllndtag wolle ferner:
»,) zu den Slltzuugcu der Ruhegehaltskasseder Kreiskouuuuunlvcrbäudeuud Stadt-

gemeinden der Rhcinprovinz einen Zusatz gleichenWortlauts wie nuter I d be¬
schließenmit der Maßgabe, daß es darin statt „in 8 5 Absatz 5" heißt: „89Absatz 5".

K) zu den Satzungen der Witwen- und Waisenversorgnngsanstaltfür die Kommunal¬
beamten der Rheinprovinz folgenden Zusatz beschließen:

„Die Anstalt wird ermächtigt, den Empfängern von Hinterbliebenengcldwährend
der Kriegszeit in demselben Umfange, für den gleichen Zeitranm und „ach den¬
selben Grundsätzen eine Teuerungszulage zu gewähre,,, wie solche sciteus der
Köuiglicheu Staatsregierung deu Hiuterbliebeucu der Staatsbeamten gezahlt
wird. Eine entsprechende Zulage kann anch denjenigenHinterbliebenengewährt
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werden, deuen der Provinzialausschuß auf Gruud der Bestimmung in ß 13
Hinterbliebenenbezügebewilligt hat."

III. Der Provinziallandtllg wolle für den Fall, daß seitens der zuständigenHerren Mi¬
nister eine Aenderung der Beschlüsse zu I und II gewünschtwird, den Provinzial¬
ausschußzur Vornahme dieser Aendernng ermächtigen.

Düsseldorf, den 20. Februar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Veissel von Gymuich, Dr. von Nenvers,
Vorsitzender, Landrshauptniann.

Znlage 9.
(Drnckfachen.Nr. ».) Bericht und Antrag

des Provinzilllausschusjes,
betreffend

den Fortgang in der Errichtung einer weiteren Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
für schulentlassene,männliche Zöglinge katholischenBekenntuisses, verbunden mit einer

Zwischenanstalt.

Gemäß dem in der Plenarsitzung des 56. Rheinischen Provinziallandtages vom
1. Februar 1916 gefaßten Beschluß wird über den Fortgang der Bauarbciten, wie folgt, berichtet.

Bis zum 1. Dezember 1916, zu welchemZeitpunkt sämtliche Baunrbeiteu gemäß Ver¬
fügung des stellvertretendenGeneralkommandos eingestellt werden mußten, waren alle Gebäude
im Rohbau fertig gestellt, auch kouuteu bis dahin in dem grüßten Teil der Gebäude die Fenster
eingesetzt und verglast werden.

Die Arbeiten des inneren Ausbaues, namentlich die Heizungs- und Installntions-Aus-
führungen, ferner Platteuleger-Arbeiten, Innenputz usw. haben unter Berücksichtigungder durch
den Kriegszustaud veranlaßten allgemeinenSchwierigkeitenim Bangewerbe eine angemessene Förde¬
rung erfahren. Mit der Durchführung der Anßenanlageu war begouuen worden.

Es sind geeigneteMaßnahmen getroffen, nm die Witternngseinflüsseauf die halbfertigen
Bauten während der Zeit der Arbeitsnnterbrechungauf das geringst mögliche Maß zu beschränken.

Ueber die Frage, wann unter diesen Umständen eine Belegung der neuen Anstalt voraus¬
sichtlich möglich seiu wird, kauu vorläufig keine Angabe gemacht und ein Haushaltsplan nicht
aufgestellt werdeu.

Hiernach beehrt sich der Proviuzial-Ausfchuß zu beantrage»:
„Der Provinziallandtag wolle von dem vorstehendenBericht Kenntnis nehmeu und
der weiteren Ausführung des Bejchlusfesvom 27. Februar 1913 cntgegenfehen."

Düsseldorf, den 16. Januar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beifsel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 10.
(Drucksachen. Nr. 10,)

Bericht und Antrag
des

Provinzialausschusses,

betreffend

Abänderung des § 25 des Reglements über die Aufnahme und Entlassung der der
Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und Landarmen-Merbandes anheimfallenden
Geisteskranken, Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in uud aus öffent¬
lichen und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung und Beanffichtigung

der Rheinischen Provinzial Heil- und Pflegeanstalten vom ^°^^ in der Fas-
l l ü- März 190? . 9. Würz 1910
Mg V0M ^ Hp^ 190? UM ^ ^z. zg^.

Die herrschendeTenernng ans allen Gebieten der Lebensmittelversorgungnnd die an¬
dauernde Steigerung der Preise aller sonstigenLebensbedürfnissehat auch auf die Provinzial-Heil-
uud Pftegeaustaltcn ihre Wirknug ausgeübt. Die Kosten der Verpflegung, Kleiduug uud Lagerung
der Geisteskrankensind so erheblich gestiegen, daß mit den bisherigen Sätzen nicht mehr nuszu-
kommen ist uud mit einer erheblichen Ueberschreituugder durch die Haushaltspläue zur Verfügung
stehenden Mittel für das laufende Jahr bereits gerechnetwerden muß.

Es erscheint daher notwendig, diese höheren Anfwendnngender Anstalten durch Erhöhung der
Einnahmen, wenigstensteilweise, auszugleichenund die im § 25 des obcu genannten Reglcmeutöfest¬
gesetzte« Pflegcsätze deu Zcitumstnudcuin etwa anzupassen. Eine Erhöhung der Pflegesätzcerscheint
auch gerechtfertigt, wenn man berücksichtigt,daß diese seit 1907 nicht mehr geändert sind uud im
Vergleich mit den Sätzen in andern öffentlichenKrankenanstalten sehr niedrig — auch schon in
ben letzten Friedensjahren — waren.

An eine allgemeine Erhöhung der Pflegesätzewird hierbei aber nicht gedacht; die Satze
für die im Wege der öffentlichen ArmenpflegeuntergebrachtenKranken, bei denen die Ortsarmen-
verbündc(in Verbindung mit den Kreisen) die sogenannten Spezialtosten in Höhe von 1,05 Mark
täglich tragen, desgleichen die Sätze für die auf Kosten der Lieferungsvcrbände uutergebrachteu
Kranken sollen nicht erhöht werden (obgleich dieser Teil der Krauten der Provinzialanstalten
bei weitaus größere ist und hier eine Mehreinnahme sich am meisten bemerkbar machenwürde).
Die Lasten, die den Kreisen, Städten und Gemeinden durch den Krieg auf fo vielen Gebieten auf¬
legt siud, lassen angezeigt erscheinen, ihre weitere Belastung tunlichst zu vermeiden. Es ist viel¬
mehr lediglich daran gedacht, die Pflegesätzefür Selbstzahler, d. h. für solche Kranke, die entweder
"genes Vermögen besitzen, flir deren Unterhalt Angehörige auf Grund gesetzlicher^rvflichtnng
°ber aus auderen Grüudcn surgeu, oder die vou Kraulenkasscn,Vernfsgenossenschaften und ähnlichen
Zurichtungen nntergebracht find, oder deren Unterhalt aus Pensionen oder Renten bestritten wird,
3« erhöhen und zwar wird vorgeschlagen,dies in folgender Weise zu beschließen:

15
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An Stelle der bisherigen Pflegesätze vom 1. April 1917 an
Klasse flir Prov.-Angehörige für Auswärtige für Prov.-Angehürige für Auswärtige

I 10 Mark 11 Mark 13 Mark 14 Mark
II 5 „ 6 .. 7 .. 8 ..

III 3 „ 4 „ 4 „ 5 ..
IV 1.80 .. 2,20 „ 2.50 .. 3 „

Für etwaige Härten, die durch die Erhöhung der Pflegesätzein einzelnen Fällen entstehen
können, steht die Bcwilliguug von ganzen oder teilweisenFreistellen gemäß § 2? des Reglements
zur Verfügung.

Das rechnerische Ergebnis der Erhöhung der Pflegesätze der Selbstzahler würde eiue
Mehreinnahme von schätzungsweise 700 000 Mark bedenteu. Allerdings würde diese Mehreinnahme
noch nicht ausreichen, den voraussichtlichenFehlbetrag der Austaltshanshaltspläne voll zu decke».
Da allem die Kosten für die Beköstigunghente schon pro Kopf und Tag im Durchschnitt für alle
Klassen um 30 Pfennig höher fiud als der — gegenüber im Vorjahre schon bedeutend erhöhte —
Ansatz des Haushaltplanes, so werden bei diesem Titel allein Mehransgaben im Betrage von min¬
destens 850 000 Mark entstehen. Dazu kommt dann noch die bedeutendeSteigerung aller anderen
Ausgaben, vor allem für Bekleidung,Lagerung, Heizung, Dienstpersonal. Eine annähernde Deckung
dieser sämtlichenMehrausgaben könnte nur durch Erhöhung der auf Kosten von Armenverbänden
untergebrachten Kranken erzielt werden. Hiervon soll aber aus den oben angegebeneuGründe»
abgesehen werden.

Demgemäß beehrt sich der Provinzialcmsschnßzu beautrageu:
„Der Provinziallandtng wolle sich mit der Abänderung des ß 25 des Reglements über
die Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des RheinischenProvinzial- (nnd Land-
cirmen-Merbandes anheimfallenden Geisteskrankennsw. dahin eiuverstandeu erklären, daß
an Stelle der bisherigen Pflegesätzefür Selbstzahler die Pflegesätzein

Klasse für Pruvinzialangehörige für Auswärtige
I 13 Mark 14 Mark

II 7 .. 8 ..
III 4 ,. 5 ..
IV 2,50 „ 3 .,

von: 1. April 1917 an betragen sollen."
Da die Abänderung des Reglements gemäß ß 120 der Provinzial-Ordnnng für die

Rheinprovinz der Genehmigung der zuständigenMinister bedarf, so wird ferner beantragt:
„den Pruvinzial-Ansschußzn ermächtigen,etwaigeAbänderungender vorstehenden Sätze,
die seitens der zuständigen Herren Minister verlangt werden, seinerseitsvorzunehmen."

Düsseldorf, den 20. Februar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 11.
(Dr

Bericht
(Drucksachen. Nr. It.)

des Provinzialansschnsses

über die

im Jahre 1916 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen für Armenzweckegemäß § 5
Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung weiterer

Dotationsrenten an die Provinzialverbände.

Der 46. RheinischeProvinziallaudtag hat in der Plenarsitzung vom 16. Februar 1906
bei Genehmiguug des Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902 an leistnngsschwache Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten vom

"Z^MM" 1906 folgenden Beschluß gefaßt:
„Alljährlich ist dem Provinziallandtnge in einer besouderenVorlage davon Kenntnis
zu geben, welche Gemeinden nnd Kreise nud mit welchen Beträgen sie ^- getrennt für
Armen- nnd Wegezwecke — bedacht wurden sind."

In Ausführung dieses Beschlussesbeehrt sich der Proviuzialausschnß, dein Provinzialland¬
tnge die umseitige Nachweisnugder Beihilfen für Armcuzwecke zur Keuntuisnahme vorzulegeu.

Düsseldorf, deu 20. Februar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Machweisung
ber an leistnngsschwacheKreise nnd Gemeinden der Nheinprovinzfür Zwecke des
Armeuwesens aus der Dotationsrente ans Grnnd des § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom

2. Inni 1902 für das Rechnungsjahr1916 gewährtenBeihilfen.

Bemerkung: Die Beihilfe» sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenteu
gewährt worden.

15'
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Lfd,
Nr. Kreis Gemeinde

Es
sind

bewilligt
Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Es
sind

bewilligt

I. MegienmgsvezirK Aachen. 18 Altentirchen Orfgen ..... 150
1 Düren Vuich-Levcrsbach. . 100 19 ,, Walterschcn . 100
2 Gcilcnkirchcn Teueren. . 450 20 ,, Schiirdt. . . 100
3 Heinsberg Niederen 200 21 ,, Strickhauscn . 100
4 ^ Haaren . . 500 22 „ Neiferfcheid 100
5 " Hadert , . 1.400 23 ,, Seelbach . . 100
6 Kirchhuven 200 24 ,, Horhansen . . 400
7 Wildenrath 200 25 ,, Pleckhansen. 150
8 IUlich Dürwiß «00 26 „ Giillesheini. . 220
9 Malmedy Renland 200 27 ,, Vnrdenbach 300

10 Schleiden Verk . 300 28 ,, Niedersteinebach 220
11 Drciborn 1 200 29 „ Llichcrt . . 100
12 Bleibn« 1200 30 ,, Huf. . . . 100
13 ,' Wahlen 280 3! ,, Krunkel. . 125
14 >' Fruhnrath 100 32 „ Willruth . 300
15 „ Gulbach 250 33 „ Oberlahr . 600
16 ,, Rinnen . 175 34 „ Bnrglahr . 450
17 ,, Sistig . 200 35 ,, Peterslahr . 400
!8 „ Suetenich b Call 400 36 ,, Euleubcrg . 220
19 " Udenbreth 100 37

38
" Oberstciuebnch

Epgcrt . .

550

Summe 8 255 250
39 Niederirscu. 200

II. Kegien mgsvezirk Govlenz. 40 ,, Harbach 400
1 Adenau Äudenbach .... 100 41 ,, Hüttscifeu . 650
2 ,, Drces . 100 42 ,, Niedcrfifchbach 1500
3 ,, Hansen . - 150 43 ,, Elbcrgruud. 650
4 „ Kapcrich 100 44 Cublenz-Land Wcitcrsburg 150
5 ,, Kütterichen 100 45 ,, Ncudorf 180
6 „ Uersfeld 120 46 ,, Immendorf 2?b
7 ,, Zcrmiillen 100 47 Cochem Liitz. . . 100
8 ,, Weibern 500 48 ,, Grcimersburg 200
9 „ Langenfeld 300 49 Kn'nznach Münster b. V

1?b
>0 ,, Ncttemth 400 50 „ Nlliumelsheim 900
11 Ahrwriler Luhrsdurf 100 51 ,, Wallhausen

400
12 ,, Kreu^berg 500 52 „ Argenschwang

1b"
13 Altentirchen Helmenzen 100 53 Dnlberg

30"
14 !! Dcrschcn 250 54 Callcufcls .

50"
,5 ', Weitefeld 600 55 »! St, Cathariue,

10^
1« „ Eichen . 150 56 Mnyen (tttringru .
17 '< Rutt . 150 57 „ Obermeudig 1 «U"
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Es Es

Kreis Gcmeiudc sind
bewilligt

,Lfd,
!Nr,

Kreis Gemciudc sind
bc>ui»igl

Mayr» St, Iuhnuu , . , 400^ 14 Sicatreis Seolschoid , , . . 1600
VM'sftld , , , . 100' 15 „ Nuppichteruth 1000

Nruwicd Ehlschcid , , , , 100^ 10 ,, Uckcrath 1800
Els«ff ..... 750 17 ,' , Wahlschcid 1100
Griosmbnch . , , 100 1« Wnldbrül Eckouhagou 4 000

,, Kmutsch^id, , , , 1 000 19 ,, Dcuklingm 1400
,^ ^inibach . . , , 900 20 „ Mursdach 3 000

Ncd^rschcid. . , , 1 100! 21 Wippcrfürth Eürtcu , 3 000

Echümbcrg. . , . 350 22 „ Vcchcu , 200

Isruburg , . , . 350 23 ,, Liudlar , 3 000
Weis ..... 500 24 ,, Wippcrfcld 500

" ^mtcsdurf , . .
Hurgartm , , , .

«00!
300

25 " Huhtcppcl 800
Summe 33 625

Prcitschrid , . . , 350
Bromschcid ..... 120 IV. KlstiernngÄl'ezirK Züffcldorf.
NKdcrbrcitbach , . 100 1 Gladbach .^ardt ..... 1000

Nuschnch , . , . 500 2 Orcvnibruich Gustorf ..... 1200

Waldbrcitbach. . . 300 3 Mürs ^miuiughardt . , , 800

Rahms .,..,, 180 Sumulc 3 000
" Lurschl^id . . , ,

Nirdcrwambach , .
150 >
500 V. Hlegieru«!,50eznK Mier.

Siuinirru Dickeuschicd . , . 250 1 Verulastcl Marina, Nouiaud 750

Wchlnr Nauburn . . , . 100 2 Vitburg Sefftru . . 100

^ublenz Land Wnldcsch , . , .
Summe

150 3
4

" Schlcid . .
Bcttiugm .

200

2? 055 100
5 „ Ferschweilcr 1000

lll. Kegic runssLliezirK Göln. 0 ,, Cruchteu , 220

Eustirchcu Huuc» '^lurcu . , . 200 7 ,, AcrtK-udurf, 150

Gmuuu'rslmch Wicdeuest , . . .
Marumln'rghausm

2 750
1900

' 8
9

" Wallcudms,
Affl« , .

200
200

MiUhci»i,NH«» Ouornth . . . . 3 000 10 „ Lciuibach . 200

Nheinbnch Schüuau. . . . . 400 11 ,, Nicdergrcklor 200

>, Mlsln'rg , . . . 300 12 ,, Wisinlauusdurf 200

Sicgkrois Acgidicubcrg . , . 000 13 ,, Wäduigeu 275

Ittcubnch . . , . 100 1^1 Dnu» Wicsbaum 400

„ Vraschuß . . . . 100 15 ,, Mngcn . 200

Altoubüdiugm , . . 300 1« ,, CnKuboru 360

Happcrschuß . . . 175 17 „ Vnuiugm 350

,^ Much ..... 900 1« .^iutrrweilcr 220

>< Ncuutirchm , . . 1 500 19 " Dcudcsfold 350
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Es Es
Lfd.
Nr.

Kreis Gemeinde sind
bewilligt

Lfd.
Nr.

Kreis Gemeinde sind
bewilligt

20 Dann Weidenbach , . . 100 4? Prüm Winterspclt . . . 200
2l Mcrzig Waldhölzbach 100 48 „ Habscheid . 100
22 „ Weiler . . 100 49 ,, Hulluich 100
23 >> Nritten. . 180 50 „ Kiuzeuburg. 200
24 ', Stciubcrg . 100 51 ,, Kupscheid . 150
25 ,, Rnppweiler. 400 52 ,, Lichteutwru 500
26 Ottweilcr Dürsdorf . 800 53 ,, Niederüttfeld 100
2? Prilm Schöucckeu . 500 54 „ Pliitscheid . 200
2« Wcttcldorf . 160 55 Sanrwuis Viringen . 300
29 Feuerscheid. 300 56 St. Wendel Hammcrstcin 700
30 Bnlesfeld . 150 57 ,, Niederalbeu 450
31 Kopp . . 350 58 Trier-Annd Schillingen. 100
32 Mnrlenbach 600 59 Waldweiler 200
33 Zcndscheid . 100 60 Becuud . . 900
34 Daleideu . 300 61 Naurath (Eifel) 180
35 Dasburg 350 62 ZUsch - ^ 100
36 Äickeshauseu 180 63 Hinzert. 100
37 Olzhcim 300 64 „ Abtei . 220
3« Auw . . 700 65 ' Vierfeld 300
39 «scheid . 200 66 Sitzerath 300
40 Ruth . . 100 67 Maudern 200
41 Schlansenbach 120 68 Wirtlich Landscheid 600
42 Nleialf . . 1000 69 Niedcrkail 500
43 Nraudschcid 150 70 ,, Puhlbach 100
44 Buchet . . 120 71 Hetzerath 200
45 Grußlangeufeld 100 72 ,, Niedermanderschcid . 22«
4« Winterschcid 100 Suiuine 20 555

Zusammenstellung.

Nr.

I.
II.

lll.
IV.
V

Regierungsbezirk

Aachen ......
Cublenz .....
Cöln ......
Düsscldurf .....
Trier......

Gesamtsumme

Zahl
der

Anträge

2!
136
31
«2

104

304

Znhl derOemcindc»,
au welche Beihilfe»
bewillig! wurden sind

<!)

25

7^

200

Gcsamtsnmme
der Beihilfe»

8 255
27 055
33 625

3 000
20 555
92 490
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Anla ge 12.
(Drucksachen.Nr. 12.)

Bericht
des Proviuzialausschusses,

betreffend

die Uebersichtüber den Eisenbahnfonds und die Förderung von Bahnunternehmungen.

Gemäß Ziffer VI der Beschlusse des 38. Rheinischen Provinziallandtags vom 2. Juni
l894 ist jedem Provinziallaudtag eine Uebersichtüber den Stand des Eiscubahufouds vorzulegen.
Entsprechenddieser Bestimmung ist folgendes zn berichten.

Der Kredit zur Förderung von Kleinbahnunternehmuugenist von dem 54. Rheinischen
Provinzinllaudtllg am 11. Februar 1914 auf 55 Millioucu Mark erhöht worden.

Durch Beschluß des 51. Proviuziallaudtages vom 10. März 1911 wurde der Proviuzial-
ansschnß ermächtigt, bei Darlehen für Kleinbahnen in Höhe bis zn einem Drittel der Bausumme
ciueu Zinsnachlaß von 1 "/« und bei Darlehen in Höhe über einem Drittel bis zu zwei Dritteln
der Nansunune einen Iiusnachlnß von V2"/« zu gewähren. Der Provinzialcmsschußwurde aber
angewiesen,solche Darlehen nicht iu größerer Höhe als zwei Drittel der Bausumme zu bewilligen.
Demgemäß hat vom 10. März 1911 ab die Bewilligung stattgefunden.

Im ganzen sind bis zum 1. Dezember 1916 nachstehende Darlehen bewilligt worden:

Datum

der Bewilligung
Darlehnsnchmer Für den Vahnbau

Betrag des
Darlchns

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

N-/31. Mai 1893 Kreis Gummersbach zurBcstreituugvuuGrund-
erwerb für die Stnatsbahu
Osbcrghausen(Wiehlbrück)

-Wiehl

100000 3

4- Oktober 1894 Stadt Saarlouis Ensdurf-Saarlouis- 701500 3

22-/23. Januar 1895
Wallerfaugeu

Kreis Gummersbach Eugclskircheu 700 000 3

Marienhcide
,, Landkreis Aachen Kreisbahnen 300 000 3

6. Mai 1895 Kreis Vcrghcim

Zn übertragen

1 300 000 3. Das Darlehu ist, so¬
weit es noch nicht getilgt
war, G>Ge t9l2 aus Anlaß
des Anlaufs der Bahnen
dnrch den Staat an die
Landesbank zurückgezahlt
worden3 101 500
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Datum

der Bewilligung
Darlehusnehmer Für den Vahuban

Netrag des

Darlehns

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

__________ /<>_________^

13./14. Augnst 1895
22./23. Oktober 1895

21,/22, Iaiillar 189«
28,/29, April 1896

9,/10, Inni 189«
1,/2, Dezember 189«

27./28. April 1897

15./16. Juni 189?

23. August 1897

14,/15. Dezember 1897

Kreis Ellskirchen
Stadt Oberhanscn

Stadt Mülheim-Nuhr

Kreis Kreuznach

Kreis Guniniersbach
Stadt Rccs

Stadt Solingen

Landkreis Aachen
Kreis Kreuznach

Kreis Gnmmcrsbach

Stadt Saarlouis

Kreis Vcrghcim

Stadt Oberhauseu

AktiengesellschaftCölu.
Nuuucr Kreisbahnen

Stadt Oberhansen

Kreis Kreuznach

Stadt M. Gladbnch
Stadt Nhcydt

Ucbertrag
Kreisbahnen

Oberhansen-Wiilheim
(Ruhr)

Mülheini (Ruhr)-Ober-
hausen

Kreuznach-Winterburg
bezlv, Wallhailscn

Engelstirchen-Marienhcide
Nces-Empel

Elektrische Kleinbahnen
in Solingen
Forst-Brand

Kreuznach-Winterburg
bezlv. Wallhausen

zurBestreituugvuuGrund-
crwcrb für die Staatsbahu
Osberghauscn(Wiehlbrllck)

-Wiehl
Eusdorf-Saarlonis-

Wallerfaugeu
Krcisbahncu

OberhauseuMttlhei,»
(Ruhr)

Dransdurf-Güterbahuhof
Buuü und Nhciuufcrbahu

CülU'Nuu»
Oberhausen-Niillhcim

(Ruhr)
Kreuznach Willterburg

bczw. Wnllhauseu
M. Gladbnch Hardt usw.

Iu und bei Nhcydt

Zu übertragen

3 101500
1 960 000

650 000

1 000 000

650 000

52 000
200 000
690 000

200 000
150 000

25 000

223 500

450 000

225 000

1 400 000

125 000

346 000

1250000
1000 000

13 698 000

!>

3

3
3
3

3

3. Vergleiche die Bemer¬
kn»«, bei der NewilliaMss
vom 6. Mai 1895.

3

3

3

3
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbcm Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Uebertrag 13 698 000
25./26. Iauuur 1898 Kreis Bergheim Kreisbahnen 250000 3.

lU»l
vom

üerqleiche die Vemer»
bei der Vewillinunq
6. Mai 1895.

" Kreis Bernkastel Moseltalbahn Trier-
Bullay

375000 3

22/23. März 1898 StndtMttlheim-Ruhr In Mülheim (Ruhr) und
nach Heisfen und Dümpten

«00 000 3

,, Kreis Geileukircheu Alsdorf-Wehr 1260 000 3
>» Kreis Geldern Kempeu-Straelen-

Kevelaer
400 000 3

18./19. Oktober 1898 Stadt Obcrhauseu Oberhaufeu-Mülheim
(Ruhr)

150 000 3

16. Oktober 1900 Kreis Zell Moseltalbahu Trier-
Bullay

230 000 3

'< Stadt Zell !» 50 000 3
,, Gemeiude Burg ,, 6 000 3
,, Gemeinde Enkirch ,, 15 000 3

14/15. Mai 1901 Kreis Gcileukirchen Nlsdurf-Wehr 350 000 3,5
" Kreis Geldern Kempen-Straeleu-

Kevelaer
300 000 3,5

" Klcinbahngesellschllft
Merzig-Vüschfcld

Merzig-Bttschfcldals Be¬
teilign« gssumme der Pro¬
vinz bei der Gesellschaft

592 500 3

1. Oktober 1902 Stadt Rees Rees-Empel 50 000 3
1?. Februar 1903 Kreis Waldbröl zur Bestreitung der Grund¬

erwerbskosten für die
Staatsncbenbahu Wiehl-
Wnldbrölbezw. Morsbach

185000 3

1?. April 1903 Landkreis Bouu RhcinufcrbahnCüln-Voun 500 000 3
1- Dezember 1903 Kreis Zell Moseltalbahn Trier-

Bullay
500 000 3

15. März 1905 Kreis Gummersbach znr Deckung der Grund,
erwerbskosten für die staat¬
liche NebenbahnOverath-

Nösrath-Klllk

Zu übertragen

93 233 3

19 604 733
16
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehensnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

-
Nebertrag 19 604 733

9. Mai 1905 Kreis Moers Kreisbahnen 1200000 j 300000 M. zu
^900 000 „ „

3
3,6

22. Mai 1906 Kreis Düren 3 000 000 3,6
23. April 1907 GemeindenMoiiheim

und Hitdorf
Von« Staatsbahnhof

Langenfeld nach Monheim
und Hitdorf

600000 3,6

31. Januar ^ GemeindenHomberg, Vom Bahnhof Rhein- 885 000 3,6
1. Februar Hochemmerich,Baerl,

Altersheim und
Friemersheim

Hausen-Friemersheimüber
Hochemmerich nach Hom-

berg und Baerl
14. April 1908 Kreis Moers Kreisbahnstrecke Schaep-

Huysen-Rheurdt-Sevelen-
Hörstgen-Lamp

666 666 3,5

,' Gemeinde Zweifall Vicht-Zweifall 31500 3,5
9./10. Juli 1908 Landkreis Solingen Opladen-Langenfeld-

Immigrath
500 000 3,5

18./19. Dezember 1908 Stadt M. Gladbach M. Gladbach-Rhein-
dahlen

550 000 3,5

9./10. Februar 1909 Kreis Iülich Vom Staatsbahnhof
Iülich nach dem Bahnhofe

Puffendorf

1 250 000 3,5

27. Juli 1909 Landkreis Solingen Fortsetzung Oplnden-
Immigrath bis uach

Ohligs

700 000 3,5

14. Dezember 1909 Kreise Bonn-Stadt,
Bonn-Land und

Siegkreis

Vonn-Künigswinter-
Honnef und Bonn-

Siegburg

2 500000 3,5

»» Landkreis Aachen Eupen-Herbesthal und
Pao6estlllße(Eupen)durch
Eupeu bis zum Bellmerin

500000 3,5

5. März 1910 Kreis Moers Rheinberg-Orsoy-Muers-
Schaephuysenmit Rhein¬
anschluß bei Orsoy und

Schaephuysen-Sevelen-
Hörstgeu

Zu übertragen

900000 3,5

32 887 899
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsuehmer Für den Bahnbcm Darlehus

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Uebertrag 32 88? 899

5. März 1910 GemeiudenMonheim
und Vaumberg

Monheim-Baumberg 210000 3,5

„ GemeindenHomberg, Vom Bahnhof Rhein- 341800 3,5
Hochemmerich, Baerl, Haufen-Friemersheiu: über

Bliersheim und Hochemmerich und Hum-
Friemersheim berg uach Baerl

26. April 1910 Gemeinden Hitdurf
und Nheindorf

Hitdorf-Rheiudorf 235 000 35

7. Juni 1910 Stadt Rees Rees-Empel 150000 3,6

l 812 000 Mt. zu 3,5
» Kreis Rees Wesel-Rees-Eminerich-

Hllthum
2 000000 ^850000 „ „ 3,6

1 338 000 „ „ 3,65
22. Juli 1910 Kreis Düren NördlicheUmgehuugsbahu

bei Düren und Zülpich-
Embken

600 000 3,5

25. Oktober 1910 Gemeinde Hamborn Alsum a,n Rhein-Halte¬
stelle Sterkrade Süd

700 000 3,5

" Kreis Altenkirchen Von Vetzdorf-Scheuerfeld
über Eiben, Steinebach,
Elkenroth nach Nauroth

2 000000 3,5

3- Februar 1911 Kreis Moers Moers-Homberg 450000 s 300 000 M. zu 3,5
^ 150 000 „ „ 3,6

„ Landkreis Solingen Opladen-Lützenkirchen 650000 3.5
4- März 1911 Kreis Altenkirchen Von Vetzdorf-Scheuerfeld

über Elben, Steiuebach,
Elkenroth nach Nauroth

175000 3 ,

W. März 1911 Kreis Gummersbach Im Homburger Bröltal 720 000 s 420 000 Mk. zu 3,6
s 300 000 „ „ 3,65» vuu Biclsteiu uach

Waldbrol
!! 720 000 2 (ginszuschuß2,l"/„)
« Gesellschaft"Straßeu-

bahn Bonu^Godesberg-
Mehlein

Boun-Gudcsberg-Mehlcm

Zu übertragen

1 200 000 3,

43 039 699
16'
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Datum

der Bewilligung
Darlehusuchmcr Für den Vahnban

Betrag des

Darlchüs

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

Uebertmg 43 039 699

11. März 1911 Sicgkrcis Siegburg-Troisdorf-
Mondorf

700 000 3 (Zinszuschuß1 «/.,)

2./3. Februar 1912 Stadt Saarlouis Saarluuis-Felsberg 75 000 3,15 (Ziusznschnß1 "/<>)
7. März 1912 Sicgkrcis Sicgbnrg-Much 795 000 Zu dein für lündliche Dar¬

lehen zur Zeit der Ab»
Hebung geltende» Zins-
fuße abzüglichV« °/„

!! „ „ 795 000 Siehe die Nemcrknng >n
Dieses letztere Darlehen
vou 795 000 Mark lvird

dem Sicgkrcise zu höchstens
2 "/o Zinsen zunächst auf
5 Jahre nnkttudbar unter
der Voraussetzung zur

Spalte 3

Verfügung gestellt, daß
der Staat dein Kreise ein
Darlehen in gleicher Hohe
und uuter denselben Be¬

^U ^2 Landkreis Solingen

dingungen gewährt.

Llludwehr-Höhschcid 363 250 3,6

20./21. Dezember 1912 Stadt Oununcrsbach Von Gummersbach über
Nöckelseßmar nach Nieder-
seßmnr und Verschlag mit
einer Abzweigung von
Nöckelseßmar uach Thal-
becke und Frömmcrsbach

940 000 l «40 000 Mk. zu 3,6
s »00 000 „ „ 3,6b

24. Juni 1913 GesellschaftElektrische
Bahnen der Kreise

Bonn-Stadt, Bonn-
Land und des Sieg¬

kreises

Bunn-Königsluintcr und
Bonu-Siegburg

150 000 3,6

2. Dezember 1913 Sicgkrcis Von Mondorf nach Ziin-
dorf uud von Sieglnr nach

1 260 000 3,6

Spich pp.

Zu übertragen 48 117 949
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Vahubau Darlchns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Nebcrtrag 48117 949

9 Iannar 1914 Straßenbnhnvcrband
Muers-Camp°Nhein-

berg zu Moers

Bon Moers über Repelen,
Lintfort, Camperbrnch

nach Canrp mit Abzwei¬
gung von Camperbruch

nach Rheinberg

1200-000 3.6

" Kreis Nees Wesel-Rees-Emmerich 800 000 3,6

s 446 700 M. zu 3,6
^ 53 300 „ noch nicht„ Kreis Gummersbach Von Verschlag bis zur 500 000

Genkelmündnng abgehoben.

13, Februar 1914 Kreis Simmern zur Bestreitung der Grund-
erwerbskusten für die

staatliche Nebenbahn von
Simmern nach Gemnuden

150 000 Zu dein für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltenden Zinsfüße
abzüglich V^"/«,

7, April 1914 Gemeinde Holten Hamborn (Marr.loh)-
Holteu-Bllhuhof Holten

»ud Walsum (Wnldschlöß-
chen)°Schacht Wehofen^

Holten

200000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltenden Zinsfuße
abzüglich >/«"/„.

s 30 000 Ml, zu 3,6
^110 000 „ noch nicht
^ abgehoben.

Stadt Rheydt Wickrathbcrg Wanlu 140 000

5, Juni !9!4 Stadt Saarliriickcn Bon Brcbach nach Ens-
heim mit Abzweigung von
Eschringen nach Ormes-

heim

500 000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebunggeltenden Zinsfüße
abzüglich '/.>"/«,

<! Gemeinde Brebach Von Nrebach nach Ens
heun mit Abzweigung von
Eschringen nach Ormes

heim

100 000 Zu dein für ländliche Dar«
lehen znr Zeit der Alu
Hebung geltenden Zinsfuße
abzüglich V2"/,/

21, Juli 1914 GemciudeNcunlirchcn Von Neunkirchenüber
Spiesen nach Elvcrsberg

310 000 Zu dem für ländliche Dar¬
lehen znr Zeit der Ab¬
hebung geltenden Zinsfuße
abzüglich V^°/«

15, Mm 1915 Gemeinden Solingen,
Wald nud Haan

Solingen'WMHaan

Zu übertragen

020 000 Zu dem für läudliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltenden Zinsfuße
abzüglich V°"/„,

52 69? 949
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnchmer Für den Vahnbau

Betrag des
Darlehns

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

___________ /»_______ ^

15, Mai 1915

6. Juli 1915

Stadt Elberseld

Stadt Haiuborn

Uebertrag

Elberfeld (Neumarkt bezw,
Köuigstraße) -Wiedcner

Häuschen
Von Duisburg-Meiderich
über Hauiburnnach Holten

Snnnne

52 697 949
370000

620 000

53 687 949

Zu dem für ländliche Dar'
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltenden Zinsfuß^
abzüglich '/«"/<,.

Zu den, für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V2"/«.

Im Laufe des Jahres 1916 sind, da Anträge nicht vorlagen, Darlehen für Kleinbahnen
nicht bewilligt worden.

Von den 55 Millionen Mark des Kredits ist demnachnoch ein Restbetrag von 1312 051
Mark vorhanden. Da nicht anzunehmen ist, daß während des Krieges und in der ersten Zeit
nach dem Friedensschlüsse größere Darleheusauträge für neue Kleiubnhueu gestellt werden, so wird
voraussichtlichdieser Nestkreditfür das Jahr 1917 ausreichen.

Nötigenfalls können, wie früher bereits geschehen ist, weitere Darlehen vorbehaltlich der
Erhöhung des Kredits durch deu nächsten Prouinziallandtag bewilligt werden, wenn wider Erwarten
der Kredit ganz erschöpft werden sollte.

Eine Znsammenstellungder im Laufe des Jahres 1916 und zwar bis znm 15. November
entstandeucuAenderungenim Bestände und im Betriebe der Kleinbahnen in der Rheinprovinz ist
in dem folgende,,Nachtrage beigefügt

Düsseldorf, den 16. Januar 1917.

Der Provmzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.
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Machtrag,
enthaltend

die bis zum 15. November 1916 vorgekommenen Aenderungenzn
der Zusammenstellungder in der Nheinprovinzlandcspolizeilich

genehmigtenKleinbahnen des öffentlichen Verkehrs.
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Nr. Bezeichnung der Bahn Uuteruehmer
Ge¬

nehmigende
Behörde

Die landespolizeiliche Oe«eh' «'>g>n,g jst erteilt

am auf auf Grund

Vetriebszweck
(Person«,^ und Güter

verkehr oder einer
derselbe»)

Betriebs¬

kraft

Spur¬

weite

w

^. Hleu hinzu- gekommeneBahnstrecken.
Keiitt'

Länge
der

Bahu

11

Davon

auf Straßeu
iu Uuter-

haltnng der
Provinz

m
12

Am
1. November

1916
waren im
Betriebe

IN

13

Betrag
des

von der Provinz
bewilligtenDarlehns

14

It. Ueu in Metrieii genommene, in früheren

Regierungsbezirk

Verzeichnissenschon aufgeführte Bahnstrecken.

Bon Verschlag über Diimmlinghansen
bis zur Geutelmündnng

Kreis Gnmmersbach.
Bau- nnd Betriebsunter-

nchmerin: Aktiengesellfchaft
für Bahn-Ban uud -Betrieb

zu Frankfurt a. Main

Negieruugs-
Präfident

3. November
1913

4. Juni 1914

100 Iah" ^ Kleinbahngesetzes Personen- und
Güterverkehr

vorläufig
Dampf,
später

Elektrizität

1,4»L 4425 3019 4425 500 000

1?
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Anlage 13.
(Drucksachen. Nr. 18.)

Bericht
des Provinzialausschusses

über

die Bewilligung von Beihilfen zum Gemeinde- und Kreiswegebau im
Rechnungsjahre 1916.

Einem Beschlusse des 46. RheinischenProviuziallaudtages vom 16. Februar 1906 und
einem Wunsche der III. Fachkommission desselben Proviuziallaudtages entsprechendbeehrt sich der
Provinzicilllusschuß,dem Pruvinziallandtage die «inseitigeNachwcisungder für das Rechnungsjahr
1916 au Gemeindenund Kreise aus den Fonds ^ uud U, dem Fonds von 100 000 Mk. und der
Dotatiousrente von 1902 gewährten Unterstützungenzum Gemeinde- und Kreiswegebauvorzulegen

Düsseldorf, den 16. Januar 1917.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Uachweisung
der fiir das Rechnungsjahr 1916 an Gemeinden «nd Kreise für Zwecke

des Wegewefens ans
a) den Fonds ^ «nd V,
I>) dem Fonds von 100 000 Mark sowie

o) der Totationsrente auf Grund des § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Inni 1902
gewährten Beihilfen.

Bemerkung: Die Beihilfen ans der Dotationsrente sind im Einvernehmen mit dem
Herrn Ober-Präsidenten bewilligt worden.
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr.

dem
Fonds

dem
Fonds

L

dem Fonds
von

ION ONl»
Mark

der
Dotation«-

rente
von 1902

Bemer¬

kungen

1 2 3 4 5 6 7 »

UegierungsVezirK Zachen.
1 Aachen-Land
2 „
3 Düren
4 „
5 „
6 „
7 „
8 Erkelenz
9 „

10 „
11 Geilenkircheu
t2 Heinsberg
13 Ililich
14 Malmedy
15 „
1« „
17 „
18 »
19
20
21 !!
22
23
24 Schleiden
25
26 »
27
28
29
30
31
32
33
34
35

Cornelimiinster
Gresscnich . .
Oggersheim
Frcmwllllesheim
Abenden . .
Drove . . .
Binsfeld . .
Venrath . .
Beeck . . .
Borschemich
Beggendorf
Horst . . .
Titz . . . .
Manderfeld .
Schönberg . .
Crombach . .
Lommersweiler
Bellevaux- . .
Recht . . .
Pont . . .
Reuland . .
Weismes . .
Ovifat . . .
Berk . . .
Hollerath . .
Udcnbreth . .
Hohn . . .
Mülheim Eifcl
Holzmülheim ,
Frohngau . .
Weycr . . .
Hellenthal . .
Blankenheim .
Heimbach . .
Lindweiler . .

Summe

1000 — — —
— — — 6 000
1000 — — —
1000 — — —

530 — — ^-
970 — — —

— 6 230 — —
1000 — — —
1300 — —- —
— 2 230 — —
— 7 000 — —

600 — — —
— 7 430 — —

1000 — — —

670 — — —

1000 — — .._

1000 — — —

1000 — — —

1000 — — —

1000 — — —

1000 — — —

990 — — —

1000 — — —
330 — — —

570 — — —

1480 — — —

1480 — — —

1000 — — —

930 — — —

880 — — —

620 — — —

1000 — — —

670 — —

1000 — — —
— — — 4 800

27 020 22 890 — 10 800

Erstr Rate

Uchto Nato,

17'
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Kreis Gemeinde

BewilligterBetrag aus

Lfd.
Nr.

den«
Funds

dem
Funds

L

5

dem Fonds
uou

1UU UUO
Wart

der
Totntions-

irntc
uou 1!)«^

Venier^

knngen

1 8 :', 4 6 7 8

36

.'!«
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
<;,
62
63
64
65
66
67
68
69
70

UegierungsvezirK Govlenz.
Ahrweilcr

Altenkirchen

Coblenz-Land
Cochem

Kreuznach

Obersteinebach . . , .
Flügert ......
Daaden ......
Vnsenhllnscn.....
Wingendorf .....
Niedcrdreisbach . . . .
Dieperzen ......
Obererbach .....
Peterslahr ......
Vürdenbach .....
Wissen rechts der Sieg. .
Helmeroth ......
Wallmenroth .....
Hasselbach......
Ersfeld ........
Kettenhausen .....
Harbach ......

Brohl .......
Dttnfus ......
Forst .......
Vinningen ......
Pommern ......
Illerich .......
Brachtcndorf .....
Düngenheim .....
Hauroth ......
Eppenberg ......
Calenburn ......
Roth .......
Warmsroth .....
Dürrebach ......
Seibersbach .....
Vmunweiler .....

Zu übertragen

— — 20000 —
800 — — —

1400 — — —
950 — — 5 200
970 — — __,
970 1700 — —
670 — — —
990 — — —
930 — — —

370
7 500

— — — 5 670
— — — 3 900
— — — 6 750
— — — 1 500
— — — 2 670
— — — 3 330
— — — 3 930
— — 20 000 —

500 — — —
670 — — —
500 — — —
500 — — ....

— 6 730 — __
— 3100 — —
— — — 2 000
— — — 3 000
— — — 3 330
— — — 1810
— — — 2170
500 — — __
500 — __ —
800 — __ —
800 — -- —

— — — 2 330
12 820 19 030 40000 47 590

Zwcite Nato.
L»>v!e Na!.'.

Letzte Rate.
Letzte Rate.
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Bewilligter Betrag aus

«fd,
Nr,

dem dem dem Fonds der Vemc»
Kreis Gemeinde Fonds Fonds uou

100 0U0
Dutations-

icntc tungm4 War! uon 1902
^e ^ ^i ^

1 2 3 4 5 6 7 8

Uebertrag 12 820 19 030 40000 47 590

71 Kreuznach — — — 13 000 —
72 Mayen Mürz....... 270 — — —
73 " Muselsürjch ..... — 18 500 Zweite und

letzte Rate,
74 Wehr....... — — — 8 330 Letzte Rate.
75 Nickeuich ...... — 6 360 — — Letzte Rate,
7« „ Nicderliitziugen , , . . — — — 6 000 Letzte Rate.
77 Meisenheini — — — 7 000 __.
7« Ncnwicd 1000 — — —
79 „ 350 — — —
«0 590 — — —
81 „ 590 — — 5 200
«2 „ Niederwambach , . . . 1000 — — —
«3 Nicderdreis..... 830 — — —
84 Elsaff ....... 380 — — —
8!i 790 — — —
8« „ 510 — — —
87 Woldert...... 600 — — —
8« St, Guar 990 — — —
89 Niacken ...... 990 — — —
90 „ 250 — -^ —
91 „ Dommcrshausen . , , , 150 — — —
92

Werlau, Hnngcnruth, Dörth,
Bassclscheid, Üiescnfcld, Nie¬
der- und Obergondershmisen,
Venlich.Murshauscn.Brodcn-
bach und Kreis St. Goar

— 3 660 — —
93

Wiebclshciin .....
— — — 5130 Letzte Rate,

94 — — — 1200
9Ü
9«

„ — — — 1400

Siuuuern Hcinzcnbach ..... 470 — —
97 — — _. 5 330 Letzte Rate.
98

Hennn ....... — — — 800 Letzte Rate.
99 „ Schwarzerden ..... — — — 500 Letzte Rate.

109 "
Zu übertrage»

— 1470 — — Letzte Rate.

22 580 49 020 60 000 81480
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» Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr.

dem dem dem Fonds der Beiner»
Kreis Gemeinde Funds Fonds von

100 ««0
Dotations-

rente kungen
H 2 Marl von 19N2
^ ^i ^ ^

1 2 3 4 5 6 ? 8

Ueuertrag 22 580 49 020 60000 81480
101 Simmern Völkenroth...... — 2 730 — —
102 « Roth ....... — 2 900 — —
103 », — 930 — —
104 „ Todeuroth ...... — — — 1200
105 „ Metzenhausen ..... — — — 1700
106 Zell Altlay . ...... 800 — — —
107 „ 650 — — —
108 „ Raversbeureu ..... 450 — — —
109 „ Niederweilcr ..... 500 — — —
110 l'

Summe
800 — — —

25 780 55580 60000 84 380

111
112
113
114
115
116
117
118
1l9

120
121
122
123
124
125
126
127

128
129
130

Berghcim
CölnHllnd

Euskirchen
Gummeruach

Mülheim (Rhein)
Land

Rheiubach
Sieg

KegierungsbezirK Oöln.
Paffendorf. . .
Freimersdorf . .
Geyen . . . .
Sinnersdorf . .
Fliesheim . . .
Marienberghcmsen
Wiehl . . . .
Marienheide . .
V.-Gladbach . .

Odenthal ......
Overath......
Rösrath ......
Mutscheid ......
Herchen ......
Uckrath ......
Much .......
Nuppichteroth,

Bürgermeisterei . . .
Ruppichteroth .....
Obercaffel ......
Heuuef, Gesamtgemeiude .

Zu übertragen

— 5 500 — —
— 10300 — —
— 1330 — —
— 5100 — —
— 3 800 — —
1200 — — 11850
1000 — — —
— 3160 — —
— 2 930 — —

— 3 700 —
— — — 6 600
— 3 410 — —
— — — 4 340
930 — — 10500

2 560 — —
1870 — — —

— — 8 000
— — — 10400
— 3000 — —
— 3 800 — —

7 560 46030 — 51690

Letzte Rate.

Dritte Rate-

Letzte Rate
Letzte Rate.



Anlagen zu den Sitzungsprutuiulleu. Nr. 13. 135

Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Funds

dem
Fonds

L

dem Fonds
von

1UU (M
Müll

»!

der
Totlltious-

rcntc
von 1U02

7

Vemer-

tungcn

131
132
133

134
135
136
13?
138
139
140

Sieg
Waldbrül

Wipperfnrlh

Uebertmn,

Uckcndorf ......
Morsbach......
Rosbach und Waldbrül . .

Dattcnfcld.
Wnldbröl .
Eckcnhagen
Denklingeu
Klüppelberg
Lindlar
Olpe . .

7 560

980

46 030
3 490

15 200

370

Summe 8 910 64 720

51 690

6 500
15 000

2 330
1000
2 000
2 410

1600
2170

Z» Spalte 5:
Uehte Rate.

Zu Spalte 7:
Vierte Rate.

84 700

KegierungsvezirK Düsseldorf.
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
15?
158
159

Crefeld-Land

Diuslakcu
DüsscldurfHaud

Essen-Land
Geldern

Gladbach

Grcueubroich

Kempen

Leuuep
Moers

»

Neuß-Laud

Aurath.......
Fischelu ......
Gahlcu.......
Huckingeu ......
Werden Land.....
Vernum......
Kervendonk .....

Korschcubroich .....
Rheindcchlen .....
Laach .......
Bedburdyck .....
Dilkrath......
Oedt.......
Nadeuurmwald . . . .
Labbeck ..... -
Rllmeln......

Camp ulld Sanlhuff . .
Nicveuhcim.....
Norf.......

Zu übertragen

570 1600 — —
840 4100 — —

— 3 500 — —
— 1010 — —
— 9 900 — —
— 3 500 —> —
— 2 000 — —
.,„ 3 000 — —
— 3 200 — —
980 — — —

— 4100 — —
1000 — — —
— 3 330 — —
— 5 670 — —
— 2170 — —
— 1200 — —
— 1875 — —
— 5 070 — —
— 4 030 — —

3 390 59 255 — —

— Lchw Nat>>.

— Letzte Rate,
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag ans

Lfd.
Nr.

dem
Fonds

dem
Fonds

L

dem Fonds
von

10« 0UU
Mlnl

der
Notlttions-

rente
von 1!)02

Bemer¬

kungen

1 2 3 ^ 5 6 ? 8

160

161
162
163

Rees

Solingen°Land

Ucbertrag
Nrüncn, Wcsclerwald nnd

Dreocnack .....
Witzhclden ......
Vurfcheid ......
Leichlingcn .....

Summe

3 390 59 255

10 000

9 920
2 430

—
9 570

Vierte Rate.

3 390 81605 — 9 570

164
165
166
16?
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179

180
181
182
183
184
185
186
187
188
189

Nernknstel

Bcru'iastcl
Bitbnrg

Dann

MegierungsbezirK Frier.
Rurudt .
Thalfang

Bettingen ......
Hannu .......
Heilenbach......
Peffingen ......
Wulsfeld ......
Niederwcis .....
Holsthum ......
Weitungen .....
Kaschcnbach .....
Mesferich ......
Neidenbach .....
Kaschenbach und Mcckel .
Sinspelt. Niedcrradcn, Ont-

scheid und Niederweidingcu
Obergecklcr ......
Hüttiugeu und Mettendorf
Saliu .......
Schutz .......
Ruth .......
Pühlwrn ......
Katzwinkcl......
Hörschhausen .....
Schaltenmchren . . . .
Waldkönigen .....

Zu übertragen

1000 — — „,

760 ^.. —
— — 20 000 —
1000 — — —
1000 — — —

900 — — —
830 — — —

1000 — — —
830 — — —

1000 — —, —
500 —- — —
330 — — —
500 — — —

— — — 16 500
— 2 340 — —

— — — 10 000
— — — 3 330
— — — 5 000
1450 — —,

380 — — —
—- — — 1600
— — — 2 000
— — — 1130
— — — 1170
— — — 4 000
— — — 1400

11480 2 340 20 000 46130

Dritte Rate.
Letzte Rate,

Erste Rate,

Erste Rate.
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
dem Fonds

von
100 000
M»ll

der
Dotation^

reute
von 1902

Beiner-

kmigcu

190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
20?
208
209
210
211
212
213
214
215
216
21?
218
219

220
221
222
223

Merzig

Ottweiler

Ottweiler
Prüm

Prllül

Saarbrücken-Land

Saarburg

Saarbnrg

Uebertrag
Mcchcrn ......
Nimlingcn ......
Mundorf ......
Wahlen ......
Schwemlinge».....
Silwiugen ......
Nicderloshcim.....
Unterthailen .....
Neipcl .......
Ucberroth-Niedcrhufen . .

Lafel .......
Feucrfchcid .....
Sevenig ......
Oberlafcheid .....
Nicderprttnl .....
Hollnich ......
Roth .......
Nicdermchlcn .....

Aiuu nud Laudesfeld , .
Duppach ......
Weinsfcld ......
Noschcid ......
Kcsfeld ......
Weinsheiiu .....
Wntzcrath ......

Quierfchied .....
Etzenhufcn, Wnlpershofen

und Gnichenbllch. . .
Krenzweiler .....
Tawern ......
Orscholz ..... V

In übertragen

11480
980
830
760
500
690
510
700
820

1000
1000

1000
870

1400
1400

970
1500
1500

960

830
1000
1000

31700

2 340 20 000 46130

20 000

6 600
4 400
7 000
1020
2150
3 660
3 330
1400

Lrstc Rnte.

Zusätzlich.

20 900
15180

10000

2 000

Dritte und
letzte Natcu.

Zweite Rate,

Letzte Rate.

50 420 40 000 75 690

18
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BewilligterBetrag aus

Lfd.
Nr,

dem dem dem Fonds der Bemer¬
Kreis Gemeinde Fonds Fonds von

1U0 uuu
Dutations-

rente kungen
^ L Mllrl von 1902
^i ^/ ^ ^

1 2 3 4 5 6 7 8

Ucbcrtmg 31700 50 420 40000 75 690
224 Saarbnrg Canzen! ...... — 14 000 ._. —
225, „ Wehiugen-Bethingcu — 3 000 — — Erste Rate.
226 Saarlouis Vcdersdorf ..... 900 — — —
22? „ Leidiugcn .... 900 — — —
228 „ Gnifingcn .... — — — 8 000 Letzte Rate.
229 St. Wendel Pfeffelbach.... 1000 — — —
230 „ Ruschberg . . . 1000 — — —
231 „ Sienhachcubach . 300 _., — —
232 „ Mittelreidenbach . 300 — — —
233 „ Weierbach . . . 300 — — —
234 „ Oberjeckenbach. . — — — 2 000
235 „ Ilgesheim . . . — — — 4100
23« >! Homberg . . . — — — 1400
237 „ Kirrweiler . . . — — — 2 900
238 „ Cappclu . . . —. 3 000 — —
239 Sulzbach . . . — 1700 — —
240 " Obcrliuxwcilcrund

Ncmmesweiler . 5 000 Erste Rale,
241 Trier-Land Schleidwcilcr-Rodt 500 — — 5 700
242 „ Zemmer . . . 1000 — — 2 700
243 „ Langfur . . . — — — 2 230
244 „ Nicdermeuuig . . — — — 1470
245 „ Eitelsbach . . . -— 1730 — —
246 « Hufweilei . . . — — — 3170
247 „ Dctzem .... — — — 1330
248 „ Waldrach . . . — — — 1430
249 „ Eisenach .... — — — 1570
250 !» Orenhufen . . . — — — 1930
251 Wintersdurf . . — — — 1200
252 » Costenbach. . . — — — 3 200
253 „ Pfalzel-Aiewer . — 2 270 — —
254 „ Heideuburg . . — 2 400 — —
255 „ Metzdurf . . - — 3 330 — -—
256 Wittlich Schladt .... . . 1000 — — —
257 " Wittlich . . . — 1530 — — Letzte Rate.

Zu übertragen 38 900 88380 40000 120020
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds

4

dem
Fonds

L

dem Fonds
von

100 «U0
Müll

der
Dotation«'

rente
von M»2

Bemer¬

kungen

x

Uebertrag 38 900
258
259
260
261
262
263
264
265

Wittlich Uerzig . .
Oreimemth
Manderscheid
Verteufelt, .
Carl . .
Bruch . .
Salmrohr .
Gransdorf

Vumme 38 900

38 380
4 870

5 400

2 700
1100

40 000 120 020

2 000

2 360
4 000
2 430

Letzte Rntc.

1.
2.
3.
4.
5.

RegierungsbezirkAachen .
„ Coblenz .
„ Cülu . .

Düsseldorf
Trier. .

Zusammenstellung.
27 020
25 780

8 910
3 390

38 900

102 450

22 890
55 580
64 720
81605

102 450

40 000 130 810

60 000

40000

10 800
84 380
84 700

9 570
130 810

Gesamtsumme 104 000 327 245 >100 000 j 320 260

Bemerkung. Die iu Spalte 6 aufgeführten Unterstützungenim Gesamtbeträge von
100 000 Mk. sind auf Grund des Beschlussesdes 48. Rheinischen Proviuziallandtages vom
12. März 1908 de» Kiciseu Ahrweiler, Cobleuz-Laud, Krcuzuach, Meisenhcim, Verukastel uud
Dttweiler zum Ausbau vou wichtigerenGemeüidewege»,die in die dauernde Unterhaltung uud
Verwaltuug der Kreise übergehen,vertraglich bewilligt worden.

Den Kreisen Merzig uud Saarburg ist zur, Herstelluug einer Fahrstraße im Saartale
zwischen Mettlach nnd Saarburg vom 53. RheiuischcuProuiuziallaudtage a,u 26. Februar 1913
aus bereite« Mitteln des Haupt-Haushaltsplaues eine Gesamtbeihilfe von 250000 Mk. in fünf
gleich hohen Teilbeträgen vom Jahre 1913 ab gewahrt wurden. Der Betrag vou 50 000 Mk.
für das Rechnungsjahr 1916 ist iu dcu voraugegebeuenBewilligungen nicht enthalten.

18'
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Anlage 14.
(Druchnchcn. Nr. 14.)

Bericht und Antrag
des

Pruvinzialansschnsses,

betreffend

die Entwickelung der Basalt-Stembruchmlteruehmungeu der Provinzicilverwaltung.

Als im Jahre 190? der 47. Provinziallandtag die Stciubruchcmleihevon 1500 000 Mark
bewilligte, war der in der Begründung des vorangegangenenAntrages des Pruviuzialausschussesaus¬
gesprochene Gedanke dabei bestimmend,angesichtsder soeben gebildeten Preiskunvcutiou und eines
bevorstehenden Syndikats aller Vasaltsteinbruchbctricbe„den Ankanf noch weiterer Nasaltsteiubrüche
(d. h. zu dem damals schon vorhandenen Vrnche Hühuerberg) ins Auge zu fassen, nm sich den
Prcisfordernngen der Lieferanten gegenübermöglichst uuabhängig zu macheu."

Demgemäß wurden zunächst am 1. Juli 1907 folgende Vasaltstcinbrüchebezw. Lager
angetauft:

1. iu den Gemeinden Oberkasselund Vilich die Brüche Dornhccke, Luh uud Wallnchci
uebst »ueitcren Vorkommenin einer Gesamtflächeugrößevon 45 K 38 a 71 <iru ein¬
schließlich aller Vetriebseinrichtuugen;

2. in den Gemarkungen Bcrghausen uud Oberhau bei Oberplcis zusammen 10 li 58 a
76 ym, unmittelbar angrenzend an deu der Proviuzialverwaltuug gehörigen Basalt-
steiubruch„Auf den: Hühuerberg";

3. ein Basaltlagerplatz auf dem Himberg in der Gemeinde Acgidicnbcrg,11i 44 n, 4 ^in groß.
Nachdem der 48. Provinziallandtag sie am 11. März 1908 uutcr Keuutuisuahme gut¬

geheißen hatte, folgte 1908 der Ankauf.
4. des Bruches „Alteburg" bei Adeunu in der Grüße von 2 K 60 a 94 qni uud
5. die Pachtung vou 3 großen Basaltvorkommeubei Neustadt a. W. auf 50 Jahre vuu

der Eröffnung der im Bau befindlichen Staatsbahn Linz-Ncustadt-Scifeu ab.
Der 49. Provinziallandtag erklärte sich am 10. März 1909 auch hiermit einverstanden.
Damit endigten vorlänfig die Erwerbungen ganzer Bafaltbrllcheund nachdem das Jahr 1909

mir noch verhältnismäßig geringe Parzellenzukäufe zur Abrnndung uud Ergänzung der unter 1
und 5 genannten Bruchgelände gebracht hatte, umfaßte der käuflich erworbeue Gesamtbcsitzder
Provinzialverwaltung 63 K 1? ». 43 c>m. Er hatte aus der Anleihe 735737,51 Mark erfordert.

Der 50. Provinziallandtag nahm hiervon am 9. März 1910 Kenutnis und beauftragte
deu Provinzialansschuß, erst uach vollstäudiger Erledigung des Beschlussesvom 14. März 1907
weiter zn berichten.

Der erste Schritt nach dem Ziele, die Proviuzialverwaltuug vou deu Ncstrcbuugeu der
vereiuigteuBasaltbruchbcsitzcr unabhängig zu macheu, war somit getan. Brüchewaren in genügender
Größe und Zahl erworben, um deu Bedarf der Ttraßcnverwaltuug zu decken uud auch steigenden
Bedürfnissen durch Vermehrung der Entnahmen nnd weitere Aufschlüsse auf dem eigenen oder
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langfristig angepachtetenGebiete zn genügen, und weiter waren die Betriebe schon bei dem Erwerbe
zu augcuicsscueu Vcdiuguugcu und im Sinne der Unabhängigkeitsbestrebungcnauf Jahre hinaus
verpachtet. Es zeigte fich aber bald, daß bei dicfen Verpachtungen jenes Hauptziel doch aus
dem Auge gelassen war, daß sie wenigstens keine folgerichtigeWeitereutwickelungauf dem eiuge-
fchlagenen Wege bedeuteten. Ganz augenfällig zeigte fich dies bei dem Versuche, die angepachteten
großen Basaltvortummcn bei Neustadt a. Wied durch Gewiunnug von Vetriebspächternnutzbar zu
machen in ähnlicher Weife, wie es mit dem fchon flüchtig erwähnten Bafaltbrnche Hühnerberg im
Februar 1907 auf 15 Jahre geglückt fchicu, nach dessen Beispiele auch die Oberkasseler Brüche
und die „Alteburg" sogleich bei dem Ankaufe an die Vorbcfitzer verpachtet worden waren. Die
öffentliche Ausfchreibungder Verpachtung der Neustädter Brüche ergab von der zehnfachenZahl
anfänglicher Bewerber nur drei wirkliche Angebote, die teils zu hoch warcu, teils Forderungen ent¬
hielten, die von den Bedingungen der Verwaltung völlig abwichen, sämtlich aber das Bestreben
bekundeten,die Provinzinlbrüche zur Bewirtschaftung nach eigenen Gruudsätzen gäuzlich iu die
Hand zu bekommen. Da die Bewerber aus dem Kreise der bekanntenSteinbruchbcsitzcr stammten,
war das Bestreben durchsichtig genug uud für die Verwaltung, die sich gerade von dem Ringe
unabhängig machen sollte, jedes Eingehen ans die Angebote ausgeschlossen.

Eine besondereEile war bei der Verpachtung der Neustädter Brüche glücklicherweiseuicht
geboten, weil mit dem Bau der Staatsbahu Linz^Scifen soeben erst begonnen worden war, von
ihr aber die Möglichkeitdie Brüche zu betreiben, durchaus abhiug. Fast gleichzeitignnn hatten
sich die — im Gruude geuummenschon seit dem Bestehen des Pachtvertrages laut gewordene» —
Klagen des Obertasseler Bruchpächters dnhiu verdichtet,daß er im Iuui 1910 sich außer Staude
erklärte, den Pachtvertrag, der bis 1912 laufen sollte, zu Ende zu führen. Um den Konkurs zu
vermeidenund in dessen Folge nach den Neustädter Erfahrnugeu die Brüche uicht stillege» zu
Müssen, genehmigteder Provinzialausschuß nach dem Vorschlage der Straßenverwaltung für das
Betriebsjahr 1910/11 eine Ermäßigung der Pachtbedinguugen in dem Umfange, daß die Pacht-
summe gerade noch ausreichte, um Zinsen uud Tilgung des Anleihebetrages zu decken, jeglicher
Gewinn aber ausgeschlossen war; für das letzte Pachtjahr 1911/12 wurde die Entschließung vor¬
behalten, später aber in demselbenSinne getroffen. Vor dem Ablaufe der Pachtzeit legte der
Pächter sodann einen Vurfchlag für ein neues Abkommenvor, dem gegenüberdie Verwaltung ihre
sehr abweichendenund uach Lage der Verhältnisse für deu alten Pächter kmun annehmbaren
Viindestbedingnngeufür die fernere Verpachtung aufstellteund den, Proviuzinlausschussedie Fragen
zur Entscheidungunterbreitete, ob die OberkasselerBrüche nunmehr nu einen andern Pächter über¬
ragen, oder in Regie betrieben oder stillgelegt werden sollten.

Auf Grund der sehr ausführlich dargelegten Verhältnisse und eingehendster Beratung kam
der Provinzialausschuß im April 1911 zu dem Beschlusse:

1. Die Oberkassclcr Brüche nach Ablauf der Pachtzeit (31. März 1912), falls die
Weiterverpachtungnach den Mindestbedingungcnder Straßenverwaltung uicht gelinge,
bis zn günstigerer Zeit gauz still zu legen und uuter Schonnng des Steinvormtes
Zinsen und Tilgung des Anlagekapitals: 34 250 Mark lieber ans den Krediten der
Straßenverwaltung zu decken;

2. Die Brüche am Hühnerberg und der Alteburg und das Lager nm Himbergenach den
bisher ungeküudigteuVerträgen weiter zu betreiben;

3. Von der Ausbeutung der angepachteten Nenstädter Basaltvurkummcn vorläufig uoch
abzufehc».
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Nach der Mitteilung des unter 1 angegebenenBeschlusses an den bisherigen Pachter kam
es zu längeren Verhandlungen und in deren Verlaufe zu dem überraschendenauch alle Schwierig¬
keiten bei den Neustädter Pachtungen (Nr. 3) lösendenErgebnis, daß der alte Pächter sich bereit
erklärte zn den aufgestellten Mindestbedingnngender Verwaltung die Pachtung der Oberkasseler
VrUche auf weitere 10 Jahre (vom 1. April 1912 ab) zu übernehmenund zugleich im vollen Um¬
fange für die Verwaltung in das Pachtverhältnis mit der Fürstlich WiedifchenVerwaltung bezüg¬
lich der Neustädter Basaltvorkommcn einzutreten und dort einen Vruchbetrieb zu eröffnen, wenn
ihm die Abnahme gewisser Mengen Brucherzeugnisse,wie die Straßenverwaltung sie benötigt, zu¬
gesichert werde. Hiergegen und auch gegen die Preisforderungen waren keine Bedenken geltend zu
machen und auch die Fürstliche Verwaltung stimmte der Uebertmgung des mit der Provinzialver-
waltung über die Neustädter VorkommengeschlossenenVertrages an den alten Pächter zu. Dieser
hatte nebenherlaufenddie Gründnng einer Gesellschaft m. b. H., deren einer Gesellschafter er blieb,
betrieben, und nachdemauch diesem Schritte die Provinzialverwaltung wie die FürstlicheVerwaltung
ihre Zustimmung erteilt hatte, kam es mit Genehmigungdes Provinzialausschussesim Januar 1912
zu einem neuen für 10 Jahre bestimmtenPacht- und Liefervertrage über die Ausbeute aus den
Oberkasseler Pruvinzialbrüchen mit den „Rheinischen Provinzial-BasaltwerkenOberkassel G. m. b. H."

Somit war zunächst alles in befriedigenderWeife wieder geregeltund die Proviuzialverwal-
tuug hinsichtlich ihres Vasaltbruchbesitzes sowohl geldlich für Verzinsunguud Tilguug der Anleihebetriige,
wie stosslich für einen bedeuteudeuTeil ihres Bedarfs au Kleinfchlag und Setzsteinfchlaggedeckt;
die Nenstädter Pachtung war ohne Verlust abgestoßeuuud die Provinzialbrüche Hühnerberg, Alte¬
burg und bei Oberkasselwaren langfristig verpachtet. Mit dieser Ordnung der Dinge trat die
Verwaltuug in die Kriegszeit eiu.

Wenn die Klagen und Wünscheder Pächter schon zu Friedenszeiten niemals ganz ver¬
stummt waren, vielfach nach dieser Schilderung zu deu größten Erschütterungennnd Beanspruchungen
der Piovinzialuerwllltuug geführt hatteu, fo lebten sie bei Kriegsausbruch alsbald in erhöhten!
Maße auf und steigerten sich mit den wachsendenwirtschaftlichenSchwierigkeiten immer mehr.
Zunächstäußerten sie sich in Anträgen auf Pachtstundungen,dann auf Pachtermäßignngenentsprechend
dem erklärlichen Rückgange und der Verteuerung der Erzeugung,sodaß auch die Straßenverwaltung bei
der Beschaffung des erforderlichenUuterhaltungsstoffes in immer größere Verlegenheit geriet. Im
November 1915 erklärte sich dann znerst der Pächter des Bruches Alteburg außer Stande, den
Betrieb weiter zu führen. Da die Gewinnung eines andern Pächters z. Zt. aussichtslos war und
die Verwaltung sich bei Einrichtung eines Eigenbetriebes sofort vor die gleichen Schwierigkeitenbei
der Beschaffungvon Arbeitskräften gestellt gefunden hätte, so mußte mit Genehmigungdes Provin¬
zialausschussesdas Vertragsveihältnis gelöst und dieser Bruch bis auf weiteres stillgelegt werden.
Die Abgelegenheitdes Bruches in der Nähe von Adenau und seine engbegrenzte Bedeutung, so
lange wenigstensdie immer noch nicht fertigen Eisenbahnen in der Eifel verboten, die Brucherzeug-
nisse weiter zu verschicken,erleichterten diesen Entschluß, der die Arbeiten der Strahenverwaltung
wenig störte, die Verzinsung eiues verhältnismäßig geringen Anlagekapitals allerdings unterbrach,
anderseits aber auch den Steinvormt des Bruches schonte.

Wesentlich ernster war es, daß ein Vierteljahr später auch die OberkasselerGesellschaft
m. b. H. erklärte, den täglich zunehmenden Schwierigkeitennicht mehr gewachsen zu seiu, weitere
Geldmittel zur Fortsetzung des Betriebes bei den schon vorhandenen Schulden nicht mehr auf¬
bringen zu können, sondern unmittelbar vor dem Bankerott zu stehen.

Im Februar 1916 überreichte der Geschäftsführer der Oberkasseler G. m. b. H. dem
Landeshauptmanu eine ausführliche Denkschrift über die Einrichtungen und den Zustand der von
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der Gesellschaft betriebenen Vrttche bei Oberkassel und bei Neustadt a. Wied nnd über die Lage
der Gesellschaft, an deren Schlüsse angeregtwird, die Provinzialverwaltungmöge ihr die „Beschaffung
der für die Neuanlageu verausgabten Gelder durch Hergäbe eines entsprechenden Kapitals, das
durch hypothekarische Eintragung auf die Immobilien und sämtliche Neueinrichtungender Gesellschaft
gesichert «erden könne, zu mäßigem Zinsfuße und Amortisation verbilligen helfen", und das
weitere Bestehen der Firma zu sichern. Daneben wurde zur Erwägung gestellt, ob nicht die Ver¬
waltung sich auf Grnnd des genauen Bildes der Brüche veranlaßt sehen möchte, die Betriebe
„unter Vergütung der vorhandenenImmobilien und Einrichtungen, ebenso der bestehendenUnter¬
bilanz" ganz in eigene Verwaltung zu nehmen. Auch wurde darauf hingewiesen, daß die
Bestrebungen der Basaltfirmen neuerdings wieder iu verstärktem Maße auf eine Einigung zu einem
Syndikat oder einer sonstigen engen Interessengemeinschaft,natürlich mit den entsprechend höheren
Preisforderungen, hinarbeiten und wahrscheinlich bald zu dem gewünschten Ziele gelangen würden.
Im Zusammenhange mit dem Vorschlageder Denkschrift hätte dieser nicht mißzuverstehende Wink
als eine Drohung aufgefaßt werden können, wenn die durch den Krieg begründeten fortgesetzten
Preissteigerungen der Basnltsirmen, vor allem aber auch ihre erneuten Einignngsversnche nicht
ohnehin schon der Straßenverwaltung unmittelbar oder von anderer Seite bekannt gewordenwären
nnd die Erinnerung an den 1907 aufgestellte,!Grundsatz, die Verwaltung dnrch Flüssigmachung
von Geldmitteln von den Basnltsirmen möglichst unabhängig zu machen, wieder aufgefrischt hätteu.
Es schien somit der Zeitpunkt gekommen,nach dem durch Ankäufe eigener Basaltbrüche damals
getanenen ersten Schritte nunmehr den zweiten folgen zu lassen uud durch Uebernahmeder bisher
verpachtetenBruchbetriebein eigene Verwaltung der Provinz in Wahrheit völlig von den Bestre¬
bungen der vereinigtenBasnltsirmen unabhängig zu stellen. Auch sonst standen diesmal ganz andere
Werte auf dem Spiele denn je vorher. Man mußte sich sagen, daß nur uuter drei Maßregeln
gewählt werden konnte, da man den in der Denkschriftenhaltenen Vorschlag einer Hypothekenher-
gabe an die Gesellschaftm. b, H., die als Sicherheit uur die in die Brüche eiugebantenBetriebs¬
einrichtungen und einige eigene Steinbruchparzellen iuuerhalb der augepnchtctcnFlächen zu bieten
vermochte,von vornherein fallen lassen mußte. Denn diese Sicherheitenwaren nur scheinbare, weil
bei einem Steinbruchbetriebedie allmählich auszubeutendenParzellen und die stark abzunutzenden
Betriebseinrichtungen von Tag zu Tag an Wert verlieren, also eine Grundlage für Hypotheken
nur in beschränktem Maße bilden können. Es blieb dann mir die Wahl, entweder einen andern
Pächter heranzuziehen, oder die Brüche stillzulegen, oder sich zn eigener Fortsetzung des Geschäfts
zu entschließen.

An Stelle der Gesellschaft m, b. H. einen neue» Pächter zu finden, mußte auch ohne daß
man den Versuch auzustellen brauchte, bei den Zeitverhältnissen als ausgeschlossen gelten. Die
Stillegung der Brüche war ein kostspieliges,reiflich zu überlegendesUnternehmen. Bei einer frü¬
heren Gelegenheit ist schon erwähnt worden, daß das in den Oberknsseler Brüchen steckende Kapital
der Provinz damals schon eine jährliche Zinscnlnst von 34 250 Mark bedeutete, die durch keinen
Gewinn aus stilliegendenSteinbrüchen erleichtert wurde. Im Gegenteil mußte sogar der Wert
der Betriebsmittel immer mehr sinken, weil der Natur nach alle Maschinen,Gebäude und Gleise eines
Steinbruches bei Stillegung unabänderlich fortgesetztleiden und an Wert einbüßen. Dazu kam,
daß die Betriebseinrichtungen inzwischen noch hatten verbessert werden müssen. Im Sommer 1914
hatte sich nämlich als unabwendbar herausgestellt, für den der Provinz gehörigen Steinbrecher in
dem Oberknsseler Bruche „Doruhecke"einen neuen zu beschaffen und an geeignetererStelle aufzu¬
bauen, weil der alte Brecher auf rutschenden Gelände stand und an dieser Stelle auch einem Anlieger
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Anlaß zu einem Prozesse wegen Lärm- und Staubbelästigung gegeben hatte, den die Provinz verloren
hat. Die Verwaltung hatte sich daher entschließen müssen,mit einem Aufwande von rund 75 000
Mark einen ueueu Steinbrecher zu beschaffen und dem Pächter wie die übrigen Betriebsmittel zur
Verfügung zu stellen. Der dringlicheBnu war unmittelbar vor Kriegsbeginn vergeben und noch
in den ersten Kriegsmonaten fertig geworden. Bei einer Stillegung des Bruches kam die Verzin¬
sung dieses Kapitals zu der Iinscnlast neuerdings noch hinzu.

Bei der Bedeutung der zu treffende» Entscheidungkam der Provmzialausschuß, den die
Verwaltung im Juni 1916 unterrichtet hatte, zu dem Entschlüsse, eine besondere Kommissionaus
seiner Mitte mit der Anstellung aller nötigen Untersuchungenzu beauftrage» uud zuuächst die
Pruviuzialbrüchebei Obcrkassel durch einen Markscheider aufnehmenund deren Mächtigkeit berechnen
zu lassen. Die sehr genauen Untersuchungendes Bergbausachverständigeu,die das ganze Vruch-
gelünde der Provinz bei Oberkasselumfaßten, kamen zu dem Schlüsse, daß allein über der jetzigen
Sohle der Brüche ein abbauwürdiges Basaltvortommeu von !i 069 000 odm Mächtigkeit anstehe,
das bei weiterem Bedarf durch ein Hinabgehen in größere Tiefe mit Erfolg weiter aufgeschlosseu
uud ausgebeutet werden könne.

Der von der Kommissionsogleich in Erwägnng gezogene Gedanke, die Brüche in Eigen¬
betrieb zu nehmen, konnte durch dies günstigeGutachten nur gestützt werden uud uach mehreren
Neratuugeu und Besichtigungenwnrde der Beschluß gefaßt, in dieser Richtung weiter zn arbeiten
uud vor allem auch durch einen Ankauf der Gesellschaftm. b. H. deren sehr wertvollen Besitz au
und in deu auf lange Jahre angepachtetenund inzwischenzu wertvollen Brüchen aufgeschlossenen
Vrnchgeländenbei Neustadt a. Wied für die Provinz zu ficheru. Das dort anstehende Gestein ist
uämlich von ganz hervorragenderBeschaffenheit und namentlich zur Herstellungder besonderswert¬
vollen Groß- uud Kleinpflasteisteinegeeignetund es mußte als ein großer Fehler angesehenwerden,
eine solche Bezugsquelle eines Stoffes wie Setzsteinschlag,der der Straßenverwaltung eine von
Jahr zu Jahr steigende Bedeutung erlangt hatte, nach dem Kriege sicher noch mehr erlangen wird
und dabei in keinem der anderen Provinzialbrüche vorhanden ist, aus der Hand zu geben. Es
war vorauszusehen, daß bei einer Anflösnng der OberkasselerGesellschaft m. b. H. die Neustädter
Pachtung, in der mit den allerneuestenMitteln ein' vollkommener Vruchbetrieb eingerichtetnnd mit
Seilbahnanschlnß nach eigenen Umladeplätzen auf dem Bahnhof Neustadt a» die inzwischenin
Betrieb genommeneStcmtsbahn Linz-Seifen ausgestattet war, sofort von einer der großen kapital¬
kräftigen Basaltunternehmuugeu erworben worden wäre, sodaß die Provinz vielleicht für immer, da
vorderhand keine andere ähnlicheQuelle für Setzsteiuschlag mehr bekannt ist, bei dessen Bezüge in
die Hand der Basaltkonventiongegeben gewesen wäre.

Ein ähnliches bergmännischesGutachten wie bei den OberkasselerBrüchen lag freilich
über die Neustädter Vorkommen (am Inngfernhof, am Höfchen und am Buchet, die auf Pacht-
geläude ein geschlossenes Ganzes bilden und durch eigene Ankäufe der Gesellschaft in weiteren« Um¬
fange noch vorteilhaft ergänzt find) nicht vor, schien aber auch nicht nötig, da durch die Aufschlüsse
der Brüche selbst und durch zahlreicheüberall in geringer Tiefe auf dasselbe Gesteiu niedergebrachte
Schürfungen eine die OberkasselerVorkommennoch weit übertreffendeMächtigkeit deutlich erwiesen
war. Dagegen zog die Kommissionzu weiterer Vorbereitung des dem Provinzialausschnssezu er¬
stattenden Berichts kaufmännische und maschinentechnischeGutachten über die Lage der auzutaufeuden
Gesellschaftund den Wert ihres Besitzes ein, und nachdem diese entsprechend günstig ausgefallen
wareu, erstattete sie im September 1916 dem ProvinzialausschusseBericht, der alsbald beschloß,
sich grundsätzlichmit der Entlassuug der Gesellschaft m. b. H. aus den, wegen der Oberkasseler
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Vrliche geschlossenenPachtverträge uud mit der Uebernahmedes von ihr mit der Fürstlich Wie-
dischen Verwaltung wegen Ausbeutung der Neustädter VrNche geschlossenenVertrages, sowie mit
dem Ankaufe des der GesellschaftgehörendenEigentums an Grund und Boden, Betriebseinrich-
tuugen usw. einverstandenzu erklären, fudann zn genehmigen,daß der Betrieb aller diefer Brüche
für die Folge in eigener Verwaltung erfolge, und endlich die Kommiffioubevollmächtigte,weiter
mit der Firma, insbefondcreauch wegen ciuer Ermäßigung ihrer auf IV4 Million gestelltenFor¬
derung, zu verhandeln und Vertrag abzuschließen.

Auf Gruud dieser Vollmacht kaufte die Kommission nach längeren Verhandlungen die
„Gesellschaft Rheinische Provinzial-Basaltwerke Oberkassel m. b. H." im Oktober 1916
durch Erwerb sämtlicher Geschäftsanteilefür 1100 000 Mark an „so, wie die Brüche stehen uud
liegen, also einschließlich des gesamtenInventars, der vorhandenenBetriebsstoffeusw., so daß also
außer dem Kaufpreise nichts zu zahleu ist. Ausgeschlossen von der Uebernahmesind nur die iu
dem Bruche Iuugfernhof lagernden Warenvorräte an Pflastersteinen, sowie an Schotter, Splitt
und Senksteinenauf den Rheinlagcrplätzenin Oberkafseluud Erpel."

Diese Ausnahme war gerechtfertigt,weil die fertigen Bestände noch von der alten Gesell¬
schaft erzeugt und z. T. schou verkauft waren, zum überwiegendenTeile auch für die Provinzial-
straßcnverwnltuugunverwendbar nud zudem von geringfügigerMenge waren.

Zu erwähnen ist sodann noch, daß die Fürstlich Wiedische Verwaltung sich iuzwischen
bereit erklärt hatte, den alten Pachtvertrag über die Neustädter Basaltgeläude, der s. It. von der
Provinzialvcrwaltung an die damals begründete alte Gesellschaft m. b. H. abgetreten worden war,
mit der Provinz wieder aufleben zu lassen. Der Ueberuahmcvertragwurde am 4. November 1916
von einem Notar in Düsseldorf durch Uebertraguug der sämtlichenGeschäftsanteileder Gesellschaft
auf den Provinzialverband als einzigen Gesellschafter getätigt. Die Form des Ankaufs der Ge¬
schäftsanteile der bisherigen Gesellschafter statt eines Kaufs der einzelnenTeile des Unternehmens
ist aus Sparfllmkeits- uud Zweckmäßigkeitsgrttudeu gewählt worden. Es ist dabei jeder Zeit möglich,
daß durch die Erklärung des Landeshauptmanns, als des einzigen Gesellschafters,die Form der

'Gesellschaft beseitigt und das Eigentum au dem Steiubruchbesitzeauf den Provinzialverband im
Grundbuch aufgelassenwird. Zu Geschäftsführernwurden bestellt: der bisherige Geschäftsführer,
Johannes Uhrmacher in Oberkafsel(Siegkreis), der Laudcsbaurat Schwcitzcr und der Landesrat
Adams in Düsseldorf, von denen immer zwei zusammen nur verbindlich für die Gesellschaft
zeichnen können.

Das Kaufgeld von 1100 000 Mark ist beschafft worden, indem zunächst der Provinzial-
°usschuß den aus der Anleihe von 1907 noch mit 689 462,33 Mark vorhandeneuNest in Anspruch
genommen hat; der Rest des Kaufpreises ist als schwebende Schuld zu Lasten der Gesellschaft bei
der Landesbllnkaufgenommen.

Von der Steinbruchanleihevon 1500 000 Mark, die mit 4<Vo zu verzinsen und mit 2°/«
3« tilgen ist, find damit abgehoben:

1.

2.
3,
4.

im Jahre 1908

1909/10
1916
1916

für Ankauf der Uhr-
macherscheu Brüche

Zukänfe
neuen Steinbrecher

Ankauf der
Gesellschaft

731598,29 M.
6 458,36 „

72 481,02 „

689 462.33 ..

Zins- und
Tilgungsquotc
43 895,90 Mk.

387,50 „
4 348,36 ..

41367,74 ..

1500000,00 Ml. 90000,00 M.

laufend bis
zum Jahre

1^7
1939
1945

1945

18
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Zum Schlüsse sei darauf hingewiesen, daß in dem Verhältnis der Betriebe zn den Ve-
strebnngen auf Erhaltung der landschaftlichenSchönheit des Siebengebirges keinerlei Aenderung
eintritt. Die Brüche liegen alle außerhalb des festgestellten Schongebietes. Es bedarf keiner be¬
sonderen Versicherung, daß diese Bestrebungen jede nur möglicheBerücksichtigungfinden werden.

Indem nun noch auf den anhängenden Ueberblick über die Lage und die Geschäftsans-
sichteu der ueuen Gesellschaft m. b. H. hingewiesensei, die weiterhin nach gesetzlichen Vorschriften
durch jährliche Bilanzlcgung und Geschäftsberichte über ihre Tätigkeit Rechenschaft zu geben haben
wird, glaubt der Pruvinzialausschuß den ihm am 9. März 1910 erteilten Auftrag, erst uach voll¬
ständiger Erledigung des Ülludtags-Beschlussesvom 14. März 1907 weiter zn berichten, erfüllt zu
haben. Ueber die weitere Entwicklungder Angelegenheitwird dem Proviuziallmidtage in den Ver-
waltuugsbcrichtenalljährlich berichtet werden.

Der Pruvinzialausschuß beehrt sich zu beantragen:
„Der Provinziallaudtllg wolle sich mit den in dieser Denkschrift dargelegten Maßnahmen
einverstanden uud den dein Provinzialausschussevon dem 47. Provinziallcmdtageam
14. März 1907 erteilten Auftrag, über dir Steinbruchauleihe von 1500 000 Mark
zu berichten, für erledigt erklären."

Düsseldorf, den 20. Februar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Neissel von Gymuich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Ileberblick
Wer die Verhältnisse der Gesellschaft m. v. S. Hlyeinische Wrovinzial-

Basaltwerke OVerKassel.

Dem Namen nach und nach außen hin die ueubegründeteGesellschaft zur Ausbeutung der
Proviuzial-Bllsaltbrüche, iu Wahrheit die Proviuzinlverwaltung selbst betreibt z. Zt. von ihrem,
auf einem Grundstückeder Provinz in Oberkasselstehenden, Geschäftsbüro aus die Basnltbrüche
Doruhecke, Wallachei,Rabeuley und Lnh bei Oberkafselund die auf angepachtetem oder selbst zuge'
laustem Gelände bei Neustadt a. Wied erschlossenenVasaltbrüche am Iuugfernhof, am Höfchenund
am Buchet. In Ausficht ist ferner genommen,bei steigendem Bedarf ihr auch andere Provinzial-
brüche zuzuweisen und zwar in erster Linie den Basaltbruch Altcburg bei Adenau, der jetzt still
liegt, aber nach dem völligen Ausbau der für den nutzbringenden Vertrieb der Brncherzeugnisseun¬
bedingt nötigen Staatsbahnen in der Eifel sofort wieder in Gebrauch geuommen werden kann, da
alle erforderlichenEinrichtungen vorhanden sind. Die Brüche haben mit ihren Hauptcrzcngnisstn
vorwiegend den Bedarf der Provinzialstraßenvcrwaltuugzu decken uud zwar liefern die Oberkasselcr
— denen sich später die Alteburg anschließen würde — nur Basaltklcinschlag,die Neustädter Brüche
hauptsächlichBasaltsetzstciuschlagfür Kleinpflasterungen und ebenfalls, aber, in geringerem Um-
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fange, Kleinschlag. Zufallende Nebenerzeugnisse,wie Krotzen, Grobschlag, Schotter aus Gestein
geringeren Wertes, Senksteine, Splitt und Stanb, woran die Straßenvcrwaltnng keine» oder keinen
regelmäßigenBedarf hat, werden an fremde Bezieher, vor allem an die holländische Wasscrbauver-
waltuug und die heimischeStaatsbahuvcrwaltung, mit beträchtlichemNutzen wie bisher schon
abzusetzen sein,

1. Pie OVerKasseler Brüche.
Die 4 neben einander am Nordhauge der Ausläufer des Siebeugebirges, aber außerhalb

des Schoubezirkes,liegende,, Brüche Durnhecke, Wnllnchei,Rabenlcy und Luh sind durch eine ent¬
langlaufende mit Dampf betriebene Schmalspurbahn unter sich und durch ciuen Bremsberg mit
dem Staatsbahuhof und eigenenLager- und Verladcplätzeuam Rhciuufer iu Oberkafscl verbunden.
Der eigentlicheBetrieb beschränkt sich z. Zt. auf die nordöstlichliegende Dornhecke,die andern
Brüche ruhen mit Ausnahme gelegentlicher Entnahme von geringwertigeremGestein für Wasser-
uud Nahnbcmtcu, Bei steigeudem Bedarf uud Eintritt friedlicher Verhältnisse steht nichts im
Wege, auch dort vollkommene Betriebe, die grüßcuteils auch für die Straßeuverwaltung geeigneten
Kleinschlagliefern können, eiuzurichteu; es wird dauu iu erster Reihe uur erforderlich, deu auf
Nntschgelcinde stehenden und deshalb wie wegen eines verlorenen Prozesses stillgestellten älteren
Steinbrecher au geeigneterStelle ueu aufzubaueu.

Der neue, größere Steinbrecher hat seinen Platz in der Dornhecke gefunden. Er wird wie
der zugehörige Aufzug aus den tiefern Brnchnbsätzeu,die Ncbenmaschincnund die Beleuchtung
durch elektrische Kraft getrieben, die von dem Werke „Berggeist" in Vrühl geliefert wird. Der
Brecher vermag bei voller Ausnutzungin zehnstündigerArbeitszeit 250 odm Gestein zu verarbeiten
«der in den jährlichen 280 Arbeitstagen 70 000 okin.

Davon entfallen
auf Stmßen-Kleinschlcig65"/° -- ........ 45 500 «lnn
„ Kleinschlngunter 3 ein Korn 15«/° - ..... 10 500 „
„ Splitt 15«/° -- ............. 10 500 „
.. Staub (Sand) 5°/° ........... 3500 „

2. I>ie Aenstildter Brüche.
Ans dem ausgedehnten Pachtlcmde uou über 120 Morgen nnd den, in weiter,» Umkreise

^ soweit nämlich das Basaltvurkommcu dnrch Augeuschciu au der Oberfläche und zahlreiche
Schürfmigeu erkannt worden ist — zur Sicherung des Besitzes angekanftcnGelände sind bis jetzt
3 Brüche aufgeschlossen und nach den neueste,, Erfahrungen auf das zweckmäßigsteuud mit offenbar
grüßen Aufweuduugeu„och von der alten Gesellschaft ausgestattet worden.

Das gesamte Vorkommen, das in seiner größten Mächtigkeit eine Höhe von 12—13 in
"ufwcift, ist durch die auseinanderliegendcnBrüche Iungfernhof, Höfche» (westlich150 in davou
entfernt) und Büchel (375 in entfernt südlich).3 kleinere Schürfarbeitsstellcnnnd zahlreiche Schürf-
wchcr gut aufgeschlossen, sodaß die Annahme gerechtfertigtist, daß das Gestein unter der ganze»
Mache iu gleichmäßigerGüte »ud Beschaffenheitansteht. Der Bruch Vüchel liegt bereits auf dem
Mgcka»ften Eigcntnnie der Gesellschaft und stößt in einer Breite von etwa 70 in an das angepach-
We Land, sodaß in spateren Jahrzehnten die Brüche zusammentreffenmüsse». Der Basalt tritt
überall in gleichmäßigvorzüglicherArt ans, meist in mächtigenSäulen vuu 60—80 ein Durch-
'"cher. Er eignet sich so bestens zur Herstellung von Pflastersteine»»nd Kleinpflastclstcincnnnd
"md in besserer Beschaffenheit kaum anderswo zn erlangen sein. Da die Straßenoerwaltnng bereits

19»»
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vor der Erwerbung der Gesellschaft Sctzsteinschlagfür ihre Klcinpflastcrnngenaus diese» Brüchen
bezogenhat, so ist ihr die Vorzüglichkeitdes Gesteins für diesen Zweck längst bekannt.

Die 3 Brüche sind durch eine etwa 1250 in lange Dampf>Schmalspurbahuuutcrcinander
und vom Inngfernhof aus durch eine Drahtseilbahn von 2250 in Länge und etwa 142 in Gefalle
mit den, Bahnhof Neustadt a. Wied verbunden. Der Betrieb der Seilbahn erfolgt ohne fremde
Krafterzcuguug; die abwärts gehenden beladenen Wagen ziehen die leeren hiuauf. Die Ueber-
leituug der Vahu über fremdes Land auf 15 eiserueuStützen und auf kräftigen Holzbrücken über
3 Gemeiudewege ist vertraglich bis zu,» 1. August 1941 und auf Autrag länger gesichert und als
dauerndeLast in das Grundbuchciugetrngeu. Auf dem Stantsbahuhof Neustadt mündet die Seilbahn
in eigenes 6V4 Murgen umfassendes Land, auf dem eine 132 in lange Eisenbetonbrttckeund eine 110 in
lange Dammschüttuugparallel zn den Staatsbahngleisen mit den erforderliche,,Eiurichtnugeu zum
Beschüttender Nahnwagen errichtet ist. Au Gebäuden ist in, Bruche Iungfernhof noch vorhanden:

Ein Büro mit anschließendemSpeisesaal für die Arbeiter und eine große Schmiedemit Wert^
statt mit darüber liegenden2 mit Betten ausgestattetenSchlafsälcu für die nicht nach Hanse gehenden
Nrucharbeiter. Zur Zeit sind dariu 20 kriegsgefaugene Russen uud das Wachtkummauoountergebracht;

sodann der ebenfalls im Bruche Iuugferuhof steheude Steinbrecher, dessen Einrichtuug au
Silos usw. so getroffen ist, daß noch ein zweiter ebenso grußer Brecher daran gebaut werden taun.

Die Haupterzcuguug der Brüche besteht aus Kleinpflastcrsteincn,in erster Linie für die
Zwecke der Provinzialstraßenverwaltung. Da diese Grußpflaster ans Basalt wegen der vielfachen
Beschwerden über dessen Glatte gar nicht oder „ur iu Ausnahmen verwendet, su werden in Zukunft
die Brüche Grußpflastcrsteinein der Regel nicht anfertigen.

Mit der Herstellung vun Kleiupflastersteiucnwaren, fortgeschrittenmit den, Aufschlußder
drei Bctriebsstellen, schun vor dem Kriege 68 Kipper beschäftigt,die sicher nnch nach Friedensschluß
ihre Tätigkeit wieder aufnehmen werden, da sie fast nnsschließlich in der nächsten Umgebung der
Brüche ansässigsind. Ihre Zahl wird dann weiter vermehrt werden, je nachdemin den Brüchen
die Ausschließungund Platzgcwinnuug und die Heranbildung weiterer Kräfte für diese Erfahrung
fordernde Tätigkeit fortschreitet. Es wird dann auch außerhalb der eigenen Stmßenverwaltung reichlicher
Absatz dieses viel begehrten nnd wertvollen Sctzsteiuschlagsan Städte und Gemeinden eintreten.
Rechnet man also mit 100 Steinkipper», die »ach dem Kriege heranzuziehensiud, dercu jeder täglich
durchschnittlich V2 «bin Gestein zn Sctzsteineuvuu 8—10, im Mittel 9 ein Höhe verarbeitet, so
ergibt sich an 250 Arbeitstagen, die im Westcrwald erfahrungsgemäß mit Rücksicht auf winterliche
Verhältnisse anzunehmensiud, eine Erzeugung von jährlich 139 000 hin Kleinpflastersteiucn. Sie
decken jedenfalls den Bedarf der eigenen Verwaltung, auch wem, er wahrschcinlicherwcise zunehmen
wird, da sie für jährlich rund 28 Kin Straße ausreiche!, (die mit Klcinpflnstergedeckten Proviuzial-
straßcnstreckcn haben seit 1912 von 265 Krn ans 290, 304 bis 306 Km in 1915, nlsu jährlich
um 25, 14, 2 Km zugenommen). Eine vermehrte Erzeugung ist in, Frieden, wie erwähnt, jeder¬
zeit zu erziele,,.

Hand iu Hand damit geht die Herstellung vun Kleinschlag, der nur aus dem für Setz-
steiue nicht geeigneten zufallenden Nohgestcin gebrochenwird. Der Steinbrecher vermag au 250
Arbeitstagen bei zehnstündigerTngesarbeit 30 000 «bin zu zerkleinern. Davon entfallen:

auf Straßen-Kleinschlllg?0°/n --- ........ 21000 odm
„ Kleinschlagunter 3 om 12"/o — ....... 3 600 „
.. Splitt 12"/« ^ ............ 3 600 „
„ Staub lSaud) 6"/° ^ .......... 1800
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Beide Betriebe der Gesellschaftm. b. H. vermögen also bei voller Ausnutzung der jetzt
vorhandenen Einrichtungen und einer Belegschaftvon 100 Steinkippcrn in Neustadt an denjenigen
Stoffen, die für die Provinzialstraßenverwaltnng in Betracht kommen, zu liefern

139 000 hm Sctzsteinschlllg nur in Neustadt und
21 000 odm Kleiuschlagin Neustadt
4 5 500 „ Kleinschlagin Oberkassel,
66 500 «Km.

Es bedarf nun noch eines Nachweises, daß bei der vorgesehenen Entnahme von 70 000
«bm Rohgestciu, die gleich gerechnetwerden müssen mit 70 000 - 1,05 — 73 500 odm im
Bruche anstehendenGesteins, die OberkafsclerBrüche nicht vorzeitig, d. h, nicht vor der Tilgung
des iu den Brüchen der Gesellschaftangelegten Kapitals erschöpftsein werden. Wie schon angc-
geben, ist die volle Tilgung im Jahre 1945, also nach 29 Jahren erzielt. Das ferner schon be¬
handelte letzte bergmännischeGutachten berechnet weiter den Gesamtinhalt der Oberkasseler Brüche
über der jetzigen Bruchsuhlezu 3 069 000 odm abbauwürdigen Gesteins. Nimmt man auch nur

3 000 000 odm an, so ergibt sich eine Bruchdauer von — 41 Jahren und danach erst

wäre es nötig, unter die jetzige Bruchsohle hinabzugehen. Es ergibt sich aber weiter, daß die
Ausbeutung der OberkasselerBrüche innerhalb der Kapitaltilgungszeit sogar noch von 73 500 auf

105 000 odm gesteigert werden dürfte, ohne die Gesellschaftzu gefährde» ' ^ rd. 29 Jahre).

Die Neustädter Brüche endlich, deren Hauptmasse auf 50 Jahre angepachtetworden ist,
versprechen eine noch weit längere Dauer.

Zum Schluß sei endlich noch nachgewiesen,daß auch die vorgeseheneEntnahme der
Straßenverwaltung an Vasaltkleinschlagdiese nicht übersättigt oder mit anderen Worten, daß die
Gesellschaft dauerud auf dieseu Hauptabnehmer rechnen kann.

Der Bedarf der Straßenverwaltung an Basaltkleinschlagbelief sich in den letzten 3 Jahren
vor Kriegsausbruch durchschnittlich auf 120 000 odm. Wenn er auch während des Krieges infolge
d°» Abfuhrschwierigleitenund Mangel an Einbaukräfteu ständig zurückgegangen ist, so ist doch
ohne weiteres sicher, daß im Frieden der alte Bedarf mindestens wieder auftreten muß, in den
"sten Jahren sogar wohl eine wesentliche Steigerung erfahren wird, bis die vielfach abgenutzten
Straßen wieder auf die alte Höhe gebracht sind.

Der Bedarf von 120 000 odm Basaltkleinschlagwird von 14 Lnndesbauämtcrn aufge-
uommen, da Saarbrücken, das ausschließlich andere in seiner Nähe anstehende Gesteine, namentlich
^elaphyr, verwendet, ausscheidet. Von den verbleibenden Bauämtern kommen weiter Trier,
schein und Prüm für den Basaltbezug aus den rechtsrheinische»Gebieten wegen der zu weiten
Anfuhr und weil sie ihren Bedarf von durchschnittlich zusammen 10 600 odm aus Basaltbrllchen
°er Gifel, namentlich von Birresborn, decken können, nicht in Betracht. Danach verbrauchen
11 Landesblluämter 120 000 — 10 600 ^ 109 400 odm, die in der Hauptsachevon den Pro-
b'nzialbrüchenzu decken sind.

Als solche kommenin betracht:
Neustadt mit 21000 odm
Oberkassel „ 45 500 „
Hühnerberg .. 35000 ., . die laut Vertrag mit dessen Pächter von ihm zu ent¬

nehmen sind,
zusammen 101500 odm.
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Außerdem besteht ein Abschlußmit den Nscrfelder Steiuwcrkcn A.-G. liber Lieferung vun jährlich
10 000 odm, so daß also der Gesamtgewinn»»«,von 111500 «dm ciu Bedarf von 109 400 ödn»
gegenübersteht. Sollte der Uebcrschuß vun 2100 ol)in von der Straßeuverwnltuug bei steigendem
Bedarf nicht mehr unterzubringe» sein, so würde diese geringe Menge Kleinschlagvon der Gesell
schaft m. b. H. freihändig verkauft werde» können.

Anlage 15 .
(Drucksachen. Nr. 1K,)

Bericht und Antrag
des Provmzialcmsjchusses,

betreffend

den Ankauf einiger Nachbargrundstückeder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
für diese.

Der Geschäftsumfnug der Pruvinzinl-Feuerverficher»»gsaustalt hat sich in den letzte»
10 Jahre» außerordentlichvergrößert.

Es betrug:
der Reservefunds das Verficheruugskapital die Prämieneinnahme

Ende 1905: rund 9,4 Millionen Mk., rund 3,9 Milliarden Mk., rund 5,5 Millionen Ml.,
.. 1916: .. 20,3 ...... 7,1 ,..... 9,1

Auch während des Weltkriegeshat die feit 1907 beobachtete ziemlich regelmäßigeZunahme
der Gefchäfteum alljährlich rund 300 Millioue» Mk. Vcrsichemngskapitalund rund 300 000 Mk.
au Beiträgen sich insbcfundcreauf dem industriellen Gebiet fortgefetzt.

Hiernach ist, wenn nicht z. Z. unvorherzufehende Aenderungender Wirtschaftslageeintrete»
follten, mit Sicherheit zu erwarten, daß die jetzigen Geschäftsräume der Anstalt (Fricdrichstraßc
Nr. 68—74) in absehbarer Zeit nicht mehr ausreichenwerden.

Unter diefcn Umständen hat der Verwaltnngsrat der Anstalt es für angezeigt erachtet,
auf eine sich in jiiügstcr Zeit bietende Gelegenheit zur Erweiterung des Austaltsgrundstücksauf¬
merksamzu machen. Es besteht nämlich augenblicklich die Möglichkeit,folgende3 unmittelbar an
das Anstaltsgebäude nach Norden anstoßendeHäuser: Nr. 66, Nr. 64 und Nr. 62 (Eckhaus) der
Friedrichstraße bis zur nächsten Querstraße, der Fürstenwallstraße, zu erwerben; es würde die
Anstalt mit dem letztgenanntenEckhause (Nr. 62 Friedrichstraße) daun wieder in der Fttrstcnwall-
straße Anschlußerhalten an das Die»stgr»ndst«ckihrer Bezirisvertretung: Nr. 109 und Nr. 111
der Fürsteuwallstraße. Aus dem vorzulegendenllageplan ergibt sich die hierdurch zu erzielende
überaus günstige Abruudung des Anstaltsbcsitzcs,die es der Verwaltung ermöglichenwürde, auf
weite Zeit hinaus alle bauliche» Bedürfnisse in cnlgemesseuer Weife zu befriedigen. Die 3 Hänfer
würden vorlänfig i» ihrer jetzigenVerfassung »ach Bedarf benutzt werdeu köuueu, um dann später
z» gelegener Zeit durch eine» eüiheitlichenNeubau ersetzt zu werde».

Im Interesse einer vorteilhaften Durchführung des Ankaufs empfiehlt es sich, den Pro-
vinzialausschnßauf Gruud des 8 7 Affer 8 der Anstaltsfcchuug(wonach Grmidstückserwcrlmngen
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im Werte von mehr als 30 000 Ml. der Genehmigung des Provinziallandtages bedürfen) zu
ermächtigen,die genannten 3 Hansgrundstlicke für die Provinzial-Feucrversichcruugsanstaltbestmöglich
käuflich zu erwerben.

Die Kaufsnmme kann ans den Ueberschttffen der Anstalt für 1916 gedeckt werdeu.
Hiernach beehrt sich der Provinzialausschnß zu beantragen:

„Provinziallllndtag wolle den Provinzialausschuß auf Grund des ß 7 Ziffer 8 der

Satzung der Provinzial-Feuerversichernngsanstaltder Rheinprovinzvom i^M ;s 1911

ermächtigen,folgende Grundstücke des GemeiudebezirtsDüsseldorf,GemarkungOberbilk
Flur 16:

Nr. ^ Friedrichstmße 66, groß 1 a 82 <;m,

Nr. ^ ., 64. .. 1a75qm,

Nr. ^ „ 62, „ 2-r59^m
für die Pruvinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinproviuz käuflich zu erwerben."

Düsseldorf, den 20. Februar 1917.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

-°-^I»k^>35-^"
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